
Nr. 344
Mai 2015
Herausgeber:
Haller Willem

Sigrun Lohmeyer
Holtfelder Str. 17
33829 Borgholzhausen
Tel. 054 25 / 15 77
Fax 0 54 25 /15 76
info@hallerwillem.net
www.hallerwillem.net

hw344 - mai 2015_Haller Willem  27.04.2015  21:39  Seite 1



hw344 - mai 2015_Haller Willem  27.04.2015  21:39  Seite 2



"HallerWillem Info App"
bündelt alle Infos

Alles, was die Bürger und Besucher
von Halle wissen möchten, an einer
Stelle, in einer App, jederzeit abruf-
bar und immer aktuell. Das war An-
fang 2014 die Idee von dem Haller
Geschäftsmann Rick Seip und dem
Steinhagener IT-Experten Andre
Kleine Jäger. Sie baten Sigrun Loh-
meyer, Redaktionsleitung dieser Zei-
tung,  ihnen bei der Umsetzung zur
Seite zu stehen. Andre Kleine Jäger,
der sich nach 15 Jahren in der IT bei
Dr. Oetker gerade mit der Firma
„appophil“ in Steinhagen selbstän-
dig gemacht hatte, entschloss sich,
aus dieser Idee ein Geschäftsmo-
dell zu machen, das er in den fol-
genden zwölf Monaten gemeinsam
mit dem Vertriebsexperten Rick Seip
entwickelte: die HallerWillem-Info
App, die technisch durch Andre Kleine
Jäger (www.appophil.de) und im
Vertrieb durch Rick Seip (www.
appsforcities.de) vertreten wird.
Diese spezielle Internet-Informa-
tions-Plattform für Halle  ist nun fer-
tiggestellt und für Jedermann zu-
gänglich, sowohl für iOS als auch
für Android. Sie ermöglicht den
Haller Bürgern, Vereinen, Unter-
nehmen und der Stadtverwaltung,
Daten,  Termine, Trainingszeiten und
Informatio-nen einzustellen, die von
den Be-suchern der App dann abge-
fragt werden können. Bereits zum
Start der "Haller Willem Info App"
sind sehr viele Daten eingestellt.
Der Datenbestand wird im Laufe der
Zeit den Bedürfnissen der Nutzer
entsprechend wachsen. Hier sind
die Haller Unternehmer, Vereine,
Geschäftsleute und die Stadt Halle
gefragt, diese Daten mit der Zeit

weiter zu füllen und zu aktualisieren
-im Sinne der Haller Bürger und
Besucher... Wer Daten über die
HallerWillem-Info App zur Verfügung
stellen möchte, kann sich unter
www.appophil.de/infoapp/de/33790/
kostenlos als Benutzer registrieren.
„Damit könnten Sie dann selbst
schnell und unkompliziert alle Benut-
zer der App auf besondere Events,
Sonderverkäufe, Ausstellungen oder
andere Informationen aufmerksam
machen,“ beschreibt Andre Kleine
Jäger die Möglichkeiten und betont:
„Das ist übrigens völlig kostenlos.“
Die App ist tatsächlich umsonst und
kostet weder etwas für die Benut-
zer, noch für die Stadt Halle oder
die lokalen Unternehmen. Finanziert
wird die "Haller Willem Info App"
ausschließlich über lokale Werbung.
Auszugsweise hier einige der bereits
verfügbaren Daten: der Veranstal-
tungskalender der Stadt Halle und
der Gerry Weber-World; die Spiel-
plätze in Halle und in den Ortsteilen;
die Einkaufsmöglichkeiten; Ärzte,
Apotheken und Krankenhäuser;
Geldautomaten und Banken; Sport-
hallen und Schulen; die Briefkästen;
alles zum Thema Essen und Trinken
und die Vereine aus Halle. Die App
bietet die Möglichkeit, die Daten
strukturiert nach Kategorien anzu-
zeigen und gezielt nach Daten zu
suchen. Auch wenn man keine Inter-
netverbindung hat, kann man mit
der App offline mit den zuletzt emp-
fangenen Daten arbeiten. Außerdem
können alle Daten bzw. Örtlichkeiten
auch auf einem Stadtplan angezeigt
werden. Eine einfache und praktische
App - und das ganz kostenlos!-HW-

IT-Experte Andre Kleine Jäger und Vertriebs-Fachmann Rick Seip entwickelten
gemeinsam die HallerWillem-Info App, die ab sofort für alle in Halle verfügbar ist.

Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Boys and girls on tour

Um Jugendlichen einen Vorge-
schmack auf das spätere Berufs-
leben zu geben, lassen sich ver-
schiedene Institutionen verschie-
dene Aktionen einfallen. So auch
den Boys & Girls-Day, an dem die
Mädchen in männertypische Be-
rufe und die Jungen in frauentypi-
sche Berufe hineinschnuppern sollen. Das passt bei Redakteuren
bzw. Journalisten nicht ganz, ich war aber trotzdem mit drei netten
jungen Herren unterwegs, die anschließend einen eigenen Bericht in
diesem Heft verfasst haben! Prima Arbeit, Jungs!

Boys and girls on green

Am 9. und am 10. Mai startet der
23. Sparkassen-Cup für die Fuss-
ball-E-Jugend. Neben dem SC
Halle als Gastgeber treten u.a. der
KSV Holstein Kiel, der Hallesche
FC und die 1. JFS Köln auf den
Sportplatz in den Kampf erst um
den Ball und dann um den Spar-
kassen-Pokal. Das Turnier beginnt am Samstag um 10.30 Uhr und
am Sonntag um 10 Uhr. Man kann sich auf ein tolles Fußballfest
freuen, auf eine gute Stimmung und auf ein nettes Rahmenpro-
gramm. Viel Spaß beim Anfeuern!

Boys and girls on line

Kein Netz, kein WLAN - Probleme,
mit denen sich vor allem die jünge-
re Generation herumzuplagen
scheint. Wer mit smart- oder
iPhone bestückt ist, möchte online
sein. Vor allem die Haller Grünen
arbeiten an einem flächendecken-
den WLAN-Netz für Jedermann
und Jederfrau (fast) jeden Alters – Stichwort: Freifunk. In ihrem Büro
in der Graebestraße haben sie einen entsprechenden Router instal-
liert, der den Passanten in einer Reichweite von etwa 300 Metern
freies WLAN ermöglicht. Gute Sache!

Wir wünschen Ihnen einen fröhlichen Mai mit vielen warmen
Sonnen-tagen, ein erlebnisreiches Stadtfest HallerWillem und viel
Freude beim Lesen unserer Mai-Ausgabe.
Herzlichst, Sigrun Lohmeyer, das HallerWillem-Team Dagmar Wen-
ker, Silke Gregor-Eckroth und Maik Lohmeyer sowie die drei Tages-
praktikanten Teo Lohmeyer, Finn Redecker und Joshua Dworaczek 

https://itunes.apple.com/de/app/ha
ller-willem/id956125612

https://play.google.com/store/apps
/details?id=de.appophil.hallerwillem
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13. und 14. Mai 201513. und 14. Mai 2015

HallerWillem-Bühne am BahnhofHallerWillem-Bühne am Bahnhof Comedy und Musik

16.00 Uhr  Kleine Menschen ganz GROSSartig - 
Eröffnung des Stadtfestes

Die Ansprache der Bürgermeisterin und die traditionelle Pflanz-
aktion einer Linde, gespendet von der Volksbank Halle (Westf.).
wird umrahmt von einem bunten Musik- und Tanzprogramm der
Kinder aus den Kindertageseinrichtungen Stockkämpen, Grundschule
Gartnisch, des TV Deutsche Eiche und den  „Künsebillies“

18.30 Uhr  Die Verrückte Feuerwehr - Pico Bello  
Überall, wo etwas los ist, sind sie – die „verrückten“ Feuerwehr-
leute – zur Stelle: Hauptbrand-
meister Schröder und sein Aus-
zubildender Achim Krawuttke
tauchen im Publikum, auf Plät-
zen und Bühnen auf. Immer im
Dienst der Sicherheit wollen sie
Retten, Bergen, Löschen …und
Schützen – fragt sich nur, wen
vor wem und warum? Während
einer Übung und Demonstration
des Ausbildungsprogramms kommt es fast zur Katastrophe…

20.00 Uhr „Soulbandits“ 
Soulbands gibt es viele. Eine
ganz besonders steht für Spaß
und Lust an der Musik des
letzten Jahrhunderts – die
Soulbandits. Sie haben den
Groove, spielen seit Men-
schengedenken zusammen
und bringen die Stimmung zum
Kochen. Klassischer, moderner
oder funky Soul zählt ebenso

zum umfangreichen Repertoire der Band wie Rhythm´ n` Blues oder
rockige Popnummern.

S T A D T F E S T

P R O G R A M M  -  Mittwoch, 13. Mai ab 16.00  Uhr

HallerWillem-Bühne am BahnhofHallerWillem-Bühne am Bahnhof
Spezialitäten (H)aller Art

12.45 Uhr  KEMPO Show 

14.00 Uhr  Modenschau des Berufskollegs 
Zwei Klassen des Haller Berufskollegs präsentieren 
ihre selbst entworfene Mode.

15.00 Uhr  Megaforte - Die Bläserband der Vhs-Ravensberg 

16.00 Uhr Modenschau (Wiederholung)  

17.00 Uhr Jazz und Modern Dance im SC Halle  

18.00 Uhr Taiko Trommelgruppe

Rathaus-BühneRathaus-Bühne Musik und Tanz

16.00 Uhr  Bluesbøcke 
Die Bluesbøcke aus Bielefeld spielen ihren gitarrenorientierten
Blues'n'Boogie erdig und bodenständig, von zart bis fetzig, auch
mal hart an der Grenze und ungebremst. Zum Stadtfest werden
die Böcke auch ihren neuen Song über den "Haller Willem" im
Programm haben. 

17.30 Uhr  Musikcomedy - Wolfgang Grieger und die High Nees
Zwei Esslöffel Quatsch, viel Musik und ein
gut durchgehangenes Stück Firlefanz.
Selbstgebastelte Instrumen-te hinzufügen
und in Groove tauchen. Mit Themen, die
bisher kein Thema waren wür-zen. Spritzig,
charmant durchmixen und al-les auf eine
Bühne geben. Licht an. Fertig. So könnte
man das Rezept der Band be-schreiben.
Wenn allerdings Wolfgang Grie-ger seine
Version der Augsburger Puppen-kiste als
Mafia Krimi darstellt, Highn auf seinem Vogelobimbam das Lied vom
Büsumer Weihnachtsbasteln untermalt bleibt kein Auge trocken. 

20.00 Uhr  Ayassa
Eine musikalische Reise über die
Kontinente: sowohl mit jiddischer
Musik, die ohnehin vielerlei kulturelle
Einflüsse in sich vereint, als auch mit
Musik der Sinti und Roma, stellt "Ayassa"
mal melancholisch-romantische Lieder,
dann wieder temperamentvolle Balkan-
Tänze vor. Bearbeitete traditionelle
Melodien und Gedichte ergänzen sich
dabei mit eigenen Kompositionen. Die
musikalischen Streifzüge ziehen sich

durch Gypsy-Swing, Klezmer und Musette - teils instrumental, teils
mit jiddischen, finnischen, mazedonischen aber auch französischen
Texten, mit Freude, Schmerz, Verliebtheit und wilder Leidenschaft.

S T A D T F E S T

P R O G R A M M  -  Donnerstag, 14. Mai ab 11.00  Uhr

18.30 Uhr Tanzgruppe Amal Hayati  
Die Liebe zur orientalischer Musik und Tanz hat diese Gruppe zusam-
mengebracht. Amal Hayati bedeutet "geliebtes Leben".

20.00 Uhr  Bizzy Lizzy
Die 1960er-1980er Jahre brachten viele hervorragende Bands her-
vor, die Musikgeschichte geschrieben haben. Der Sound der 60er
Jahre wurde durch die Beatles, Kinks, Rolling Stones, Spencer
Davis Group und viele andere geformt. "Bizzy Lizzy" läßt die
"guten alten Zeiten" wieder aufleben. Nicht als originalgetreue
Kopie, sondern durch engagierte, eigene Interpretationen. Die
Begeisterung für die Musik, extreme Spielfreude und jahrelange
Bühnenerfahrung, machen Auftritte von "Bizzy Lizzy" zu einem
einmaligen Erlebnis..
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Torwandwerfen, Wurfgeschwindigkeitsmessung und Dribbel-
schnelligkeit gehören zu den kostenlosen Aktivitäten, zu denen
die Handballer der HSG Union 92 Halle die Kinder, Jugendlichen
und auch die erwachsenen Besucher auf die Aktionsfläche an der
alten Post einladen. Jeder Teilnehmererhält wieder eine Urkunde
und einen Ansteck-Pin! Dazu gibt es reichlich Informationen rund
um die Union und den Handball. Im angrenzenden Festzelt bitet
das Cafeteria-Team Herzhaftes aus der "Vereinsküche" und ein
reichhaltiges Torten- und Kuchen-Buffet an. Im Union-Getränke-
stand gegenüber vom Festzelt kann bei einem frisch gezapften
Bier mit den Spielerinnen und Spielern der Union-Seniorenmann-
schaften die aktuelle sportliche Situation diskutiert werden.

S T A D T F E S T Fitness und Spaß beim Handball
vor der alten Post 

Mittwoch ab 16.00 Uhr / Donnerstag ab 11.00 Uhr

Musikzelt Klangspielwiese - Im Regenbogenzelt von Walter von Lin-
gen findet intuitives und spontanes Zusammen-Musizieren statt.
Die Instrumente stehen zum Kennenlernen, Ausprobieren und gemein-
samen Musizieren zur Verfügung.
Odilia e.V. betet für Kinder Kreativangebot mit Malen und Bas-
teln, einen kleinen Parcours mit der Therapiehündin Banu und da-
zu Informationen zur tiergestützten Therapie .
Erfahrungsfeld der Sinne
Wenn Tischtennisbälle in der Luft schweben oder Gummistiefel Musik
machen, dann ist das keine Zauberei, sondern Physik. Verschie-
dene Experimentier- und Spielstationen, angelehnt an die Arbeiten
von Hugo Kükelhaus laden zum Ausprobieren und Entdecken ein.

S T A D T F E S T Kinderparadies
Skulpturenpark Alter Friedhof

Donnerstag ab 12 .00 Uhr   

Rathaus-BühneRathaus-Bühne Comedy und Musik

12.00 Uhr  Los Elegantos
Die beliebte Swingband um die Sängerin
Wilma Pilz und den Gitarristen Hansi Rein-
hardt hat sich der gepflegten Unterhal-
tungsmusik verschrieben und spielt eine
gelungene Mischung aus Jazz-standards,
Gypsyswing und Evergreens – ausschließ-
lich auf akustischen Instrumenten und in
zeitgemäßer Interpretation. 

14.00 Uhr  Carnival der Kinder   
Mit Musik und bunten Kostümen wandern  Eltern und Kinder der
Kita Künsebeck, der GS Lindenschule von der Remise zum Rat-
haus. Hier präsentieren sie sich auf der Bühne mit Musik und Tanz
dem staunenden Publikum. (Start ab Remise 13.30 Uhr) 

16.00 Uhr  Randale – “Rockmusik für Kid´s“  
Das weiß inzwischen jeder
Ostwestfale zwischen 3 und 80
Jahren: die Bielefelder Band
Randale macht Rockmusik für
Kinder. Musik, die nicht nur Kin-
der begeistert, sondern eben
auch die Eltern. Randale im
Kinderzimmer - zum ersten Mal
erwünscht. Manchmal laut und
krachig, manchmal nachdenk-
lich und leise, aber immer mit einem Augenzwinkern und viel Witz.

18.00 Uhr  Duo Thekentratsch 
Mit einer anständigen Portion Ruhrpottcharme, Herz und Selbst-
ironie stellt das Kabarett-Duo „Thekentratsch“ alias Heike Becker
und Kerstin Saddeler-Sierp Alles auf
den Kopf. Ob wortgewaltiger Alltags-
wahnsinn oder scharfsinniger Schlagab-
tausch, die beiden Damen begeistern
mit ihren Programmen“ ein deutsch-
landweites Publikum. Männer, Mütter
und persönliche Miseren bekommen ihr
Fett weg und werden mit einem „Au-
genzwinkern“ auf die Schippe genom-
men. Typischer Thekentratsch, dem
sich, durch Kerstins wundervolle Singstimme und Heikes einzig-
artiger Mimik, auf Dauer niemand entziehen kann

20.00 Uhr  Koszma Orkestar 
Das Kozma Orkestar steht für einen charmanten, abwechslungs-
reichen und energiegelade-
nen Sound. Osteuropäische
Klänge von Klezmer über jid-
dische Lieder bis hin zu mace-
donischen und serbischen
Traditionals und Romamusik
mischen sich mit Swing, Blues
und eigenen Stücken. Eine in
jeder Hinsicht mitreißende,
handgemachte Musik, die
zum Tanzen einlädt.

S T A D T F E S T

P R O G R A M M  -  Donnerstag, 14. Mai ab 11.00  Uhr
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Ein wahres Schlemmerparadies erwartet die Besucher im Kulina-
rischen Dorf „Haller Willem“ auf dem alten Busbahnhof. Die Haller
Gastronomen vom Gerry Weber Landhotel, vom Landhotel Jäckel und von
Sauerzapfe´s, dem Restaurant im Hotel Hollmann, bieten im anspre-
chend gestalteten Ambiente ihres großen Gastronomiezeltes
Gelegenheit zu Kostproben aus ihrer Küche. Viele große und kleine
Biergärten bieten Erholung vom fröhlichen Trubel. Hier  gibt es den
einen oder anderen kulinarischen Leckerbissen zu genießen, französi-
sche Crêpes, leckere Fischbrötchen, türkisches Baklava, aber auch die
rustikale Bratwurst zum frisch gezapften Bier kann man sich schmecken
lassen.  Highlight am Himmelfahrtstag ist das Café im Rathaushof, wo
am Donnerstag die Haller Landfrauen zu Kaffee und Kuchen einladen.

S T A D T F E S T

Kulinarisches
Mittwoch ab 16 Uhr / Donnerstag ab 11 Uhr

Links und rechts am Straßenrand locken Karussells, Kunsthand-
werk und Spielzeug, es duftet nach gebrannten Mandeln und
hausgemachten Reibeplätzchen. Haller Vereine und Verbände bie-
ten Sport, Spiel, Spaß, und laden zum Mitmachen ein. Unterwegs
im Festgeschehen sind auch Hauptbrandmeister Schröder und sein
Auszubildender Achim Krawuttke – wo die Beiden auftauchen,
geht es heiß her und kein Auge bleibt trocken!  

S T A D T F E S T Jahrmarkt und mehr
Bahnhofsstrasse und Innenstadt  

Mittwoch 16.00 Uhr / Donnerstag 11.00 Uhr

„Heute für die Sicherheit von Morgen“ so das Motto der Verkehrs-
wacht des Kreises Gütersloh. So bietet die Verkehrswacht für Kin-
der einen Radparcours an, bei dem sie ihre Geschicklichkeit mit
Rädern im Straßenverkehr trainieren und auf die Gefahren und Sicher-
heitsvorkehrungen aufmerksam gemacht werden. Am Infostand
gibt es Informationen zum verkehrssicheren Fahrrad und Bera-
tung zum richtigen Sitz und zum Kauf von Fahrradhelmen.

S T A D T F E S T Rund ums Rad
Am Rathaus 

Donnerstag 11.00 Uhr  

Haller Einzelhändler öffnen am Himmelfahrtstag von 13.00 –
18.00 Uhr wieder ihre Geschäfte für einen entspannten
Einkaufsbummel mit der ganzen Familie und zeigen, was Halle
alles zu bieten hat. Beim Frisör Wagner findet sich alles rund um
den „schönsten Tag des Lebens, Geschäftsleute der Rosenstrasse
laden zum Spaziergang über den roten Teppich ein. 

S T A D T F E S T Einkaufen, Stöbern, Spaß
beim Haller Einzelhandel

Donnerstag 13.00 - 18.00 Uhr  

Bogenschießen erfordert Präzision und ein gutes Auge. Für
Erwachsene und Jugendliche, die sich in dieser Sportart die aus
der ältesten Jagd Form der Menschheit entstanden ist, einmal
ausprobieren möchten, hat die Schützengesellschaft Halle im
Rathausgarten wieder die Möglichkeit dazu geschaffen.

S T A D T F E S T Bogenschießen m. Schützenverein
Rathausgarten 

Donnerstag ab 11.00 Uhr

15 Kilometer rund um Halle (Westf.), so das Motto der Skatertour
für Jedermann, zu der der LC-Solbad Ravensberg in Kooperation
mit der Linden- und der Hansa-Apotheke wieder alle Interes-sier-
ten einlädt. Die Teilnahme ist kostenlos, Schutzkleidung und Helm
sind erforderlich. Rückkehr und Prämierung um ca. 20.00 Uhr.

S T A D T F E S T 11. Haller Skate-Night
Startpunkt Hansa–Apotheke, Alleestrasse 2

Mittwoch 18.30 Uhr 

Die Kletterwand des Technischen Hilfswerkes ist wie immer ein
Magnet für Kinder und Jugendliche. Im Innenhof des Rathauses
können sie, gut gesichert und betreut von Mitgliedern des THW
Ihr Können und ihren Mut erproben.

S T A D T F E S T Klettern im Rathaushof
Donnerstag ab 11.00 Uhr  
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02.05. ab 9.30 Uhr Sportplatz SG Hesseln
Teuto Cup - Hunde-Frisbee-Turnier

03.05. ab 9.30 Uhr Sportplatz SG Hesseln
Teuto Cup - Hunde-Frisbee-Turnier

08.05. um 20 Uhr Remise
Entspannung von Amts wegen! - Kabarett mit Martin Lüker

09./10.05. Sportzentrum Masch
E-Jugend-Turnier

13.05. ab 16 Uhr Innenstadt
Stadtfest Haller Willem

14.05. ab 11 Uhr Innenstadt
Stadtfest Haller Willem

31.05. von 8-14 Uhr Rund um Halle
Volksradfahren

31.05. von 15-17 Uhr Kirchplatz
30 Jahre Haller Museum

Flohmärkte

02.05. von 8-14 Uhr Kirchplatz
HiW-Flohmarkt

09.05. von 13-16 Uhr Gemeindehaus Bokel
Second-Hand “Alles für die Frau”
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www.hallerwillem.net

Sehen, Stöbern und
Erleben ...

Unter diesem Motto steht auch der
traditionelle Mai-Flohmarkt der Haller
Interessen- und Werbegemeinschaft,
der am 2. Mai stattfinden wird. Rund
um die Haller St. Johanniskirche sind
alle herzlich willkommen, die aus-
rangierte Haushaltswaren, Kleidungs-
stücke, Spielsachen, Baby- und
Kinderartikel und schönen Trödel
unter die Leute bringen wollen. Sie
können sich ab der Morgendämme-
rung gegen 6 Uhr ein schönes Plätz-
chen für ihren Tapeziertisch suchen
und dort ihren Stand aufbauen.
„Bitte nicht früher mit Rücksicht auf
die Anwohner des Kirchplatzes,“
bitten die beiden Organisatorinnen,
die den beliebten Flohmarkt seit
vielen Jahren organisieren und in-
zwischen ein eingespieltes Team
sind. „Wir nehmen unverändert pro
Tapeziertisch 10 Euro,“ erklärt Mar-
tina Schoregge das unbürokrati-

sche Konzept, das sich seit der Ein-
führung gut bewährt. „Wir gehen
dann herum und kassieren“, ergänzt
Monika Haumann. Wichtig ist ihnen
dabei, dass nur private Anbieter
mitmachen, damit die Veranstaltung
so bleibt, wie sie sich seit Jahren
präsentiert: ein Flohmarkt mit Herz
im Herzen von Halle. Zwischen 8
und 14 Uhr sind dann alle Schnäpp-
chenjäger und Flohmarktfreunde
herzlich willkommen, zu sehen, zu
stöbern und zu erleben. Für das
leibliche Wohl sorgen ein Bratwurst-
stand sowie die fleißigen Damen und
Herren des Café Gegenüber, die
leckeres Frühstück, Kaffee und Tee
anbieten. Außerdem stehen den Be-
suchern in der Remise die Toiletten
zur Verfügung. Bleibt nur noch die
Daumen zu drücken für trockenes
Wetter! Alles andere läuft inzwi-
schen von selbst.....             -sig-

Monika Haumann und Martina Schoregge (li) laden zum September-Flohmarkt
auf den Kirchplatz ins Haller Herz ein.
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Das vernetzte Zuhause
„Fluch oder Segen?“

Rollläden per Handy schließen, Mar-
kisen ausfahren, die Heizung ein-
schalten, sogar Backofen und Wasch-
maschine und das Licht aus der
Ferne steuern - alles per Knopfdruck,
ganz bequem vom Smartphone oder
Computer aus. „Smart Home“ nennt
sich das vernetzte Zuhause und ist
längst keine Zukunftsmusik mehr,
sondern schon jetzt die Realität, die
man im Telekom Partner Shop in
der Rosenstr.3 bei Vincent Leigh im
vernetzten Wohnzimmer ausprobie-
ren kann. Regina Klawonn vom Tele-
kom Shop erklärt „Smart Home“: Das
Prinzip ist das Vernetzen von Sa-
chen die wir täglich im Alltag ge-
brauchen. Fernseher, Stereoanlage,
Steckdosen, Lampen, Rollläden,
Haustür und Hoftor sind mit einer
Steuereinheit verbunden, dem „Ser-
ver“ der das eigentliche Herzstück
von Smart Home ist. Ein großen
Vorteil, den diese Lösung bietet: „Ich
kann es beliebig erweitern, habe
Sensoren, Stecker, Kabel für alle
möglichen Anwendungsszenarien.
So flexibel kann ich mein vernetztes
Zuhause ganz individuell auf meine
Bedürfnisse zugeschnitten erweitern“,
freut sich Regina Klawonn. Der zen-
trale Server wird per Funk über eine
App für Smartphone oder Tablet-PC
gesteuert - jederzeit und von überall
aus. So kann er auch unterwegs per
App kontrollieren, ob alles in Ord-
nung ist. Sind Fenster zu, Rollläden
geschlossen, Alarmanlage aktiv.
„Das bringt mir viele Vorteile: Bin
ich nicht Zuhause, bekomme ich

sofort mit, wenn was nicht stimmt.
Bin ich Zuhause, kann ich auch im
Garten sehen, wer vor der Tür steht
oder ich kann das Licht in der
Küche vom Wohnzimmer ausschal-
ten. Das geht natürlich auch zeitge-
steuert automatisch.“ Kosten für
smartes Zuhause: So teuer muss es
nicht sein weiß Telekom Partner
Shop Mitarbeiter Vincent Leigh. Es
gibt günstige Lösungen, um auch
Wohnungen zum vernetzten Zu-
hause zu machen. Smart-Home-Pa-
kete gibt es ab 300 Euro. Diese Lö-
sungen sind schnell ein- und wieder
ausgebaut, eignen sich also auch
für Mieter. Günstige Smart Home-
Pakete sind zunächst auf einige Funk-
tionen voreingestellt, um Nutzern
den Einstieg zu erleichtern und die
Angst vor der geballten Technik zu
nehmen. Unsere Techniker fahren
aber zur Zeit im Rahmen einer „Smart
Home Aktion“ mit bis zu 60 % Ra-
batt zu den Kunden und unterstützen
diese bei der Installation und Erklä-
rung. Integrierte Sicherheitsmaßnah-
men: Schön ist auch die Doppelnut-
zung von Smart Home Komponenten.
So ist der Rauchmelder auch gleich-
zeitig ein Alarmanlagenmelder der
nach Aktivierung alle Bewegungen
im Raum meldet. Dazu Regina Kla-
wonn vom Telekom Partner Shop :“
wenn ich nicht zuhause bin aktivie-
re ich den Rauchmelder per App,
dringt dann jemand in mein Haus
oder in meine Wohnung ein, meldet
mir dieser das ein Eindringling bei
mir zuhause ist, über die Kamera
kontrollier ich dies und kann dann
die Polizei informieren, das würde
auch funktionieren wenn ich auf Mal-
lorca bin.“ Vorteile von Smart Home:
Im Smart Home haben Sie volle Kon-
trolle, per Smartphone oder Tablet-
PC; eine Oberfläche für Licht und
Heizung ist komfortabel; Licht und
Heizung werden effektiver genutzt,
das kann die Energiekosten senken.
Das Team aus dem Telekom Partner
Shop in der Rosenstr.3 freut sich auf
ihren Besuch, die Parkplätze haben
sie hier vor der Tür. Auf Wunsch
kommt auch ein Techniker zu ihnen
nach Haus und berät sie vor Ort.
Termine können sie unter www.
meintelecomshop.de vereinbaren.

Malermeister Gerdes
wird zur GbR

Seit 35 Jahren ist der Malermeister
Norbert Gerdes mit einem vielfälti-
gen Leistungsprogramm in unserer
Region unterwegs. Der 1980 in Bie-
lefeld-Brackwede gegründete Meis-
terbetrieb zog nach nur wenigen Mo-
naten nach Brockhagen, um im el-
terlichen Besitz an der Brockhagener
Straße 180 seine Werkstatt einzu-
richten, die auch heute noch hier
ansässig ist. 1999 bekam der Hand-
werksmeister Unterstützung von sei-
nem Sohn Henrik, der eine Ausbil-
dung zum Maler und Lackierer im
väterlichen Betrieb begann. 2005
schloss er erfolgreich die Meister-
schule ab.  Mit Gründung der GbR
Anfang des Jahres sind Henrik und
Norbert Gerdes nun auch offiziell
gleichberechtigte Geschäftspartner,
deren Arbeitsalltag vornehmlich aus
der Renovierung und dem Gestalten
von Räumlichkeiten und Fassaden,
dem Tapezieren von Wänden und

dem Verlegen von Bodenbelägen be-
steht. Die Leistungen aus Meister-
hand führen sie hauptsächlich bei
privater Kundschaft in Brockhagen
und der näheren Umgebung durch.
In seinem 35jährigen Betriebsbeste-
hen hat Norbert Gerdes insgesamt
fünf Auszubildende ausgebildet -
inklusive Sohn Henrik. „Am ersten
März hat der Nächste bei uns ange-
fangen,“ freut er sich über den Hand-
werksnachwuchs - und auch über
die neue Geschäftsform. So kann
sich der 63jährigen nach und nach
aus dem Geschäft zurückziehen und
seinem Sohn das Steuer überlas-
sen. Auf der Internetseite www.
malermeistergerdes.de, die zur Zeit
überarbeitet wird, findet man weite-
re Informationen. Telefonisch ist
Norbert Gerdes unter 0171 - 546 81
89 und Hendrik Gerdes unter  0170
– 22 19 148 zu erreichen.      -sig-

Partner für Raum- und Fassagengestaltung: die Malermeister Norbert und Henrik
Gerdes (li).
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Weekend-Warm up im
Marktkauf Speicher

Zu einer außergewöhnlichen Spen-
denaktion laden der Marktkauf Spei-
cher und der Friseursalon Kolfhaus
ein. Am 22. Mai kann man sich zwi-
schen 11 und 20 Uhr in mitten des
Haller Einkaufscenters in der Haller
Gartenstraße 3 frisieren und schmin-
ken lassen. Kleine Steckfrisuren, Fri-
surauffrischungen, Locken, Glätten
oder ein schönes Make up - „Alles,
was dazu gehört, wenn man am
Wochenende ausgehen will,“ um-
fasst Friseurmeister Olaf Kolfhaus
das Angebot der Friseurleistungen,
die man zwischen erlesenen Wei-
nen, Whiskeys und Spirituosen in
fröhlicher Atmosphäre für kleines
Geld in Anspruch nehmen kann. „Es
gibt keine festgelegten Preise,“ er-
gänzt Geschäftspartner Heiko Schrei-
ber. Dafür bittet der Haller Friseur-
salon um eine Spende zwischen 5
und 15 Euro - je nach Aufwand der
Leistung, die dem Kinder- und Ju-
gendhospiz Bethel zu Gute kom-
men wird. Die Spendenaktion wird
vom Marktkauf Speicher nicht nur
durch das Bereitstellen der Räum-
lichkeiten unterstützt. „Auf jeden Fall
gibt es Champagner,“ verspricht
Inhaber Oliver Speicher, nämlich
Moet Chandon Imperial Ice auf Eis -
mit Limette, Minze oder Grapefruit.

„Den gibt es nur in exklusiven Häu-
sern!“ Dazu verwöhnen die Ehe-
leute Speicher und ihr Marktkauf-
Team die Kundschaft mit kleinen
Köstlichkeiten. Auch diese Erlöse
fließen in den Spendentopf für das
Kinder- und Jugendhospiz Bethel.
„Zu uns kommen die Kinder nicht
zum Sterben,“ beschreibt Sabine
Redeker, Referentin für Öffentlich-
keitsarbeit, das Anliegen der Ein-
richtung. Vielmehr sei es die Mög-
lichkeit für die Angehörigen, einmal
durchzuatmen. Meist ist die ganze
Familie zu Gast im Remterweg in
Bielefeld, wo sie rundum versorgt
wird. Eltern können Ruhe finden,
sich ausschlafen und neue Kräfte
schöpfen, während ihre Kinder
gepflegt und die Geschwisterkinder
betreut werden. Das Hospiz steht
den Familien außerdem in Krisensi-
tuationen und auch in der Endphase
des Lebens zur Seite. Die Hilfe und
Begleitung orientiert sich an den in-
dividuellen Wünschen und Wertvor-
stellungen der Menschen. Das Week-
end-Warm up ist also eine gute
Gelegenheit, Gutes zu tun und
selbst dabei zu Genießen. Die Kolf-
haus-Frisöre stehen zu Viert mit
Schere, Kamm und Co bereit.-sig-

Olaf Kolfhaus, Anne Rodenbrock-Wesselmann, Silvia und Oliver Speicher, Sabine
Redeker und Heiko Schreiber (v.l.) freuen sich auf viele spendenfreudige
Besucher der Frisieraktion im Marktkauf Speicher.

Autohaus Hagemeier eröffnet den
ersten Ford Store in OWL

Am 02. und 03. Mai 2015 eröffnet
das Haller Autohaus Hagemeier den
ersten Ford Store in OWL. „Mit dem
neuen Ford Store Konzept schaffen
wir für den Kunden ein einzigartiges
Ford Markenerlebnis“, so Inhaber
André Quakernack. „Das Konzept
ist ganz neu in Europa.Wir sind in
Deutschland einer der ersten Händ-
ler, die einen Ford Store eröffnen.“
Das Kernelement des neuen Ford
Store-Konzepts ist das innovative
Schauraum-Interieur. Die großen
Bildschirmwände und die speziellen
Lichtinstallationen präsentieren die
gesamte Ford Fahrzeug Palette ab
sofort noch eindrucksvoller. Durch
die modernen Medien und spezielle
App´s kann das Ford Hagemeier-
Team gemeinsam mit dem Kunden
Fahrzeuge konfiguriert, die dann
direkt auf einer vier Meter breiten
„TV Power Wall“ in HD-Qualität zu
betrachten sind. Außerdem können
mit zahlreichen Videos die neuen
Fahrerassistenzprogramme, - wie
z.B. automatische Einparkhilfe oder
die adaptive Geschwindigkeitsre-
gelanlage - sehr gut erklärt werden.
„Wir vernetzen die digitale Welt mit
der persönlichen Beratung vor Ort“,
erklärt André Quakernack. Das neue
Ford Store Konzept bietet für die
unterschiedlichen Fahrzeuglinien
zudem speziell angepasste Präsen-
tationsflächen. Zukünftig gibt es se-
parate Bereiche für die sportlichen
Performance Modelle ST und RS,
die SUV Ford Kuga, Ford Ecosport
und Ford Edge sowie aktuelle Neu-
heiten, wie z.B. den Ford Mustang.
Ein besonderes Highlight ist sicher-
lich auch die „Vignale Lounge“, in der
sich die Interessenten der neuen

Premium-Ausstattungslinie beraten
lassen können. Die neuen Vignale-
Modelle basieren auf dem Ford Mon-
deo und Ford S-Max und werden ex-
klusiv im Ford Store ausgestellt,
ebenso der neue Ford Mustang. Die
Beratung erfolgt durch speziell
geschulte Verkaufsberater. „Bei al-
len modernen Veränderungen steht
bei uns weiterhin die persönliche Be-
ratung im Vordergrund,“ versichert
André Quakernack. „Zusätzlich schaf-
fen wir aber durch die vielen Neu-
heiten, exklusiven Produkte und die
größere Fahrzeugauswahl für den
Kunden einen deutlichen Mehrwert.“
Das Autohaus Hagemeier wurde
1935 in Versmold von Alfred Hage-
meier gegründet, seit 1946 besteht
ein Händler-Vertrag mit den Ford-
Werken. Neben den Ford-Betrieben
in Halle und Versmold sowie der
Aral Tankstelle betreibt die Familie
Quakernack seit 1991 auch ein Auto-
haus in Sömmerda in Thüringen.
Insgesamt werden 65 Mitarbeiter
beschäftigt. Seit der Firmengründung
wurden mehr als 55.000 Fahrzeuge
verkauft und über 1 Mio. Werkstatt-
kunden begrüßt. Am Samstag und
Sonntag, den 2. und 3. Mai  Uhr lädt
das Autohaus Hagemeier von 10 bis
18 Uhr zur großen Ford Store-Eröff-
nung ein. Neben dem neuen Schau-
raum können sich die Besucher auch
auf die Premiere des neuen Ford S-
Max, Ford C-Max und Ford Mustang
freuen. Dazu gibt es ein tolles Rah-
menprogramm für die ganze Familie.
Unter anderem kommen Spieler
des DSC Arminia Bielefeld am
Sonntag zwischen 13 und 14 Uhr
zur Autogrammstunde.       -HW-

Durch den neuen Ford Store ist Ford Hagemeier auch exklusiver Vertriebspartner
für den neuen Ford Mustang, den Björn Joeriskes, Marc Averes, Dennis Kappelt
und André Quakernack (v.l.) präsentieren.
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die Kundschaft neben den üblichen
Friseurleistungen nun auch den Calli-
graphy Cut erhalten - in entspan-
nender Wohlfühlatmosphäre mit
Wellness-Charakter, in der sich das
siebenköpfige Team um Friseurmeis-
terin Zehra Kupal-Hop immer viel
Zeit für ihre Kundschaft nimmt. Wei-
tere Informationen und Terminab-
sprachen sind unter der Telefonnum-
mer 05204-92 31 46 möglich.-sig-

Der goldene Schnitt für
feines Haar

Mehr Volumen für feines Haar? Eine
neue, innovative Haarschnitt-Technik
macht’s möglich. Feinhaarexperte
Frank Brormann entwickelte den
speziellen Volumen-Haarschnitt „Cal-
lipraphy Cut“, der mit einem Calli-
graph durchgeführt wird. Das ei-
gentliche Schreibgerät für Schön-
schriften hat sich hier durch eine
breite Schneide zu einem Gerät für
Schönschnitte gewandelt. Durch
das schräge Anschneiden der Haar-
faserstruktur mit der leicht gekipp-
ten Klinge des Schneidemessers wird
die Oberfläche größer. Die Haar-
spitzen stützen sich dadurch gegen-
seitig, das Haar wirkt insgesamt fül-
liger und hängt nicht so schnell
durch. Jedes einzelne Haar erhält
einen Bewegungsimpuls und dadurch
mehr Schwung und Sprungkraft.
„Das Haar wirkt nicht nur voller, es
wird auch spürbar angenehm weich
und zudem flexibel frisier- und form-
bar,“ erklärt Friseurmeisterin Zehra
Kupal-Hop. Sie ist Inhaberin des Fri-
seursalons Le Coiffeur Hop in Stein-
hagen an der Bahnhofstraße 36 und
ist ganz begeistert vom neuen Calli-
graphy Cut. Sie wurde auf die neue
Schnitt-Technik durch die Medien
und durch interessierte Kundschaft
aufmerksam und ließ nicht nur sich,
sondern auch zwei ihrer Mitarbei-

terinnen, Kathi Seferoglo und Ade-
line Schulz, die den Frisiersalon seit
Anfang März mit ihrem Können und
ihrer Kompetenz bereichert, in der
speziellen Schnitt-Technik ausbil-
den. An den acht Frisierplätzen kann

Sorgen für Wohlfühl-Atmosphäre und nehmen sich Zeit für die Kundschaft: Ade-
line Schulz, Aylin Öztürk, Birsel Oberwelland, Zehra Kupal-Hop, Sabine Grothof,
Melike Eren, Kathi Seferoglo, Julia Frick (v.l.) und Suzan Odonkor (fehlt auf dem Foto)

Adeline Schulz ist gemeinsam mit Inha-
berin Zehra Kupal-Hop und Mitarbei-
terin Kathi Seferoglo Spezialistin für
den Calligraphy Cut.

Physiotherapie bei Saluto

Die Physioteam im Rückenzentrum
von Saluto freut sich über die tat-
kräftige Unterstützung von der neuen
Physiotherapeutin Selina Büker. Sie
ergänzt das bestehende Team mit
ihrem fundierten Wissen im Bereich
Sportphysiotherapie. Neben der Tä-
tigkeit in einer Praxis konnte die ganz-
heitlich orientierte Sportphysiothe-
rapeutin bereits bei der Betreuung
der Mannschaft des SV Lippstadt
Erfahrung sammeln und betreut ab
der neuen Saison die erste Mann-
schaft des SC Verl. Darüber hinaus
übernimmt sie die Schwanger-
schaftsvertretung von Nicole Fracken-
pohl (ehem. Stocola), die voraus-
sichtlich ab August in Teilzeit aus
dem Mutterschutz zurückkehren wird.
Das Saluto-Physiotherapieteam hat
sich vor allem in den Bereichen

Orthopädie und Chirurgie sowie den
angrenzenden Fachgebieten spezia-
lisiert. Zu den allgemeinen Anwen-
dungen wie Krankengymnastik, Mas-
sage, physikalische Therapie und
den Zusatzqualifikationen manuelle
Lymphdrainage sowie der Behand-
lung von Kiefergelenksproblematiken
(CMD), haben die einzelnen Mitar-
beiter ihren Focus zusätzlich auf un-
terschiedliche Fachgebiete gelegt.
So ist Maya Weingart unter anderem
die Ansprechpartnerin für die post-
operative Nachsorge nach handchi-
rurgischen Eingriffen. Florian Kanitz
bildet durch seine langjährige Mitar-
beit in unserem Gesundheitsstudio
die Schnittstelle zwischen Therapie
und indikationsbezogener Trainings-
plangestaltung im Fitnessbereich. Im
Bereich der Manuellen Therapie und
dem Aufbautraining nach Sportver-
letzungen und Operationen hat Ve-
rena Schlüpmann ihren Schwerpunkt
gesetzt. Sie und die Abteilungslei-
tung Annabell Lebioda (FOI-Thera-
peutin) befinden sich derzeit in der
Ausbildung zur Myoreflextherapie.
Entwickelt durch den betreuenden
Arzt der amerikanischen Fußball-
nationalmannschaft Dr. Kurt Moset-
ter schlägt die ganzheitliche Thera-
pie den Bogen zwischen westlicher
und traditionell chinesischer Medizin.
Weitere Informationen unter (05201)
81 50 57 oder unter www.saluto.de. 

„Wenn es um Ihre Gesundheit geht sind Sie bei uns in den besten Händen“ sagt
das Physio-Team von Saluto (v.l.n.r.): Nicole Frackenpohl, Selina Büker, Florian Kanitz,
Maya Weingart, Verena Schlüpmann, Annabell Lebioda.
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wendung mehrerer Komponenten
lange haltbar ist und sich auch sehr
gut an den Fußnägeln macht. „Das
hält bis zu sechs Wochen ohne zu
splittern,“ ist die erfahrene Nagelmo-
dellistin begeistert - gerade auch für
weiche Problemnägel. An den Fin-
gernägeln garantiert der Hersteller
zwei Wochen stabile Hochglanz-
nägel. Allerdings warnt Heidi Bil-
stein vor „Fake“-Produkten, die das
gleiche versprechen, aber nicht hal-
ten. „Schellac ist es tatsächlich nur,
wenn er von Creativnails ist,“ ver-
deutlicht sie den Unterschied, der
sich in der Qualität und in der Halt-
barkeit widerspiegelt. Begeistert ist
die Fachfrau zudem von den Pro-
dukten, mit denen sich Wimpern
verlängern und verdichten lassen.
„Es sieht absolut natürlich aus,“
verspricht die Expertin, die mit sog.
Nerz- und Seidenwimpern arbeitet.
Diese werden in gewünschter Dichte

an den eigenen Wimpern befestigt
und halten zwei bis vier Wochen,
bevor partiell aufgefüllt werden
muss. Vor allem für Menschen, die
ihre Wimpern z.B. durch eine Che-
motherapie verloren haben, sei es
außerdem eine Möglichkeit, opti-
sche Normalität zu erhalten, erklärt

Heidi Bilstein, die bereits einigen Be-
troffenen helfen konnte. Eine Termin-
vereinbarung für eine Behandlung,
die man in dem gemütlich-gepfleg-
ten, lichtdurchfluteten Beauty-Ate-
lier im Haller Mühlenweg 9 genießen
kann, ist unter der Telefonnummer
05201- 828 488 oder mobil unter
0177 – 510 61 12 möglich.   -sig-

Schellac-System garantiert lange Haltbarkeit an
Finger- und Fussnägeln

Seit fast 20 Jahren bietet Heidi
Bilstein ihre Dienstleistungen rund
um Naturnagelverstärkung und Na-
gelverlängerung in Halle an und hat
sich neben der Fingernagelmodel-
lage außerdem auf Wimpernver-
dichtung und -verlängerung spezia-
lisiert. Im Bereich Nagelmodellage
setzt Heidi Bilstein vor allem auf die
spezielle Verarbeitung von Gel-Na-
gelmodellage mit Unterstützung
von Brisalight. „Das ist für Leute, die
sehr rissige, kaputte Nägel haben,“

erklärt die Expertin. Das Gel wird
mit Hilfe von UV-Licht gehärtet, um
den Naturnagel zu stärken. Auch
das Entfernen später ist sehr sanft.
„Es wird nicht abgeschliffen, son-
dern auf nagelschonende Art abge-
löst.“ Bei gespaltenen oder verletz-
ten Nägeln kommt Acryl zum Ein-
satz, mit dem man das Nageldefizit
aufmodellieren kann.  Außerdem setzt
Heidi Bielstein auf die Verwendung
von Permanent-Nagellack, bekannt
auch als Schellac, der durch die An-

Heidi Bilstein ist seit fast 20 Jahren Spezialistin für Nagelmodellage und nimmt
sich in ihrem Atelier „Beauty-Nails“ auch gern Problemnägeln an 

Die Wimpernverlängerung und –verdichtung hält bis zu vier Wochen.
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Wie sichern wir die gesundheitliche
und pflegerische Versorgung?

Diesem Thema widmeten sich die
Mitglieder und Gäste des SPD-Orts-
vereins in einer Ortsvereinsversamm-
lung. Bereits seit Längerem beschäf-
tigen sich die Sozialdemokraten mit
der Frage der ärztlichen Versorgung
in Halle und diskutieren aktuelle und
zukünftige Lösungen für Halle. Viele
der Hausärzte und Hausärztinnen in
Halle sind über 55 Jahre alt. Innova-
tive Modelle werden in naher Zu-
kunft notwendig, um jungen Medizi-
nern mit attraktiven Lösungen für die
Führung einer hausärztlichen Praxis

zu begeistern. Der Allgemeinmedi-
ziner, der rund um die Uhr für seine
Patienten da ist," stirbt aus". Für die
modernen Mediziner ist es neben
der Erfüllung durch die berufliche Tä-
tigkeit wichtig, dass Zeit für Familie
und Freizeit bleibt. Gemeinschaftspra-
xen und medizinische Versorgungs-
zentren sind deshalb bereits jetzt auf
dem Vormarsch. Die Sozialdemokra-
ten in Halle befürworten ein Modell,
bei dem der Mensch im Vordergrund
steht, sowohl was Ärzte als auch
Patienten betrifft.

Vermarktungstipps
für Vermieter

Die Suche nach einem passenden
Mieter kann ohne ausreichende Vor-
bereitung zu einer aufwändigen An-
gelegenheit werden. Daher werden
am besten bereits im Vorfeld viele
Fragen geklärt, um Suchenden und
dem Vermieter den Vorgang zu er-
leichtern. Welche Zielgruppe wird
besonders gewünscht und für wen
eignet sich die Immobilie? Ob sich

Räume auch als Kinderzimmer oder
ausschließlich zur anderweitigen
Nutzung eignen, sollte im Inserat Er-
wähnung finden. Präzise Beschrei-
bungen der Ausstattung und genü-
gend Fotos sind immer von Vorteil;
die meisten Fragen werden so schon
im Vorfeld beantwortet. Was gehört
noch zur Wohnung? Was darf ge-
nutzt werden? Wenn die Nutzung von
Waschräumen, Garten und Stellplät-
zen erlaubt ist, sollten solche Be-
sonderheiten erwähnt werden. Das
Gleiche gilt beispielsweise, wenn
Hund und Katze nicht erwünscht sind
und auch starke Raucher nicht ger-
ne gesehen werden. Derartige Hin-
weise sorgen dafür, dass sich aus-
schließlich gezielt angesprochene
Interessenten auf das Inserat mel-
den. Ausführliche Beratung zu die-
sen Themen erhalten Sie auch in
den AFIB-Büros in Halle, Kirchplatz
6, bei Herrn Josef Reinhart sowie in
Steinhagen, Kirchplatz 2, bei Frau
Heidi Milberg. Weitere Tipps für Im-
mobilieneigentümer gibt es im ‚Imm-
puls‘-Magazin, kostenlos anzufor-
dern unter 05204/9252870 oder
info@afib-immobilien.de

Anzeige
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Thomas Letocha -
Oma Else startet durch

In einem alten VW-Bus vom Mittel-
meer an die Nordsee: Durch eine tur-
bulente Reise findet Oma Else ihr
großes Glück. Zusammen mit ihrem
guten Freund Mario genießt Oma Else
ihr Leben am Mittelmeer. Doch dann
kehrt Mario nach Deutschland zurück,
und damit ist  das Dolce Vita vorbei.
Als Mario sein Hab und Gut von sei-
nem Freund Hardy abholen lässt,
kommt Else ins Grübeln: Was soll
sie allein in der Fremde? Also packt
sie ihre Sachen und steigt zu Hardy

in den alten VW-Bus. So beginnt eine
turbulente Reise vom Mittelmeer über
die Alpen in den Norden Deutsch-
lands. Und nicht nur wegen Hardys
rasantem Fahrstil kommt wieder
Schwung in Elses Leben ... Thomas
Letocha studierte Jazzklavier und
Komposition sowie Medientechnik.
Als Autor und Regisseur realisierte
er zahlreiche Fernsehportraits und
Dokumentationen und arbeitete als
Producer und Realisator von Werbe-
und Industriefilmen. Seit über 20
Jahren arbeitet er als Drehbuchau-
tor, immer in Zusammenarbeit mit
Andreas Föhr. Über 200 Drehbücher
sind für das deutsche Fernsehen ver-
filmt worden. Seit einigen Jahren ist
er auch als Romanautor tätig. Hier-
mit laden wir Sie herzlich zur Le-
sung im Rahmen von LiteraTOUR am
Dienstag,  den 19. Mai um 19 Uhr in

die Stadtbücherei Halle, Kiskerstras-
se 2 ein. Der Eintritt kostet 6,- / erm.
3,- Euro. Karten gibt es im Bürger-
büro der Stadt Halle und an der
Abendkasse.

Von Poll Immobilien auch im
Kreis Gütersloh

Das traditionsbewusste Maklerun-
ternehmen Von Poll Immobilien ist
jetzt auch im Kreis Gütersloh mit
seinen dreizehn Städten und Ge-
meinden durch einen Immobilien-
Shop vertreten. Geleitet wird der
Standort von Martin Seidel. Der er-
fahrene Makler ist in der Region ver-
wurzelt und seit über 30 Jahren in
der Immobilienbranche aktiv. Seine
Laufbahn begann er als Gebäude-
techniker und Gebäudeenergiebe-
rater, zusätzlich bringt er Kennt-
nisse als geprüfter Immobilien- und
Bauschadensbewerter mit. Ab sofort
berät Martin Seidel Interessenten im
Netzwerk eines der größten deut-
schen Maklerunternehmen. Von Poll
Immobilien ist spezialisiert auf die
Vermittlung von Immobilien in bevor-

zugten Wohn- und Geschäftslagen.
Seidel ist überzeugt davon, im Ver-
bund mit den bundesweit über 200
Immobilienshops der Dachmarke
noch effektiver als bisher im Sinne
seiner Kunden agieren zu können.
Zum Ausbau seines Teams sucht er
zurzeit weitere professionelle Mak-
ler.Martin Seidel betreut einen der
wirtschaftlich stärksten Landkreise
in Nordrhein-Westfalen und ganz
Deutschland. "Qualität wird im Kreis
Gütersloh mit seinen rund 350.000
Einwohnern groß geschrieben", weiß
er. Viele der ortsansässigen Unter-
nehmen haben Weltruf und expor-
tieren ihre Produkte rund um den
Globus. Dazu gehören Miele, Bertels-
mann, Claas oder Nobilia. Als be-
vorzugte Wohnlagen gelten die Ge-
biete um den Stadtpark Gütersloh
sowie Nachbarorte wie Verl oder
Rheda-Wiedenbrück. Als Geheimtipp
gilt derzeit noch Halle/Westfalen, das
nach Lückenschluss der A33 nur
noch 20 bis 30 Fahrminuten von
Gütersloh, Bielefeld oder Osnabrück
entfernt liegen wird. Kontakt Von Poll
Immobilien Gütersloh: Martin
Seidel, Ravensberger Straße 13,
Halle, Telefon: +49 (0)5201 15 88
020, Mobil: +49 (0)152-31 92 43 12
E-Mail: martin.seidel@von-poll.com
www.von-poll.com

hw344 - mai 2015_Haller Willem  27.04.2015  21:39  Seite 13



Freies WLAN in der Graebestraße

Ab sofort können Passanten den
freien WLAN-Knoten am Haller Grü-
nen-Büro in der Graebestraße nut-
zen. Da es vielerorts bereits an ein-
zelnen Plätzen oder in ganzen Stadt-
gebieten freies WLAN gibt, möch-
ten die Haller Grünen den freien di-
gitalen Zugang auch in Halle ermög-
lichen. „Für uns ist wichtig, dass wir
den Startschuss geben,“ erklärt
Michael Brune, Vorsitzender der Hal-
ler Grünen. „Wir wollen mit gutem Bei-
spiel vorangehen.“ Auf Grund der
begrenzten Reichweite sei es zwar
nur ein Anfang, aber der erste Schritt
für Halle sei damit getan. Mit einem
Blick auf Gütersloh weiß man: es
funktioniert. Dort sind schon mehr
als 250 Knoten installiert, die teil-

weise von bis zu 850 Personen ge-
nutzt werden. Mit dem Café im Gar-
tencenter Brockmeyer und dem Hal-
ler Grünenbüro gibt es in Halle nun
zwei Knoten, die den freien Zugang
ins Internet ermöglichen. Dafür ist
ein spezieller Freifunk-Router nötig,
der einmalig Kosten in Höhe von 15
bis 20 Euro verursacht. „Wer bei
dieser Initiative mitmachen möchte,
findet Informationen unter www.
guetersloh.freifunk.net, kann sich
aber auch einfach bei uns melden,“
bietet Michael Brune Interessierten
an. Hier können Fragen zum Freifunk
allgemein, zu der Installation, zu den
Hintergründen, zum Datenschutz und
zu der sog. Störerhaftung beantwor-
tet werden.                         -HW-

Freies WLAN für alle in Halle - zumindest in der Graebestraße ermöglichen es die
Haller Grünen: Michael Brune, Dr. Kirsten Witte und Ibrahim Rayan (v.l.).

P.A.O. eröffnet Lagerverkauf

An die 2.000 Türen stapeln sich im
Lagerverkauf der Firma P.A.O. an
der Steinhagener Waldbadstraße 9
bis 13. Inhaber Prince Amin Okosun
gründete das Unternehmen für den
Vertrieb von Bauelementen im März
letzten Jahres und eröffnet nun An-
fang Mai auf gut 500 Quadratme-
tern eine Musterausstellung für seine
Produkte. Hier findet der Kunde vor
allem Zimmertüren in ganz unter-
schiedlichen Ausführungen und Stil-
richtungen: ob schlicht oder mit Fas-
setten, ob mit Lichtausschnitt oder
im Landhausstil - die Auswahl ist groß
und vielfältig und bietet dem Kun-
den die Standartmaße 61, 73, 86 und
89 cm. Besonders schick sind Tü-
ren mit einem nach oben abgerunde-
ten Lichtausschnitt, in dessen Glas
schöne Ornamente geschliffen sind.

Dazu gibt es Glasschiebetüren und
Sicherheitstüren für den Innenbereich
und Eingangstüren, die individuell auf
Maß angefertigt werden. Außerdem
kann der Kunde die passende Türzar-
ge bei P.A.O. in der Waldbadstraße
in Steinhagen bekommen. Auf
Wunsch wird die Ware angeliefert
und durch einen regionalen Partner-
Handwerksbetrieb gern auch einge-
baut. Der Lagerverkauf hat täglich
von 9 bis 19 Uhr und samstags von
9 bis 14 Uhr geöffnet. „Damit die Kun-
den mehr Zeit zum Schauen ha-
ben,“ erklärt Prince Amin Okosun.
Als kompetente Unterstützung steht
ihm Michele Pantaleo zur Seite, der
auf eine langjährige Erfahrung in der
Branche zurückblicken kann. Unter
www.pao-bauelemente.de findet man
weitere Informationen.          -sig-

Mehr als 2000 Zimmertüren halten Prince Amin Okosun (li) und Michele Pantaleo
im Lagerverkauf an der Waldbadstraße in Steinhagen für ihre Kundschaft bereit.
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nächsten Jahren viele Erwerbstä-
tige aus Altersgründen aus dem ak-
tiven Berufsleben ausscheiden, be-
steht im Kreis Gütersloh, aber ei-
gentlich in unserer ganzen Region,
ein großer Bedarf an Fachkräften,
ganz besonders auch im Handwerk.“
„Die Jugendlichen im Berufswahl-
prozess begleiten, Hilfe zum erfolg-
reichen Wechsel in Studium oder
Ausbildung geben und dabei eine
zukunftsorientierte Entscheidung
treffen, das sind die Themen, über
die am Donnerstag, 07.05.2015 ab
19 Uhr bei einem Elterninformations-
abend in der Stadthalle informiert
und diskutiert werden“, berichtet
Heike Zarling von der Agentur für
Arbeit Gütersloh. Eltern können sich
informieren und mit Experten ins
Gespräch kommen. Im Rahmen ei-

ner moderierten Podiumsdiskussion
erläutern Arbeitgeber, Berufsberater
der Agentur für Arbeit und Vertreter
der Fachhochschule GT u. a., wie
der Ausbildungsmarkt im Kreis GT
aussieht, welche Möglichkeiten ein
duales Studium bietet, wie wichtig
eine Unterstützung bei der Suche
nach einer Ausbildung und auch
während einer Ausbildung ist, und
wo Eltern Hilfe bei ihren Fragen zur
Berufs-und Studienwahl bekom-
men können. Nach der Podiums-
diskussion stehen die Experten für
individuelle Fragen zur Verfügung,
außerdem ist auch die Kreisschul-
pflegschaft vertreten und freut sich
auf informative Gespräche. Weitere
Informationen erhalten Sie auf der
Webseite www.berufsinformations-
boerse.com.

Berufsinformationsbörse am 9. Mai in der Stadthalle Gütersloh
Die Wahl des richtigen Berufs ist ein
entscheidender Schritt im Leben ei-
nes jungen Menschen. In dieser
Orientierungsphase können Schulen,
Berufsberatung, Betriebe und an-
dere Einrichtungen wichtige Hilfe-
stellungen geben. Aus diesem Grund
findet am Samstag, 09. Mai 2015 in
der Stadthalle wieder eine Berufs-
informationsbörse für den gesamten
Kreis Gütersloh statt. Unternehmen
und andere Institutionen aus unter-
schiedlichen Bereichen informieren
dort über Studienmöglichkeiten,
duale Studiengänge und Ausbil-
dungsberufe. Die Börse wird mit
einem Elterninformationsabend am
07. Mai 2015 in der Stadthalle eröff-
net. Vorbereitet wurde die Berufsin-
formationsbörse von der Probier-
werkstatt e.V. in Zusammenarbeit
mit dem Unternehmerverband für
den Kreis Gütersloh e.V.. Die seit 25
Jahren bestehende Probierwerkstatt
wird unter anderem vom Unterneh-
merverband Gütersloh, der Stadt,
dem Kreis und der Kreishandwer-
kerschaft getragen. Seit 2009 hat
der Verein bereits wieder jährlich
eine solche Veranstaltung organi-
siert. Die Berufsinformationsbörse
wird am Samstagvormittag von 9 -
14 Uhr geöffnet sein und richtet
sich kreisweit an alle Schüler(-in-
nen) der Klassen 8 - 13 aller Schul-
formen sowie deren Eltern und Leh-
rer(-innen). „Dadurch soll den Eltern

und Lehrern eine bessere Möglich-
keit zur Teilnahme geboten werden,
denn sie spielen ja eine wichtige
Rolle als Unterstützer und Ratgeber
der Jugendlichen“, erklärt Vereins-
vorsitzender Helmut Flöttmann. „Zu-
dem können Jugendliche Auszubil-
dende an den Ständen „auf Augen-
höhe“ ansprechen. Als Aussteller ver-
treten sind fast 100 Unternehmen
und andere Institutionen. Entspre-
chend groß ist die Vielfalt der vorge-
stellten Ausbildungsberufe, Stu-
dienmöglichkeiten und dualen Stu-
diengänge.“ „Anfassen und auspro-
bieren, so lautet wieder unser Motto
- unser Ziel ist es, Schüler zu moti-
vieren und zu informieren“, erklärt
Alena Miorini vom Unternehmer-
verband. „Wir leisten eine wichtige
Orientierungshilfe im Dschungel der
Möglichkeiten mit unserer zentralen
Börse für den gesamten Kreis
Gütersloh. Die Jugendlichen knüp-
fen erste persönliche Kontakte zu
den Betrieben. Die Unternehmen
können sich als Ausbildungsbetrieb
präsentieren sowie zukünftige Aus-
zubildende gewinnen und den Fach-
kräftenachwuchs sichern.“ Fried-
helm Drüner von der Kreishandwer-
kerschaft weist darauf hin, dass die
Berufs- und Aufstiegschancen nach
einer erfolgreich absolvierten Aus-
bildung so gut wie nie sind. „Durch
die sinkende Zahl von Schulabgän-
gern und die Tatsache, dass in den
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Wir geben Ihrer Zukunft
ein Zuhause …

…und Ihrem Zuhause eine Zukunft,
könnte man den Werbeslogan der
LBS erweitern, der vor allem für das
Kundencenter in Halle zutrifft. In den
neuen, Anfang Februar bezogenen,
frisch renovierten Räumlichkeiten an
der Ravensberger Straße 2 vis-á-vis
des Haller Rathauses ist nicht nur
die Kundschaft willkommen, die sich
für ihre Zukunft ein Zuhause wünscht,
sondern auch Immobilieneigentümer,
die über den Verkauf ihres Zuhauses
bzw. ihres Wohnobjektes nachden-
ken. Hier können die versierten Mitar-
beiter in großzügigen Büros und in an-
genehmer Atmosphäre gut und vor
allem kompetent beraten. „Vom Erst-
gespräch bis zum Notar ganz indivi-
duell,“ versichert Immobilienberater
Jörg Noack, werden die Kunden auf
dem Weg des Verkaufs begleitet. Für
den Immobilienverkäufer sucht das
LBS-Team dann den richtigen Käu-
fer. „Der Vorteil für unsere Kundschaft:
wir besichtigen das Objekt aus-

schließlich mit finanzierungsgeprüf-
ten Interessenten,“ betont Jörg Noack.
Damit bleibt eine böse Überra-
schung bei dem Notartermin aus. Das
gilt auch für Mietobjekte, die das
Kundencenter an der Ravensberger
Straße ebenfalls vermittelt. „So gibt
es kein Mietausfallrisiko,“ erklärt der
Immobilien-Experte der LBS in Halle,
der neben Wohnobjekten wie Häuser
und Wohnungen auch gewerbliche
Gebäude vermittelt und seiner Kund-
schaft eine kostenlose Marktpreisein-
schätzung bietet. Aktuell vermarktet
das Unternehmen außerdem zwei
Mehrfamilienhäuser im Neubaugebiet
Weidenkamp mit je vier Eigentums-
wohnungen á rund 93 m² - an land-
schaftlich schön gelegenem, ländli-
chen Standort am Rande des Haller
Stadtgebietes. Das Haller Kundencen-
ter der LBS ist unter der Telefonnum-
mer 05201-9 55 8 und per mail über
info@lbs-halle.de zu erreichen.-sig-

„Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen oder suchen vor Ort eine Immobilie? Dann
sind wir der richtige Partner für Sie,“ versichert Jörg Noak, Immobilienberater des
Haller LBS-Kundencenters.

Fachdienst für Integration und
Migration jetzt auch in Halle

Ab sofort gibt es in Halle einen Fach-
dienst für Integration und Migration
als Beratung für erwachsene Zuwan-
derer. Zielgruppen sind anerkannte
Flüchtlinge und Asylberechtigte ab
27 Jahren in den ersten drei Jahren
nach ihrer Einreise oder nach Erlan-
gung eines festen Aufenthaltsstatus
oder an Menschen, die bereits län-
ger in Deutschland leben, trotzdem
aber Integrationsbedarf haben, u.a.
auf Grund mangelnder Sprachkennt-
nisse. Außerdem können „freizügig-
keitsberechtige“ Unionsbürger sowie
deutsche Bürger mit mangelnden
Deutschkenntnissen das Angebot
wahrnehmen, das ab sofort immer
freitags zwischen 9 bis 12 Uhr in der
Kiskerstraße 2 im Café der Remise
stattfinden. Die Migrationsberatung
für erwachsene Zuwanderer (MBE)
steht auch Menschen unter 27 Jah-
ren offen, wenn sie typische Probleme
erwachsener Migranten haben.  Die
MBE zielt darauf ab, die Integration
dieser Menschen gezielt zu initiie-
ren, zu steuern und zu begleiten. Ne-
ben Einzelfallberatung bietet die

Sozialarbeiterin und Haller Ansprech-
partnerin Anna Schliebs Unterstüt-
zung und Beratung zu Themen wie
deutsche Sprache und Integrations-
kurse, Kinderbetreuung während
dieser Angebote, schulische und be-
rufliche Qualifizierung, Arbeitssuche,
Arbeitslosigkeit und Berufsausübung,
Kindergarten und Schule, Sozialleis-
tungen, Aufenthaltsstatus und Einbür-
gerung, Wohnsituation, Behörden
und Einrichtungen, familiäre Situa-
tion sowie Zusammenleben und Frei-
zeit. Die Beratung ist kostenlos, na-
türlich vertraulich und in den Spra-
chen Deutsch, Englisch, Aramäisch,
Türkisch, Kurdisch, Russisch und
Kroatisch möglich. Bei Bedarf kann
auch ein Dolmetscher hinzugezogen
werden. Eine weitere Beratung im
Nordkreis wird in Steinhagen jeden
Mittwoch zwischen 14 und 16 Uhr
angeboten. Zu erreichen ist Anna
Schliebs unter der Telefonnummer
05242-90 20 523, mobil unter 0151
-654 297 53 oder per mail an anna.
schliebs@skfm-kreisgt.de.    -sig-

Karin Elsing (MGH, li), Anna Schliebs und Hartmut Heinze (VHS) setzen sich in
unterschiedler Weise aber gemeinsam für das Wohl von Migranten und
Flüchtlingen ein.
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Gerholds lockt mit Biergarten
und Sommerwies’n

Wer den HallerWillem rechtzeitig in
die Hände bekommt, dem sei ge-
sagt: am 1. Mai öffnet das Gerholds
schon um 12 Uhr und eröffnet gleich-
zeitig die Biergartensaison. In der Al-
ten Dorfstraße locken zahlreiche Sitz-
plätze unter hoffentlich blauem Him-
mel und Sonnenschein in einem der
wohl größten und grünsten Biergär-
ten der Region. Bei schönem Wetter
wird draußen gegrillt. Wenn der Wet-
tergott einen Strich durch die Rech-
nung zieht, gibt es kulinarische Köst-
lichkeiten aus der Speisenkarte, die
man in der gemütlichen Gaststätte
oder auch auf der überdachten All-
wetterterrasse genießen kann. Im
Mai kocht das Küchenteam auch
leckere Spargelgerichte. Auch an Him-
melfahrt, der in diesem Jahr auf den
14. Mai fällt, heißt Inhaber Michael
Ockert und sein Team die Gäste
schon ab 12 Uhr herzlich willkom-
men. Auch hier gilt: bei schönem
Wetter gibt es Rustikales von der
Grillstation. Pfingstsonntag und aus-
serdem auch Pfingstmontag ist das
Gerholds ab 17 Uhr geöffnet. Heiß
wird es Anfang Juni - hoffentlich von
oben, aber auf jeden Fall von innen,
denn dann lädt das Gerholds zu
den „Sommerwies’n“ ein. „Es ist ein
bisschen wie Oktoberfest,“ be-
schreibt Michael Ockert den Geist
der Veranstaltung am 3. und 4. Juni
im Rahmen des Hörster Bummels.
Ob Regen oder Sonnenschein, ein-
heizen werden auf jeden Fall Robert
und Helene aus Kärnten, die am 3.
Juni mit Alpenrock, Schlagern und

den Top 40 für richtig gute Stim-
mung sorgen und zum Tanz unter
dem Mai-Baum einladen. „Sie spie-
len den ganzen Abend bis zum Ende,“
verspricht der Gastronom, der das
Duo schon einige Male zu Gast in
Hörste hatte. Auch hier wird der
Grill angefeuert, wenn das Wetter
schön ist. Und am nächsten Mor-
gen legen Robert und Helene ab 11
Uhr los - zum Frühschoppen im
Gerholds, zu dem alle Nachteulen,
Frühaufsteher und Ausflügler herz-
lich willkommen sind.           -sig-

Helene, Robert und Michael Ockert versprechen einen fröhlichen Abend und
einen ebensolchen Morgen mit Alpenrock und Schlagern und toller Stimmung.

Schmuckputzaktion zu Gunsten
des Laibach-Hofes

„Wir unterstützen den Laibachhof ja
schon solange es ihn gibt,“ erklärt
Goldschmiedemeister Wolfgang Ot-
terpohl. Eigens dafür steht ein klei-
nes Holzfachwerkhäuschen bereit,
dass die Bewohner des Laibach-
hofs selbst angefertigt haben. „Da
können die Leute das Geld durch den
Schornstein jagen,“ lacht der Haller
Geschäftsmann, denn da genau ist
der Schlitz zum Einwerfen. Bei Arbei-
ten, die Wolfgang Otterpohl nicht be-
rechnet, verweist er auf das Holz-
Sparhäuschen mit der Bitte um eine
kleine Spende. Von 2. bis zum 16.
Mai startet er nun eine besondere
Aktion zu Gunsten des Laibachho-
fes: in diesem Zeitraum kann man
seinem Schmuck in die Gartenstraße
1 bringen. Hier werden die Eheleute
Petra und Wolfgang Otterpohl eine
gründliche Reinigung der Schmuck-
stücke vornehmen und erledigen

kleine Richtgeschichten, das Span-
nen der Schnapper oder andere
kleine Handgriffe.  „Wir werden die
Dinge in Ordnung bringen,“ erklärt
Wolfgang Otterpohl. Die für diese
Arbeiten eingenommen Spenden
sind für eine Obstbaumwiese ge-
dacht. „Die Baugenehmigung für die
neue Reithalle war mit dem Wunsch
der Stadt verbunden, dass wir eine
Streuobstwiese anlegen,“ so der
Goldschmiedemeister. Gemeinsam
mit den Bewohnern ließe sich das
wunderbar realisierten, so dass „nur“
ungefähr dreißig Bäume benötigt
würden, die gemeinsam mit dem be-
nötigten Material von den Spenden-
geldern gekauft werden. „Mal sehen,
wie weit wir mit dem Geld kommen,“
ist er gespannt - und freut sich schon
jetzt auf die gemeinsame Einpflanz-
aktion.                                -sig-

„Der Laibachhof liegt mir sehr am Herzen.“ Deshalb ruft Goldschmiedemeister
Wolfgang Otterpohl zu einer besonderen Spendenaktion auf.
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CityGrill im Wandel der Zeit

Die alten Möbel hatten ihre Schul-
digkeit getan! Fast 40 Jahre haben
sie ihre Dienste an der Goeben-
straße 1 geleistet - solange, wie auch
der CityGrill dort ansässig ist.  Nun
war es Zeit für etwas Neues, fanden
Iwona und Recep Kibar, die den
Haller Imbiss 2003 von dem Grün-
der und wohl ersten Imbiss-Betrei-
ber in Halle, Werner Wüstemann, über-
nahmen - inklusive des Mobiliars.

Seit Mitte April zeigt sich der City
Grill nach einwöchiger Umbau-Pau-
se in ganz neuem Ambiente und mit
neuem, modernen Interieur. Gemüt-
liche, weich gepolsterte Sitzbänke
und passende Stühle laden zum Ver-
weilen und Genießen der vielfältigen
Speisenkarte ein. Und während die
Gäste eine der 30 unterschiedlichen
Pizzen, Nudel- oder Kartoffelauf-
läufe, die selbstgekochten Suppen
und Nudelgerichte, einen Salat,
Ofenkartoffeln oder eine der City-Grill-
Spezialitäten verspeisen, werden sie
von warmen LED-Lichtern in unter-
schiedlichen Farbtönen ins rechte
Licht gesetzt. „Abends sieht es aus
wie Döner-Disco,“ lacht Recep Ki-
bar. Dazu passt die Idee, die Ge-

tränkekarte um Cocktails zu erwei-
tern. „Wir tüfteln noch, was gut an-
kommt,“ erklärt Iwona Kibar. Die hüb-
schen Gläser stehen jedenfalls schon
bereit. Wand- und Thekenverklei-
dung, Stellwände und Türen bieten
in marmoriertem Grau einen edlen
Kontrast zum warmen Braun der ins-
gesamt etwa 60 Sitzplätze, die durch
die Erweiterung um die benachbar-
ten Räumlichkeiten entstanden sind.

„Ein Extra-Raum für uns,“ freut sich
vor allem die jugendliche Stamm-
kundschaft über den separaten Be-
reich, in dem vorher eine Versiche-
rung ihr Quartier hatte. „Wir sind sehr
froh, dass der City-Grill so gut an-
kommt,“ freuen sich die Eheleute über
die erfolgreichen inzwischen zwölf
Geschäftsjahre. „Und wir sind froh
und glücklich darüber, dass die Leute
hier in Halle während des Umbaus
so geduldig waren.“ Nun kann man
wieder täglich genießen: die lecke-
ren Gerichte und das schicke neue
Ambiente - immer montags bis frei-
tags von 11 bis 22 Uhr und Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen von
16 bis 22 Uhr.                     -sig-

Regina Chalamonski, Murice Ajdini, Brigitte Jäckel, Marco Berisa und Recep und
Iwona Kibar (v.l.) finden die Neugestaltung richtig gut gelungen und sind der
Stammkundschaft für ihre Geduld während der Umbauzeit sehr dankbar.

Vier Mann in einem Boot

Eigentlich sind es aktuell 501 Mann
bzw. Mitglieder, die die DLRG-Orts-
gruppe zur Zeit zählt, die allerdings
schwerlich in das Hochwasserboot
„Landunter“ passen. Etwa 75 % der
Mitglieder sind Jugendliche unter
25 Jahren, die sich für das Wohl und
das Leben anderer Menschen ein-
setzen. Die DLRG wurde 1913 nach
dem verheerenden Seebrückenun-
glück in Binz auf Rügen gegründet,
bei dem 16 Menschen ertranken. Ziel
ist es, in ehrenamtlicher Arbeit die
Sicherheit der Menschen im und am
Wasser zu steigern. Rund 500.000
D L R G - R e t t u n g s s c h w i m m e r
wachen so rund 1,9 Millionen Stun-
den über Badegäste und Wasser-
sportler und retteten z.B. in 2013
686 Menschen vor dem Ertrinken.
Als Kernaufgaben sieht die DLRG
Schwimm- und Rettungsschwimm-
ausbildungen an und im Wasser, den
Wasserrettungsdienst sowie die Mit-
wirkung bei Großschadensereignis-
sen. Die DLRG-Ortsgruppe Halle
besteht seit 1987 und hat inzwi-
schen insgesamt zehn unterschied-
liche Trainingsgruppen, von der An-

fängerausbildung bis hin zur Was-
sergymnastik. Neu in diesem Jahr ist
eine Anfängerschwimmausbildung
für Erwachsene. Vorsitzender Manuel
Schwager und seine Stellvertreterin
Anke Rupprecht freuen sich über
Zulauf vor allem in den Erwachsenen-
Gruppen, den sie auf die guten Trai-
ningsbedingungen und den kürzeren
Öffnungszeiten im Lindenbad zurück-
führen. Auch der Jugendbereich ist
in Halle gut aufgestellt. Den Jugend-
vorsitz haben Vivian Iselt und Dustin
Schäper, die in Eigenverantwortung
neben der Ausbildung außerdem Ju-
gendfreizeiten, Tagesausflüge und
andere Freizeitaktivitäten organisie-
ren, die neben dem Spaß auch der
Nachwuchsförderung dienen. Mitte
April hat die DLRG Halle die Aner-
kennung als Einsatzstelle für den
Bundesfreiwilligendienst erhalten
und kann nun einen sog. Bufdi ein-
stellen, der für das erste Jahr aus den
eigenen Reihen kommen wird. Seit
dem 20. April präsentiert sich die
Haller Ortsgruppe auf der Ausstel-
lungsfläche der Kreissparkasse Halle,
mit zahlreichen Informationen und
Presseberichten über die Arbeit der
DLRG Halle, die von der Wanderaus-
stellung anlässlich des 100jährigen
Bestehens der DLRG bereichert wird
- und vom Hochwasserboot „Land-
unter“. Dazu steht der Haller Mann-
schaft ein neues Einsatzfahrzeug zu
Diensten, das am Marktag vor dem
Gebäude der Kreissparkasse zu be-
wundern war.  Die Ausstellung geht
noch bis zum 3. Mai.           -sig-

Manuel Schwager, Anke Rupprecht und Vivian Iselt (v.l.) holen Sparkassendirektor
Hartwig Mathmann (li) mit ins Hochwasserboot der DLRG-Ortgruppe Halle.
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Im Gartencenter Brockmeyer wird
der Einkauf zum Genuss-Erlebnis

Das Gartencenter Brockmeyer ver-
doppelt seine Verkaufsfläche am
Standort Halle-Künsebeck. Innerhalb
von nur acht Monaten wurden Um-
bau und Erweiterung fertiggestellt.
9.000 der nun insgesamt 35.000 Qua-
dratmetern Gartencenter sind über-
dacht und sorgen für einen witte-
rungsunabhängigen Einkauf. Seit
Mitte März finden regionale Garten-
liebhaber, Pflanzenfreunde und
Wohnraum-Dekorateure hier eine
Riesenauswahl an blühenden und
grünen Zimmer-, Balkon- und Garten-
pflanzen, Gefäße für Innen und
Außen, Gartenzubehör, Gartenmö-
bel, Weber-Grills und Boutique-
Artikel in einer Vielfältigkeit, die es
so noch nie in Deutschland gege-
ben hat - passend zu jeder Saison
für Garten, Terrasse, Balkon oder
für die gute Stube. Neben den
unzähligen duftenden und blühen-
den Erlebnissen hält Brockmeyer
eine Fülle von Innenkeramik, Glas,
Körben, Lichtgefäßen, bunten Pflanz-
kästen und kreativen Dekoartikeln
bereit, die frischen Schwung in je-
des Heim und jeden Garten brin-
gen. Dabei setzen die Inhaber Silke
und Henry Brockmeyer mit der
Premiummarke Casi auf ausge-
wählte, mit den Herstellern entwik-
kelte Qualität. Mitten im Herz des
Gartencenters duftet es nach Zitro-
nenthymian, Pfefferminze, Oregano,
Salbei und Lavendel: herzlich will-
kommen im einzigartigen Kräuter-
garten-Gewächshaus. Vor allem für
die männliche Kundschaft präsen-
tiert die Weber-Grill-Abteilung das
komplette Sortiment: von der einfa-
chen Grillzange bis hin zum Summit-
Grill, vom Holzkohlegrill über Gas-
und Elektrogrills bis hin zu den
Smokern und über 270 Zubehörar-
tikel. Gleich daneben stehen Garten-
möbel, Kissen und Polster in vielfäl-
tiger und wirklich großer Auswahl
für die Kundschaft bereit. Mittendrin
unter freiem Himmel ist ein Ruhe-
raum eingerichtet. Hier kann man
einfach zur Ruhe kommen und un-
ter Maulbeerbaum und Hainbuche

entspannen. „Bei uns soll der Kun-
de nicht nur einen tollen Erlebnis-
einkauf genießen, sondern sich
auch richtig wohlfühlen,“ beschrei-
ben Silke und Henry Brockmeyer
ihre Philosophie im neuen Garten-
center, das Mitte April außerdem
das neue Café eröffnete. Hier finden
insgesamt 170 Gäste in einem ein-
maligen Café-Ambiente Platz zum
Klönen, Genießen und Verweilen -
im gemütlichen Café, etwas abseits
und ruhig auf der Empore oder auf
der Terrasse in der Sonne. Das
neue, in Eigenregie betriebene
Brockmeyer-Café lädt in verschie-
den eingerichteten Sitzbereichen
zum Essen, Trinken und Entspannen
ein: am frühen Morgen bei einem
der beliebten Frühstücke, mittags
bei frischen Salaten und Snacks
oder nachmittags bei leckerem
Kuchen. Dazu gibt es Kaltgetränke
und Kaffeevariationen. Direkt neben
einem Café-Bereich ist die Kinder-
spielecke eingerichtet - gut einseh-
bar für Eltern, die so gemütlich ihren
Kaffee genießen können und ihre
Kinder dabei im Auge haben. „So wird
der Einkauf in unserem Gartencen-
ter zum Erlebnis für alle Sinne,“ freuen
sich Silke und Henry Brockmeyer
über den gelungenen Umbau.-HW-

Guten Appetit! Lumturije Bitici, Jennifer Lestin, Hans-Hermann Möller, Café-
Leiterin Bettina Schmedtmann, Sylvia Polizotto, Henry Brockmeyer, Bettina
Kreißel, Esther Ilm, Sandra Horn und Ute Vogler eröffnen offiziell das neue
Brockmeyer-Café.

Besondere Aktion zum
HallerWillem-Fest 

Zum HallerWillem-Fest gibt es im
Tee- und Kaffee-Paradies in der Ro-
senstraße 16 zwischen 14 und 18
Uhr wieder eine besondere Aktion.
Bereits zum vierten Mal stellt der
Patissier Klaus Nagel vor den Augen
der Stadtfest-Besucher köstliche
Pralinen zur Verkostung her. Der Fein-
bäcker aus dem Hause Lauenstein
ist vielen sicherlich von den Vor-jah-
ren bekannt - und einigen von den
Pralinen-Seminaren, die Inhaberin
Scarlett Mantei in ihrem Fachge-
schäft für Tee, Kaffee und Confise-
rie in der Vergangenheit veranstaltet
hat. Außerdem kann man sich auf den
Präsentationstag der Firma P.Jent-
schura freuen. Sie stellt basisch-
kulinarische Produkte vor und kocht
kleine Gerichte aus dem neuen
Kochbuch von P.Jentschura zum Pro-
bieren. Die basischen, wohl-
schmeckenden Produkte des Her-
stellers unterstützen nachhaltig den
Säure-Basen-Haushalt des Körpers

und versorgen den Organismus mit
allen wichtigen Nährstoffen. Eine
echte Wohltat ist der 7x7-Kräu-
terTee, eine Kräutermischung für
die Balance, ein echter Genuss ist
die Wurzelkraft, bestehend aus 100
Kräutern als omnimolekularer Vital-
stoffversorger. Beliebt ist außerdem
die „Morgenstund“, ein Hirse-Buch-
weizenbrei und „TischleinDeckDich“,
eine Quinoa-Hirse-Mahlzeit mit G-
emüse. Was man damit kochen
kann, zeigt die Präsentation auf
dem HallerWillem-Fest. Dazu prä-
sentiert P.Jentschura seine Körper-
pflegeprodukte und die basischen
Textilien. „Ich habe alles da,“ erklärt
Scarlett Mantei. Zu der Aktion steht
außerdem das vielfältige Sortiment
vom Tee- und Kaffeeparadies be-
reit: die vielen verschiedenen Tee-
Sorten, die Kaffees, die Marme-
laden, die Confiserie, die Haller Pro-
dukte, das Tee- und Kaffee-Porzel-
lan sowie die Zubehör-Artikel.-sig-

Scarlett Mantei hat zum HallerWillem-Fest den Patissier Klaus Nagel und die
Firma P.Jentschura zu Gast in der Rosenstraße.
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tigen Besucher beschert, die sogar
mit Bussen angereist kommen -
große und kleine Menschen, die sich
von der Kunstbegeisterung Ursula
Blaschkes anstecken lassen. „Es ist
schon etwas Besonderes, so ein welt-
weit einzigartiges Kunstmuseum mit
dem Schwerpunkt Kindheits- und
Jugendwerke bedeutender Künstler
in so einer Kleinstadt so viele Jahre
- und das im Ehrenamt - aufrecht zu
erhalten,“ erlebt Ursula Blaschke im-
mer wieder durch das Echo der Be-
sucher und ihre entsprechenden Ein-
träge ins Gästebuch. Wichtig sind der
Museumsleiterin allerdings auch die
heimischen Künstler, die ihren Ehren-
platz im Haller Kunstmuseum gefun-

den haben: Homelius, Wichmann,
Raabe, Brücke, Rüter aus Halle, die
Wertheraner Böckstiegel und Tietz
sowie zahlreiche weitere Künstler
aus Ostwestfalen. „Seien Sie mit uns
stolz darauf und feiern Sie am 31.
Mai unseren Geburtstag,“ lädt Ursula
Blaschke herzlich alle von 15 bis 17
Uhr auf den Kirchplatz ein. Die Haller
Schornsteinfeger werden Glück brin-
gen, die Tanzschule Tina Dröge führt
eine kleine Tanzeinlage vor und die
Kirchplatz-Nachbarn backen für das
Fest Kuchen. Eine Sonderausstel-
lung „Michael Ende und sein Vater
Edgar Ende im Dialog“ wird die
Geburtstagsfeier zudem bereichern.
Ein fröhlicher Geburtstag, der dazu
hoffentlich noch schönes Mai-Wetter
schenkt.                              -sig-

Haller Museum feiert
30. Geburtstag

Wenn man das erste Jahr der Vor-
bereitung mitzählt, dann kann das
Kunstmuseum in Halle seinen 30.
Geburtstag feiern - oder aber den
Start in das 30. Jahr. „Halle ist dafür
kein Pflaster,“ prophezeite der da-
malige Kultusminister Hans Schwier.
Doch die 30 Jahre Bestehen bewei-
sen: die Menschen sind begeistert
und darunter auch unzählige Haller.
Die FAZ widmete dem Haller Mu-
seum in der Vergangenheit sogar
eine Dreiviertelseite, die Times eine
halbe. Über diese positive Reso-
nanz freut sich natürlich vor Allem
Museumsgründerin und Museums-
leiterin Ursula Blaschke, die mit
großem Engagement und Herzblut

immer wieder außergewöhnliche
Ausstellungen zum Thema „Kind-
heits- und Jugendwerke bedeuten-
der Künstler“ inszeniert. „Ich will alles
geben, Tag und Nacht, aber ich
möchte auch Erfolg haben,“  wünscht
sie sich. Der wird ihr durch die zahl-
reichen einheimischen und auswär-

Am 31. Mai laden Ursula Blaschke und Mitarbeiter Adolf Eickhorst zu einer fröh-
lichen Geburtstagsfeier in das Haller Kunstmuseum ein.

Die Vorschulkinder der Kita-KidsWorld in Halle statteten dem Museum Anfang
April einen aufregenden und eindrucksvollen Besuch ab,

Shanghai-Garten überrascht am
Mutter- und Vatertag

Das Lesen der Speisenkarte ist wie
eine kleine Reise durch China. Die
chinesischen Spezialitäten, die die
Eheleute Lanhua Chen und Wilfried
Gerhardt ihren Gästen in ihrem Chi-
na-Restaurant Shanghai-Garten ser-
vieren, locken allein schon durch ihre
Vielfalt nach Steinhagen in die
Brinkstraße 21. Hier übernahm das
Ehepaar vor fast zwei Jahren das
alteingesessene chinesische Gast-
haus, um ihre Gäste mit eigenem
Konzept, eigenem Stil und neuen
frischen Ideen kulinarisch zu ver-
wöhnen. In gemütlich-asiatischem
Flair kann man seitdem aus weit
mehr als hundert Spezialitäten wäh-
len - von typischer Wan-Tan-Suppe
bis hin zu gebackener Ente á la Shang-
hai-Garten. Auch vegetarische und
thailändische Gerichte sowie eine
Auswahl an Sushi-Spezialitäten bie-
tet die üppige Speisenkarte. Mon-
tags bis samstags - außer an Feier-
tagen- gibt es eine besondere Mit-
tagskarte mit einer nicht nur preis-
lich recht schmackhaften Auswahl
an Mittagsmenüs, die mit der Ta-
gessuppe oder Frühlingsrolle ge-
reicht werden. Sehr beliebt ist auch
das chinesische Mittagsbuffet: im-
mer dienstags bis freitags zwischen
12 und 14.30 Uhr speist man in der
Brinkstraße ganz vorzüglich mit
einer Auswahl von mehr als dreißig
verschiedenen Speisen, die frisch

zubereitet und appetitlich angerich-
tet bereit stehen. Ein Spezialbuffet
richtet das Ehepaar immer Freitag
und Samstag von 18 bis 21 Uhr an,
sowie an Sonn- und Feiertagen zu-
sätzlich zu den Abendzeiten außer-
dem zwischen 12 und 14.30 Uhr  -
mit einer ebenso großen Auswahl
an unterschiedlichen chinesischen
Spezialitäten, die zudem von knus-
priger Ente, Garnelen, Muscheln
und frischem Obst bereichert wird.
„Essen, sooft und so viel Sie möch-
ten,“ laden Lanhua Chen und Wil-
fried Gerhardt ihre Gäste ein, die
auf den etwa 80 Sitzplätzen im Re-
staurant oder an schönen warmen
Tagen auch auf der Terrasse genie-
ßen können. Ein Partyservice bietet
dazu auf Anfrage alles, was die
Kundschaft an chinesischen Spe-
zialitäten wünscht. Am Muttertag,
der in diesem Jahr auf den 10. Mai
fällt, überraschen die Eheleute je-
den weiblichen Gast mit einem klei-
nen Geschenk, am Vatertag, dem
14.5., wird jeder Mann im Shan-
ghai-Garten besonders überrascht.
Die Gesamtöffnungszeiten sind täg-
lich von 12 bis 15 und 17.30 bis 23
Uhr. Montags ist Ruhetag, an Pfingst-
montag ist allerdings zu den Sonn-
tagszeiten geöffnet. Zu erreichen ist
das China-Restaurant Shanghai-
Garten unter 05204- 80 5 91.

Chinesisch speisen im Sonnenschein: seit April servieren Lanhua Chen und Wilfried
Gerhardt ihre chinesischen Spezialitäten auch auf der Terrasse vor dem Restaurant
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jedes andere Produkt auch.“ Ob
eine Reinigung oder eine Reparatur
lohnenswert ist, kann der Fach-
mann für Orientteppiche durch eine
kostenlose Wertermittlung feststel-
len. Beim Eintreten lädt das Ge-
schäft zu einer kleinen Reise in den
Orient ein, es duftet nach Teppich
und einer anderen Welt. Hier findet
man die hochwertigen Teppiche in
allen Größen,  Formen und Qualitä-
ten mit unzähligen Motiven aus all-
en Provinzen des Abendlandes, so
Bernhard Seeger. Sowohl klassi-
sche Perser als auch moderne De-
signerteppiche zieren Wände und
Böden - handgeknüpfte Einzelstücke
in hoher Qualität aus der Hambur-
ger Speicherstadt, dem größten
Teppichumschlagplatz der Welt.
Und er macht auch unmögliche
Kundenwünsche möglich - wie z.B.
einen Teppich in 5 mal 10 Meter,
wenn dieser gewünscht wird.  Dazu
bietet er eine ausgesuchte Auswahl
an Antiquitäten an. Den ersten Ge-
burtstag möchte Bernhard Seeger
mit seiner Kundschaft, den Ge-
schäftsfreunden und den Hallern
feiern. Hierzu lädt er am 14. Mai im
Rahmen des HallerWillem-Festes
zu Sekt, Tee, Gebäck und Bauch-
tanz ein. Außerdem gibt es vom 13.
bis 16. Mai eine 25%-Rabatt-Ak-
tion. Die Öffnungszeiten sind don-
nerstags und freitags von 10 bis 18
Uhr sowie samstags von 10 bis 14
Uhr. Telefonisch ist der Geschäfts-
mann unter der Telefonnummer 05201-
66 4 88 18 zu erreichen.       -sig-

kauf von schönen Orientteppichen
auch auf die Reparatur und Reini-
gung der edlen Stücke spezialisiert
ist. Alle Arbeiten an verschlissenen
Stellen und Flächen, an ausgefran-
sten Kanten, Mottenschäden oder
Löchern werden von Meisterhand
ausgeführt. Die Reinigung erfolgt je
nach Teppich durch traditionelle
Handwäsche oder auch durch Ma-
schinenwäsche in einer hochmo-
dernen Teppichwaschstraße. Auch
Ungeziefer- und Krankheitserreger-
Bekämpfung führt das Unterneh-
men durch - inklusive einem kosten-
losen Hol- und Bringdienst inner-
halb von OWL. „Als Werterhaltung
sollte man Teppiche immer pflegen,“
empfiehlt Bernhard Seeger. „Wie

Haller Orient-Teppich-Doktor feiert 1. Geburtstag 

Der Perserteppich ist wieder da!
Nicht nur in Häusern der älteren Ge-
nerationen erobern die edlen Stük-
ke immer wieder die Fußböden von
Wohnräumen - kombiniert mit
modernen Möbeln ein echter Hin-
gucker. „Ein echter Perser ist ein
Ölgemälde für den Boden,“ ver-
gleicht Experte Bernhard Seeger.

„Mit dem Unterschied, dass er an
Wert gewinnt, wenn man ihn 100
Jahre lang mit Füßen tritt.“ Seine
berufliche Leidenschaft gehört den
Orientteppichen. „Mein Herz geht
auf, wenn ich einen schönen Tep-
pich sehe,“ schwärmt er von den
handgeknüpften Unikaten, die sein
Leben schon seit der Kindheit be-
gleiten. Im Mai letzten Jahres eröff-
nete der sympathische Geschäfts-
mann in Halle in der Bahnhofstraße
7 ein Geschäft, das neben dem Ver-

Der Orient-Teppich-Experte Bernhard Seeger  mit Ehefrau Doris und den Kindern
Paradise und Pablo Seeger, die sich in Halle sehr wohl fühlen.

Der Orient-Teppich-Doktor präsentier-
te sich 2014 auf der MayWay-Messe im
Event-Center.
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Osning-Bahn bietet neue Fahrten
- von Kleinenbremen bis Dresden

Die Osning-Bahn e.V. bietet auch die-
sen Frühling und Sommer interes-
sante Ziele mit dem Schienenbus an.
Am  Sonntag, 31. Mai geht es zum
Spargelhof Winkelmann und ins
Uchter Moor. Hier steht ein leckeres
Spargelbüffet, eine Fahrt mit der
Moorbahn und ein abschließendes
Kaffeetrinken auf dem Programm. Al-
les zusammen gibt es für 50 € pro
Person. Wussten Sie, dass es in
Ostwestfalen Bergbau gibt? Am 13.
Juni fährt die Osning-Bahn zum Be-
sucherbergwerk Kleinenbremen.
Hier können Sie in einer 90-minüti-
gen Führung alles über den Erzab-
bau in der Region erfahren. Weitere
Fahrten führen z.B. in das Künstler-
dorf Worpswede (19.7.) oder nach
Hildesheim mit seinem sehenswer-
ten Dom am 27.6.. Die längste Fahrt
führt am 10. Oktober bis nach Ham-
burg. Neu sind regelmäßige Fahrten
auf der Teutoburger Wald-Eisen-
bahn zwischen Gütersloh Nord und
Bad Laer. Der nächste Fahrtag ist
am Pfingstsonntag, dem 24.5. Auch

Fahrten ohne ihren Zug hat die Os-
ning-Bahn im Angebot: Am 14.6.
mit einem Regelzug der DB nach
Kassel mit Besuch des berühmten
Bergparks Wilhelmshöhe und am
30.8. eine Busfahrt zum Klostermarkt
in Dalheim. Der Bus, der von der
Firma Leeker Touristik gestellt wird,
hält dabei auf Wunsch auch in Halle.
Auch die Termine der beliebten Weih-
nachtsmarktfahrten sollte man sich
schon vormerken: Am 5.12. geht es
nach Goslar und am 13.12. nach Soest.
Der Zug ist immer bewirtschaftet
und besitzt im Gegensatz zu vielen
Bussen eine Toilette. Besonders be-
liebt bei vielen Fahrgästen: Man kann
dem Lokführer über die Schulter und
damit direkt auf die Strecke schau-
en. Weitere Informationen über die
Fahrten sowie Fahrscheine gibt im
Internet (http://www.osningbahn.de),
telefonisch (T. 0521/3274601) oder
bei der DB-Agentur in Bahnhof
Halle. Hier gibt es auch Anschluss-
fahrscheine für den Haller Willem.

Schienenbus bei  Lemgo-Brake am 8. März 2015.

13. Sommerakademie Borgholz-
hausen vom 29.06. bis 17.07.2015

Jetzt ist es soweit, im wunderschö-
nen Steinbruch von Borgholzhausen
beginnt bald die 13. Sommeraka-
demie auf vollen Touren. 141 An-
meldungen für die 13 verschiede-
nen Aktivitäten in diesem Jahr konn-
ten bereits bestätigt werden, nach-
dem Anfang Februar die Prospekte
versandt und die Homepage freige-
schaltet werden konnte. Es werden
angeboten: Steinbildhauerei, Holz-
bildhauerei, modellieren mit Gips,
Betonskulpturen, Malen mit Acryl,
Aktzeichnen, Aquarellmalen, expe-
rimentelles Malen und Druckgrafik,
Feuer und Eisen, Pastellzeichnen,
Oelmalerei, Schmuck-Design, Schreib-
werkstatt. Die Arbeitsplätze sind je
nach Aktivität optimal organisiert,
d.h. für Bildhauerei sozusagen halb-
offen, für Malerei und Zeichnen Un-
terbringung in großzügigen Zelten,

für Schmuck-Design / Schreib-
Werkstatt und Feuer und Eisen in
entsprechenden Unterkünften. Für
das leibliche Wohl wird wie immer
im Bistro gesorgt, wo stets drei ver-
schiedene preiswerte Gerichte,
selbst gebackener Kuchen und ver-
schiedene Getränke angeboten wer-
den. Weitere Informationen unter
www.sommerakademie-borgholz-
hausen.de, wo auch ein Kurzfilm über
diese Veranstaltung anzuschauen ist.
Interessierte können sich direkt über
das Internet-Portal anmelden. Ter-
min: 29.06. - 17.07.2015, Kosten:
210,00 € (1 Woche). Kontakte: Ver-
kehrsverein Borgholzhausen e.V.,
Masch 2, 33829 Borgholzhausen,
Tel. 05425-807-66, email: vvb@gt-
net.de. Inhaltliche Informationen zu
den Kursen: Elfriede Schildmann,
Tel. 0171 3036300

Freuen sich auf viele Teilnehmer: Günter Schloemann, Wilhelm Sievers, Elfriede
Schildmann, Jürgen Brömmelsiek (v.l.)                                    Foto: Dagmar Wenker
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7. Mini-Olympiade am 16. Mai
in Bad Rothenfelde

Am Sonnabend, den 16. Mai von 13
bis 18 Uhr und am Sonntag, den 17.
Mai von 11 bis 17 Uhr findet im Bad
Rothenfelder Kurpark die 7. Mini-
Olympiade am Teutoburger Wald
statt. Bereits ab Christi Himmelfahrt,
14. Mai, ist im Rahmen dieser Ver-
anstaltung ein großes Mittelalterla-
ger auf dem Gelände anzutreffen.
Die Veranstalter, das Sportzentrum
Living und der Verlag Teuto Express,
möchten mit dieser Veranstaltung
dem Publikum bereits zum siebten
Mal die Möglichkeit bieten, viele
verschiedene Sportarten der örtli-
chen und regionalen Vereine ken-
nenzulernen und auch durch die Teil-
nahme an einer großen "Da-mach-
ich-mit"-Aktion selbst auszuprobie-
ren. Als Partner sind in diesem Jahr
die Klinik Münsterland, die Klinik
Teutoburger Wald, die Kur- und Tou-
ristik Bad Rothenfelde und die Ge-
meinde Bad Rothenfelde mit von
der Partie. Ziel ist es, allen Sportin-
teressierten und denen, die es wer-
den könnten, die breite Vielfalt des
Sports in der hiesigen Region näher

zu bringen. Zahlreiche Vereine wer-
den je eine Sportart durchführen und
demonstrieren. Die Vereine haben
so die Möglichkeit, sich darzustel-
len und den Besuchern ihre Sport-
arten näher zu bringen sowie even-
tuell auch neue Mitglieder zu wer-
ben. Durch den Erwerb eines "Da-
mach-ich-mit"-Schnuppertickets
kann jeder Besucher alle offenen
Sport-, Spiel- und Spaßangebote
ausprobieren, Voraussetzungen hier-
für sind passende Kleidung und das
entsprechende Schuhwerk. Zu ge-
winnen gibt es auch etwas, zum
Beispiel Eintrittskarten für einige
Freizeitparks sowie Restaurantgut-
scheine. Wir wünschen allen Besu-
chern und Teilnehmern ein schönes,
sonniges Wochenende und viel Spaß
auf der 7. Mini Olympiade.

23. Sparkassen-Cup der
Haller E-Jugend am 9.-10. Mai

Die 23. Auflage des Sparkassen-Cups
wartet wieder mit tollen Mannschaf-
ten auf! Erstmals beim traditionellen
U11-Turnier in Halle mit dabei ist
der KSV Holstein Kiel. Nach genau
10 Jahren begrüßen wir außerdem
wieder den Halleschen FC in Halle
Westfalen. Und nach zweijähriger
Pause ist auch die 1. JFS Köln wie-
der unser Gast. Dem stehen die wei-
teren Teilnehmer des diesjährigen
Cups in nichts nach. Über Nord-,
West-, Su ̈d- und Ostdeutschland
verteilt, sind sie der Einladung des
SC gefolgt und treten an diesem
Wochenende gegeneinander an.
Die Besetzung des diesjährigen Tur-
niers verspricht, dass den Zuschau-
ern ein tolles Fußballfest geboten wird.
Das Turnier beginnt am Samstag,
den 9. Mai um 10.30 Uhr mit der
Eröffnungszeremonie, gefolgt von

der Vorrunde und der Zwischenrun-
de. Am Sonntag wird das Turnier
wieder ab 10 Uhr mit der Zwischen-
runde fortgesetzt. Den sportlichen
Höhepunkt bildet das Endspiel ab
15 Uhr mit anschließender Sieger-
ehrung aller Mannschaften ab 15.30
Uhr. Bei Getränken und Speisen
lässt sich das sportliche Geschehen
als Zuschauer sowohl auf Kunst-
als auch auf Naturrasen wunderbar
beobachten. Besonders am Sonn-
tag lohnt sich ein Besuch, denn dann
werden zusätzlich zum fußballeri-
schen Wettkampf ein Luftballonwett-
bewerb mit tollen Preisen und eine
Muttertagsüberraschung geboten.
Der Sport-Club Halle und das Orga-
nisationsteam des Sparkassen-Cups
laden alle herzlich ein, beim 23. Cup
der Fußball-E-Jugend dabei zu sein!
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Ausflug, Vortrag oder Sprachkurs?
Viele VHS-Kurse starten bald!

‚Berührt. Bewegt. Begeistert‘ So
steht es auf der Titelseite des Pro-
grammheftes Frühjahr/Sommer 2015
der Volkshochschule Ravensberg. In
Kürze beginnen interessante Kurse,
Ausflüge und Vorträge, die ein brei-
tes Spektrum abdecken und für die
noch Anmeldungen möglich sind.
Hier sei auf einige hingewiesen - in
Klammern finden Sie die jeweilige
Kurs-Nummer.  Wie wäre es mit ei-
ner Radtour von Werther nach Stein-
hagen am 5. Mai unter dem Motto
„Heimat erleben“ (1.4050)? Eine kli-
mapolitische Radtour mit Besichti-
gung einer Biogasanlage steht am
14. Juni in Borgholzhausen auf dem
Programm (5.8030). Dem sinnvollen
Trend gegen das Wegwerfen kann
man am 6. Juni im Heimathaus
Steinhagen aufgreifen und alte
Kleidungsstücke ändern oder neu
gestalten (2.5060). Sie fahren im
Sommer nach Spanien und möch-
ten lernen, sich in Alltagssituationen
landessprachlich zu verständigen?
Dann haben Sie ab dem 29. Juni im

Storck-Haus, Werther, Gelegenheit
dazu (4.5004). Oder lieber Türkisch?
Dann sind Sie am 9. und 10. Mai -
gleicher Ort - an der richtigen Adres-
se (4.8000). Die mit wachsendem
Erfolg durchgeführte Bildungsbera-
tung und -förderung („Bildungs-
Sch€ck“) erhält man in Halle am 11.
Mai (5.0120) oder am 15. Juni
(5.0125) in der VHS, Kiskerstraße 2.
Um den Wandel in der Finanzwelt
geht es am 6. Mai im Rathaus Borg-
holzhausen beim Vortrag „Von der
Energiewende zur Geldwende“
(5.7550) und um „Speichermöglich-
keiten von regenerativen Energien
für Endverbraucher“, 3. Juni, glei-
cher Ort (5.7605). Ist Ihr Interesse
geweckt? Dann melden Sie sich an
in der VHS-Geschäftsstelle, Kisker-
str. 2 (Mo, Di, Do 8.30-12.30 und
14.00-17.00 Uhr, Mi und Fr 8.30-
12.30 Uhr) oder telefonisch unter
05201/8109-0. Dort liegen auch
Programmhefte aus, in denen wei-
tere interessante Kurse angeboten
werden.                             -dag-

Freuen sich auf Interessenten der VHS-Kurse im Frühling: Sylvia Feld (l.) und
Heidrun Buchau.

30. Volksradfahren am
31. Mai 2015

Der RC Teuto und die Kreissparkasse
Halle laden auch in diesem Jahr tra-
ditionell wieder zum Volksradfahren
ein. Neben Einzelstartern werden be-
sonders Familien angesprochen, sich
auf die Sättel zu schwingen und die
neuen Routen durch den Altkreis Hal-
le zu erkunden. Auf vielfachen Wunsch
wurde auch eine kürzere Strecke
von 20 Km ins Programm aufgenom-
men, um die Veranstaltung noch fa-
miliengerechter zu machen. Die  3
Touren von rund 20, 31 und 51 Km
Länge führen auf verkehrsarmen
Straßen und Radwegen durch die
landschaftlich schöne Umgebung
von Halle. Man darf gespannt sein,
wohin die Wegweiser die Radfahrer
in diesem Jahr führen werden. Für
die Sicherheit der Radler ist ein
Fahrzeug des DRK vor Ort, Kontroll-
fahrzeuge des RC Teuto sind auf
der Strecke im Einsatz und Zweirad
Thomas übernimmt kostengünstig
den Pannendienst. Ein verkehrs-
tüchtiges Fahrrad ist Bedingung

und es wird dringend empfohlen, ei-
nen Helm zu tragen. Zwischen 10
und 13 Uhr wird vor dem Hauptein-
gang der Sparkassen-Passage (Bahn-
hofstr. 27) gestartet. Auf die längste
Strecke kann man nach 17 Kilome-
tern bis 12 Uhr abbiegen, die Ent-
scheidung, welche Route man fah-
ren möchte, kann bequem unterwegs
gefällt und von Lust und Laune ab-
hängig gemacht werden. Das Start-
geld beträgt 4,- Euro für Erwachs-
ene; 2,50 Euro für Schüler und Ju-
gendliche bis 18 Jahre, 8,- Euro für
Familien. Unterwegs gibt es je nach
gewählter Strecke kostenlose Ge-
tränke an den 3 Rastpunkten. Im
Zielbereich erhält jeder Fahrer auf
Wunsch eine Urkunde und die Teil-
nehmer können sich nach der Rück-
kehr bei Kaffee und Kuchen, Brat-
wurst und Getränken stärken. Wei-
tere Informationen im Internet unter:
http://www.rc-teuto.de. Der RC Teuto
und seine Helfer freuen sich auf
zahlreiche Teilnehmer!
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Entspannung von Amts wegen! -
Kabarett mit Martin Lüker

Gestatten, Piepe - Herr Schnurz Piepe!
Der Name ist Programm. Meistens
im Sinne von "entspannt". Manch-
mal auch im Sinne von "egal". Schnurz
Piepe ist eine Lebenseinstellung, eine
Art Philosophie. Ganz im Gegensatz
dazu Herr Lüker: der gehört nämlich
eher zur Gattung HB-Männchen.
Schnell auf 180 und ruckzuck an der
Decke. Schnurz Piepe zeigt Lüker
den Weg zur Gelassenheit. Präven-
tiv für die Situationen, in denen sonst
die Hutschnur platzt und der Kra-
gen reißt. Entspannung ist das Stich-
wort! Schnurz Piepe nimmt uns da-
bei mit auf ein entlegenes Nordsee-
Archipel. Dort umspülen Ebbe und

Flut Ärger und Stress, die Brandung
berauscht das Ohrensausen und
die steife Brise bläst den Sand aus
jedem Getriebe. Zum Beispiel aus
dem Getriebe der Deutschen Bahn.
Wenn Sie denn kommt, aber unklar
bleibt, ob, wie lange oder wohin Sie
fährt. Und ob man sitzt, liegt oder
ein Teil der Reisegesellschaft inzwi-
schen schon wieder auf dem Bahn-
steig steht. Und am Ende ist es wirk-
lich schnurz-piep-egal, ob Sie Sand
zwischen den Zehen haben oder
einen Muskelkater im Ohr. Haupt-
sache Sie sind bei diesem skurrilen,
kurzweiligen Abend dabei. Wir wün-
schen Ihnen eine entspannte An-
REISE! Für den Kabarettabend am
8. Mai um 20.00 Uhr im Bürgerzen-
trum Remise, mit dem in Halle ge-
borenen Martin Lüker sind ab sofort
Karten im Bürgerbüro der Stadt Halle
erhältlich. Martin Lüker absolvierte
ein Klavierstudium an der Musik-
hochschule Detmold mit abschlie-
ßendem Diplom in 1993. Konzert-
reisen als Pianist und Liedbegleiter.
CD-Produktionen, Rundfunkaufnah-
men, Kammermusik-Projekte sowie
Chanson- und Musicalproduktionen
am Staatstheater Kassel. Seit 1997
ist der urkomische Ostwestfale bun-
desweit unterwegs, hauptsächlich
als Kabarettist, oft im Duo mit Come-
dian Lilli. www.martin-lueker.de

Großes Heimturnierwochenende
im Jazz- und Modern Dance

Nach 7 Jahren lädt die Jazz und
Modern Dance Abteilung des SC
Halle 1919 e.V. wieder zu einem
Turnierwochenende ein. Am 16. und
17.05.2015 zeigen drei verschiede-
ne Ligen ihre erarbeiteten Choreo-
graphien in der Turnhalle Masch.
Für Samstag, den 16.05.2015 ist die
Verbandliga 3 geplant.  Hier werden
neben weiteren Formationen aus
der Region auch die Mannschaften
„La Vida“ und „Own Art“ vom SC
Halle ihr Können unter Beweis stel-
len. Beginn ist um 15.00 Uhr. Am
Sonntag beginnt die Jugendver-
bandsliga um 13.30 Uhr mit ihrem

Turnier. In dieser Liga wird die
Mannschaft „Torbellino“ des SC
Halles antreten. Im Anschluss be-
ginnt um ca. 16.00 Uhr die Landes-
liga 4. Für die Haller Formationen ist
dieses das letzte Turnier der Saison.
Nach einem guten Start aller For-
mationen in die Saison, fällt hier die
Entscheidung um Aufstieg oder Klas-
senerhalt. Es wird spannend! Die
Jazz und Modern Dance Abteilung
lädt herzlich ein und freut sich auf
viele interessierte Zuschauer. Wei-
tere Informationen zum Turnier kön-
nen unter www.sc-halle.de eingese-
hen werden. 
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Immobilienmakler Lars Jäkel berät über
die Preisfindung beim Hausverkauf

Schon bei Gebrauchtwagen haben
es Laien schwer, den richtigen Wert
einzuschätzen. Bei Immobilien ist
es noch schwieriger. Warum sich al-
so bei einem Unterfangen, bei dem
es um sehr viel höhere Werte geht,
nicht in die Hände eines Fachman-
nes begeben? Wer bestimmt eigent-
lich, was eine Immobilie wert ist?
Die Frage ist sowohl für Hauskäufer
als auch -verkäufer von entschei-
dender Bedeutung. Wer ein Domizil
sucht, hofft darauf, ein gutes Objekt
möglichst günstig erwerben zu kön-
nen. Und wer ein Haus abzugeben
hat, will natürlich den Verkaufspreis
maximieren. Das Verkaufspotential
Ihres Hauses oder Ihrer Eigentums-
wohnung ermitteln wir gemeinsam
mit Ihnen im persönlichen Gespräch.
Wenn Sie uns mit dem Verkauf Ihrer
Immobilie beauftragen ist die Wert-
ermittlung für den Verkäufer kosten-
los. Wir besichtigen die Immobilie
grundsätzlich gemeinsam mit dem
Immobilieneigentümer vor Ort, um
eine qualifizierte Bewertung der Im-
mobilie vorzunehmen zu können. Die

relevanten Daten werden von uns
für eine realistische Marktwertana-
lyse erhoben. Um den bestmöglichen
Verkaufspreis zu erzielen, ist auch
die Zusammenstellung und Prüfung
von sämtlichen zum Immobilienver-
kauf notwendigen Unterlagen erfor-
derlich. Sämtliche Auskünfte holen
wir in umsichtiger und sorgfältiger
Weise ein. Unser Ziel ist es, den best-
möglichen Kaufpreis schnellstens
zu erzielen. Wir informieren Sie gerne
detailliert über unsere Arbeitsweise
und freuen uns über Ihren Anruf
unter 0521-93846974 oder informie-
ren Sie sich auf unserer Homepage
www.jaekel-immobilien.deImmobilienmakler Lars Jäkel ist Ex-

perte für Hauskauf und -verkauf.

Ab wann bin ich denn Senior oder
Seniorin? 50plus, 60plus, 70plus ...

In der heutigen Zeit würde ich mich
da nicht so festlegen. Auch mit 60
plus aufwärts fühlen sich viele nicht
als Senior/in. Jedoch ist das nun mal
ein feststehender Begriff. Ja, viele Se-
nioren/innen möchten noch gerne
Reisen unternehmen. Doch viele
scheuen sich, solch eine Reise in An-
griff zu nehmen. Sei es mit der Part-
nerin/dem Partner oder Alleinstehen-
de, die eigentlich ganz gerne wieder
neue Bekanntschaften schließen
würden. Die CaritasReisen OWL
bieten hier die Gelegenheit, diese
Scheu zu  überwinden. Alle angebo-
tenen Reisen werden von ehrenamt-
lich tätigen Reisebegleitern/innen
unterstützt. Sie sorgen dafür, dass
ihr Urlaub in einer harmonischen At-
mosphäre erfolgen kann. Natürlich
steht der/die "mündige Bürger/in" im
Vordergrund, d.h. Sie können ihre Er-

holung, denn so sollte es sein, per-
sönlich gestalten. Die Reisebegleiter/
innen sorgen nur bei Bedarf für eine
Gestaltung oder für eine Problem-
lösung. Also, Sie sind bei einer Rei-
se mit der Caritas OWL gut beraten.
24 Reisen zu 22 Zielen bietet die Ca-
ritas OWL. Es stehen Ziele wie die
Bäder Bocklet, Füssing, Lauterbach,
Pyrmont, Salzschlirf, Wildungen, Wö-
rishofen, Zwischenahn, sowie Ahl-
beck/Usedom, die Costa del Sol, Göh-
ren/Rügen, Insel Norderney, Riez-
lern/Kleinwalsertal zur Auswahl. Die
ZieleBad Rothenfelde, Insel Borkum,
Insel Wangerooge, die Rhein-Kreuz-
fahrtsowie Unkel sind leider schon
ausgebucht. Wer die Besinnlichkeit
sucht, findet sie in der Bildungsfrei-
zeit in der ehemaligen Zisterzien-
serabtei Hardehausen bei Warburg.
Die beliebten Weihnachts- und Sil-
vesterfreizeiten in Bad Lippspringe, 
Hünfeld und Paderborn können wir
auch wieder anbieten. Sie können
sich, wenn Sie mit der Caritas OWL
verreisen, auf einen super organi-
sierten Service verlassen: Bustrans-
fer, Gepäckservice, erstklassige, meis-
tens barrierefreie Häuser, gute Ver-
pflegung und teilweise im Preis ent-
haltene Wellness-Angebote. Sind
Sie neugierig geworten? Hier erfah-
ren Sie weitere Informationen: Caritas-
Geschäftsstelle Gütersloh, T. 05241-
9883-14, oder Sie besuchen das In-
ternet: www.caritas-guetersloh.de,
oder Sie holen sich im Pfarrbüro Herz-
Jesu, Frau Cloes, Bismarckstr. 13,
Tel. 05201-9719380 unseren Kata-
log ab.
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Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohldek-
ken o. zweischaligem Mauerwerk,
Fa. EHD Haring, Tel. 05425-9547817
o. 0151-11164387. www.ehd-haring.de

Alte Werte erhalten! Aufpolstern
statt Neukauf! Polsterei Michael
Köhn, Borgholzhausen, Hoffstr. 12,
Tel 05425- 932 827, mobil: 0173- 27
38 396. www.polsterei-moebelhan-
del-koehn.de

www.likoer-wp.de 

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
T. 669612. mosaik-computer@gmx.
de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Nähmaschinen-Reparaturen,
Bruno Fliege, Hochstraße 41, Halle,
Tel. 05201- 7677

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd.
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd.
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen.
Ausführliche Auswertungen.
Vollständig PC-gestützt, datev-kom-
patibel. Prof. Bürodienstleistungen f.
d. kostenbewußten Unternehmer.
Düe Büro dienstleistungen, Tel.
05204-889883*

Keine Zeit?? Ich bügel Ihre
Wäsche schrankfertig! Tel. 01575 -
43 43 502

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche. Wir
vermieten Even t ausstattungen, Neon -
theken, Neon  flaschen säulen, Fro -
zen  maschinen, Bingogeräte, Glücks-
räder, Schluck kegelbahnen, Discos,
Kara oke an la gen, mit/ohne Disc-
Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

KleiderArt Nina Lanfermann, Maß-
anfertigungen, Änderungen und ei-
gene Kollektionen und Accessoires.
Bahnhofstr. 4, Halle, Tel. 0176 - 23
44 25 92. lanfermann@kleiderart-
halle.de, www.kleiderart-halle.de

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Frühstücks-
buffet i. Niedersachsen. Wurst-,
Fisch- u. Käseplatten, Rührei, Bacon,
Würstchen, Obst, Müsli, Marmelade,
Dessert uvm, m. Orangensaft u.
warmen Getränken alles incl. 14.50,-
Bäckerbörse, Glandorf, Johannisstr.
15,Reservierung u. 05426/2163
www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Lust auf Musik? Musica - Bad
Rothenfelde.Verleih und Verkauf
von Streichinstrumenten, Geigen,
Bratschen, Celli. Tel. 05424 - 21 34
11, www.musica-bauer.de

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

KLEINANZEIGEN Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Biete Rollatortraining für Pflege-
heime oder betreutes Wohnen. Aber
auch private Hausbesuche möglich.
Tel. 05224-91 01 666

Probleme in der Partnerschaft?
www.der-bez iehungs re t te r.de
0171/4966820

Werden Sie Hypnotiseur! Lernen
Sie HYPNOTISIEREN in Harsewinkel
– im Hypnosegrundseminar beim
Hypnosecoach Reinhold Mann, Die
Hypnosepraxis faireintes und das
Hypnose-Ausbi ldungs-Zentrum
Harsewinkel (Inhaber Reinhold
Mann) bietet am 22. und 23.8.2015
ein Grundseminar in Hypnose an.
Details dazu finden Sie im Internet
unter haz-harsewinkel.de Fragen
richten Sie an: 05245/8349769 

Hypnosen zur Unterstützung bei der
Raucherentwöhnung, Gewichtsre-
duktion, Stärkung des Selbstbe-
wusstseins, gegen Prüfungsstress und
zur Vorbereitung auf Vorstellungsge-
spräche; gegen Schüchternheit und
Nervosität sowie zur Vorbereitung
auf Flüge.

Hypnosepraxis faireint.es in Harse-
winkel-Marienfeld; Tel.
05245/8349769; www.faireinte.es

Ayurvedische Massagen u. Anwen-
dungen,Gesundheits-, Präventions-
u. Vitalberatung, Gewichtsmanage-
ment, Babymassage. Samanya Ayur-
veda-Marita Habel, Termine unter
05204-99 41 500 www.samanya-
ayurveda.de

Hypnose hilft bei Rauch Entwöh-
nung, Abnehmen, Ängsten, Depres-
sionen, Familienaufstellung Hypno-
sepraxis Börding Nordstr. 56 33824
Werther, Tel. 05203/884486,
www.praxis-boerding.de, 

Urlaub 2015: neues komfort. Fe-
rienhaus an der Ostsee für 2-6 Pers.
frei, 2 Bäder, 3 Schlafz, HD-TV, Spül-
m., Fahrr., Garten, Hausprospekt Tel.
05245-2526 www.nach-Fehmarn.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Nordseeküste - kuscheliges Ferien-
haus bis zu 3 Personen, auch für
Allergiker geeignet, Nichtraucher, Tel.
0174-9954625*

Fehmarn-Perle mit „Meeresblick“
unser Ferienhaus für Ihr Wohlbefin-
den. Rufen Sie uns einfach an:021/
87 25 81. www.fehmarn-perle.de

St.Peter-Ording ,FeWo im Reethaus
exkl. in ruh. Lage frei, Telefon : 05032
- 62438, e-Mail : anita.detlef@t-
online.de,www..spo-hungergrund.de

FeWo Burhave,  Nähe Deich, 2 Pers.
NR, Fahrr., Grillplatz, Tel. 05201 -
70440. www.nordseefreizeit.eu

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz, auch
E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

Fensterputzer hat noch Termine
frei. Tel. 0151- 211 73 974

Sie suchen einen zuverlässigen
Partner für Ihre Bügelwäsche?
Rufen Sie mich gerne an.
Brigitte Gressel 05204-8808877

Sie benötigen Hilfe bei Ihrer Buch-
haltung, Lohnbuchhaltung, Rech-
nungserstellung, Kreditoren-/Debito-
renbuchhaltung usw. Ich erledige diese
Arbeiten gern für Sie (auf selbsttän-
diger Basis). Brigitte Gressel
05204/8808877

Haushaltshilfe in Halle gesucht?
Wir haben auch für Sie die zuverläs-
sige Haushaltshilfe oder Putzfee.
ASL Gütersloh Tel. 05423/3199885
www.asl-guetersloh.de

www.likoer-wp.de  

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Haarmode Pohl im Außendienst
Alle Friseurleistungen bei Ihnen zu
Hause. Termine n. tel. Absprache.
Birgit Pohl, Tel. 0160-841 25 45

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v. Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haben Sie "Rücken"? Chronische Be-
schwerden? Probleme am Arbeits-
platz? In der Partnerschaft? Biete Hilfe
durch Reiki, Kinesiologie, QCT
u.v.m. Heike Leibnitz 0175-4506387,
www.reiki-leibnitz.de

Mobile Fußpflege, Manicure und
Enthaarungen. Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause. Termine bei Tanja
Meyer Tel. 05201-1564628

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich.
Kosmetik & Anti-Aging Behandlun
gen, wohltuende Fußpflege, Ent fer-
nung störender Hautveränderungen
(z. B. Couperose), Kosmetische
Lymphdrainangen zur Straffung des
Gewebes sowie Umfangreduzierung
mittels Ultraschall. Attraktive Kombi-
Angebote! www.beautyform-stu-
dio.de Tel. 0 5425.9538660   

Cellulite, Schwangerschaftsnarben
erfolgreich glätten mit Infrarot Tie-
fenwärme u Lymphmassage: Praxis
Rettstadt-Börding 33824 Werther
Tel 05203/884486 www.praxis-boer-
ding.de

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Zwergkaninchen aus liebev. Hob-
byzucht suchen verantwortungsv.
Möhrchengeber! Intens. Beratung,
Urlaubspfl., Futterverkauf, Impfak-
tion. www.schlappohrbande.de Tel:
05204/880497 o. 0171/8538457

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

Die Sommersprosse - Schönes
für Haus und Garten. Bergstr. 21,
Werther, Tel. 0173 - 29 155 95.
www.die-sommersprosse.de

Achtung!  Hallo Teppichliebha-
ber! Wir führen durch: Verkauf,
Reparatur u. Reinigung aller Art von
Orient-Teppichen. Tel: 05 21 /
17 78 63,: 0 52 01/168 78*

Sammler sucht Postkarten,
Münzen, alte Fotos - auch von
Soldaten Münzen, Millitaria-Orden,
Notgeld, Schmuck. 0521-322516
Fax. *****

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,  Ge-
hölzschnitt, Neuanpflanzungen, Ro-
dungen, Platten- u. Pflasterar-bei-
ten,Teiche, Pergolen, Zäune Baum-
fällungen usw.   Tel. (0 52 01)  5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und Ver-
kleidung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GERDES,
Minibagger (1t bis 13 t) Radlader,
Rüttelplatte, Stampfer, Holzspalter,
Gartenfräse u.v.m. Alle Geräte auch
mit Mann. Ausführungen aller Pflas-
terarbeiten zu fairen Preisen. Halle,
Wertherstr. 93, T. 0 52 01/73 48 38
o. 0171-7440342   o.  0160-90955441

www.baumschule-upmann.de

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

DACHRINNEN Reparatur und Er-
neuerung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

Malerarbeiten und Wärme däm-
mung führt aus: Malermeister Udo
Hackenberg Tel: 01747930111
udo-hackenberg@gmx.de

Silikonfugen im Nassbereich (z.B.
Dusche) werden, was die rechnisch
richtige Ausführung angeht, völlig
unterschätzt. Der letzte Wasserscha-
den durch falsche Ausführung hat
laut Kunde 8.850 Euro gekostet.
Das Parkett musste erneuert und
die Wohnung darunter teilsaniert
werden. Besser gleich zum Profi!
Eine Versicherung  zahlt das nur
bedingt. UKS-Silikonfugen Profi, Tl.
05204-920 934, 0171- 365 79 01

Bodenbeläge aller Art f. alle Ein-
satzgebiete. Malermeister Norbert
Gerdes, Steinhagen, T. 05204-5751

DACHFENSTER, Reparatur und Ein-
bau. Andreas Werner, Dachdek-
kermeister, Tel. 05204 - 76 88 

Buchenbrennholz (trocken) in
Halle zu verkaufen, Lieferung mög-
lich T. 05264-1744

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Verän-
derungen erzielen große Wirkung.
Es muss nicht immer alles raus und
neu. Anspruchsvolle Gartengestal-
tung u. Pflege a. Wunsch auch z. Fest-
preis. Aktuell: Pflanzzeit! Thema?
Entdecken Sie IHR Thema! Stefan
Schubert Gartengestaltung, T. mobil
0177-5229225 Büro: 05201-734701

Kaminholz abzugeben. Laubholz
gemischt (025 - 0,30 mm). Tei.
05201-3503

Sie wollen Ihre Silikonfugen wirk-
lich selber machen oder kennen je-
manden, der das schon einmal ge-
macht hat? Kein Problem. Wir sanie-
ren auch Fugen! UKS-Silikon Profi.
Tel. 05204-920934, 0171-36579 01

Kartoffeln aus eigenem Anbau. Ver-
schiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de 

Ihr Küchenumzug lohnt immer, von
den Kosten oder den Aufwand her.
Bei dieser Gelegenheit könnte wir
Ihre Einbauküche auf Wunsch auch
modernisierten, ob neue Fronten neue
E-Geräte, neue Arbeitsplatte, neue
Auszüge oder den Fliesenspiegel
als Glasrückwand gestalten.  Rufen
Sie uns an, wir unterbreiten Ihnen
gerne kostenlos ein Angebot.
Tischlerei Klaus Zwiener Tel. 05241-
97824 oder 0170-8072095

Flexible Mitarbeiterin für Imbiss in
Halle zu sofort  auf 450,- Euro Basis
gesucht. Tel. 0152/02907383.

Servicekräfte auf 450 Euro-Basis
gesucht. Gerholds, Hörste, Tel.
05201- 2442, Mi-So ab 17 Uhr

WIR SUCHEN: Für selbstständiges
Paar eine ETW oder ein kleines Haus
in Halle, gerne auch Randlage, min.
3 Wohnräume. Infos an: 05201/6619
220 oder info@afib-immobilien.de

WIR SUCHEN: Für Mehrgeneratio-
nen-Haushalt ein 1-2FH in Halle oder
Werther. Infos an: 05201/6619220
oder info@afib-immobilien.de

Suche Garage für meinen Oldtimer
oder Unterstellplatz für Wohnmobil
und 2 PKW's in Halle, vorzugswei-
se Nähe Lederfabrik.
Tel. 0179 4973490 / 0163 7982503

Barrierefreies Wohnen:  Informatio-
nen und Beratung zum barrierefrei-
en Wohnen, 2- und 3-Zimmer Woh-
nungen mit Fahrstuhl in Steinhagen.
Ihre Immobilien-Beratung vor Ort !
Harald Laaser , Tel.: 05204/89200;
www.immobilien-laaser.de

Dringend gesucht!! Für eine Fami-
lie sind wir dringend auf der Suche
nach einem Baugrundstück in Halle,
Jäkel Immobilien e.K., 0521-93846
974 oder info@jaekel-immobilien.de

Unser Service!! Kostenlose Ausstel-
lung des Energieausweises uns Aus-
arbeitung eines Immobiliengutach-
tens für den Verkauf Ihrer Immobilie.
Jäkel Immobilien e.K., 0521-93846
974 oder info@jaekel-immobilien.de

Für mein privates Militär-
Geschichts-Archiv suche ich militä-
rische Antiquitäten, Fotos, ganze
Fotoalben, Helme, Dolche , Mützen,
Uniformen, Soldatennachlässe,
Orden, Ehrenzeichen. 100 % finan-
zielle Einigung. Tel. 05201/818378

Bierwagen, guter Zustand, zu ver-
kaufen. Tel. 0171 - 670 11 33

HAUS & GARTEN

STELLENMARKT

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

Private und gewerbliche Kleinanzeigen
Private Kleinanzeigen: (bis 5 Zeilen) 5 €, jede weitere Zeile 50 ct
Gewerbliche Kleinanzeigen: (bis 7 Zeilen) 10 €, jede weitere Zeile 1 €
Die Preise verstehen sich inklusive 19 % Mehrwertsteuer. Wir bitten um
Überweisung des entsprechenden Betrages auf das Konto DE 65 480
620 51 0 170 110 800 bei der Volksbank Halle.
Anzeigenannahme per Post an HallerWillem, Holtfelder Str. 17, 33829
Borgholzhausen, per email an info@hallerwillem.net oder per Fax an
05425-1576. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Kleinanzeigen
NICHT telefonisch aufnehmen können. Ihre Anzeigenaufgabe versehen
Sie bitte mit der gewünschten Ausgabe und mit dem Hinweis, dass Sie
den Betrag überweisen werden, damit wir Ihre Anzeige berücksichtigen
können. Eine Bezahlung in Form von Briefmarken ist nicht erwünscht!!

im

IMMOBILIENMARKT
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-16.30 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-16.30 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr  
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Sa 8-20 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 849899, Mo-Fr 8-12
+ Do  14-17.30 Uhr u. n. Vereinbarung

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17 Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Lettow-Vorbeck-
Str. 4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. Fax 05242-
57117.

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99, Mo-Fr 8-12 Uhr, Do 14-
17.30 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Tel.84 98 99 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange
Str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di + Mi 10-12, Do 17-18
Uhr, Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Freizeitangebote für Menschen mit
Behinderungen - mit Fahrdienst!

Eine weitere erfolgreiche „Vermitt-
lung“ der Haller Ehrenamtsbörse
wurde jetzt im Bethel Begegnungs-
zentrum in Halle vorgestellt. Beate
Gunia konnte die beiden Ehrenamt-
lichen Gerhardt Wolff und Andreas
Geisler dafür gewinnen, Menschen,
die nicht selbständig zu Veranstal-
tungen der AG Inklusion kommen kön-
nen, Fahrdienste zu übernehmen.
Bei den Veranstaltungen handelt es
sich zum einen um die H.I.T.S.
Disco in der Remise, bei der in die-
sem Jahr noch am 29. Mai, am 21.
August und am 13. November (je-
weils von 19 bis 22 Uhr) abgerockt
werden kann. Zum anderen bietet
die AG Inklusion ein Musik-Café an,
das an jedem letzten Montag im
Monat in den Räumen des Jugend-
zentrums von 18 bis 21 Uhr „Knei-
penatmosphäre“ bietet, in der sich
Menschen mit und ohne Behin-
derungen z. B. zum Billard spielen
treffen können. „Hier haben sich
schon viele schöne Kontakte erge-
ben“, wie Simone Radke vom Wert-
kreis anmerkte. Die AG Inklusion,
die diese beiden regelmäßigen Events

ins Leben rief, ist ein Netzwerk ver-
schiedener Träger der Behinderten-
hilfe - unterstützt vom Jugendzen-
trum und dem MehrGenerationen
Haus der Stadt Halle. Jeder, der zu
diesen schönen Veranstaltungen
kommen möchte und in und um
Halle wohnt (Ortsteile Bokel, Hörste,
Kölkebeck, Hesseln, Ascheloh und
Künsebeck), kann sich beim Begeg-
nungszentrum Bethel, einer Einrich-
tung von Bethel regional, anmelden.
Telefonisch unter 05201-9719423
oder per E-Mail begegnung-halle
@bethel.de. Der Kostenbeitrag be-
trägt 1,50 Euro, dieser wird von den
Fahrern kassiert. Gerne können
sich RollstuhlfahrerInnen anmelden,
das Fahrzeug des Wertkreises ist
für den Transport ausgestattet. Die
beiden ehrenamtlichen Fahrer, Ger-
hardt Wolff und Andreas Geisler, tei-
len sich die Termine und freuen sich
sehr auf die neue Aufgabe. „Ich stehe
auf der Sonnenseite des Lebens und
möchte davon gerne etwas abge-
ben“, sagte Andreas Geisler, der die
Idee der Ehrenamtsbörse richtig gut
findet.                                -sge-

Sie freuen sich, das ein neues Projekt der AG Inklusion „Fahrt aufnimmt“ (v.l.):
Beate Gunia, Simone Radke und Thomas Beitelhoff (Wertkreis), Daniel Schäfer
(AG Inklusion), Birgit Ahringhoff (hi.) und Stefanie Lahl (Bethel Begegnungszen-
trum) und die ehrenamtlichen Fahrer Andreas Geisler und Gerhardt Wolff. 
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Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Pizzeria da Donato
Rosenstraße, Halle, T. 05201/16752
Inh. Donato Zaza. Feine italienische
Spezialitäten wie Pizza, Pasta und
Salate. Geöffnet: Di. - Fr. 12-14 Uhr
und 17-22 Uhr, Sa., So. und Fei-
ertag 17–22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten. Di.-Sa.
geöffnet von 18 bis 24 Uhr, So zu-
sätzlich von 12 bis 14.30 Uhr und 18
bis 24 Uhr, Mo Ruhetag (außer an
Feiertagen) 

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1. Café-Bis-
tro mit reichhaltiger Speisenkarte, Snacks,
Griechischen Spezialitäten und Bier-
garten ÖZ: Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr,
Sa 14-4 Uhr So 12-2 Uhr, Mo Ruhetag

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 10-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So 11-16 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-läufe,
Salate und Imbiss-Gerichte. Öffnungs-
zeiten: Mo. bis Fr. 11.30-14 Uhr u. 17-
22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Sa Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30-
12 Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-
19 Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung) Bei Bier-
gartenwetter bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
Mo-Fr 11.30-14.30 u. 17-21 Uhr, Sa
11.30-21 Uhr, So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle ge-
genüber der Kreissparkasse Bahnhof-
straße 22, Halle T. 05201/828538.
Mittagsangebot: Di. - Sa. in der Zeit
von 11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle oder
eine chinesische Gulaschsuppe gra-
tis. Öffnungszeiten: Tägl. 11 bis 14.30
u. 17 bis 22 Uhr, So & Feiertage 13-
22 Uhr. Montag Ruhetag. 

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, Halle-Hörste T. 05201/
2442, Detmolder, Frankenheimer Alt,
König Ludwig hell, dunkel, Hefe u.
wechselnde Angebotsbiere vom Fass,
Cocktails. Küche: Pizza, Salate,Aufläufe,
Fleischgerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote. Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www. gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag
ab 17 Uhr Gaststätte und Küche
geöffnet. Mo & Di Ruhetag. Bei schö-
nem Wetter mit großem gemütlichen
Biergarten oder überdachter Terrasse.
Für die Kleinen gibt es einen Spielplatz.

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck Tel.
05423/945020, Inh. Heinrich Hawer-
kamp, Öffnungszeiten: täglich ab 17
Uhr Sonntag Mittagstisch 11-14 Uhr,
Donnerstag Ruhetag, Familienfeiern
und Gesellschaften von 10 bis 120
Personen nach Vereinbarung Frem-
denzimmer, Kegelbahn und Biergar-
ten - gut bürgerliche Küche -

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Ihr Frühstückshop
Mo-Fr 6.30-13 Uhr und Sa 8-10 Uhr,
wöchentlich wechselnde Angebote,
frische Brötchen und belegte Bröt-
chen nach Wahl, Coffee to go. Boke-
ler Str.2. Tel. 05201-2325

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Bistro & Restaurant Serdar
Bahnhofstr.106 in 33803 Steinhagen
Mediterrane Küche mit Serdars Spe-
zialitäten. Saal-Vermietung bis 70
Personen nach Apsprache. Wochen-
ende Orientalische Live Musik. Di.-
Do. 17.30-23 Uhr, Fr./Sa./So. 17.30 -
3 Uhr. T. 05204-9279633 Facebook:
Kultur.Bistro Serdar
Bahnhofstr.106 in 33803 Steinhagen

Achmann’s
Einfach. ehrlich, regional. Teutoburger
Str. 2, Halle-Künsebeck. Tischreser-
vierungen unter 05201-7340888. Wir
bieten eine 6-8 wöchentlich wech-
selnde Speisekarte. Di-Sa 18-23 Uhr,
So 12-14 und 18-22 Uhr. Montags
und jeden letzten Dienstag im
Monat Ruhetag. www. achmanns.de

Da Toni - pizza e pasta
Inh. Antonio Alfano. Rosenstr. 8,
Halle, T. 05201/6696932. Pizza, Insa-
lata, Pasta. Lieferservice ab 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11.30-14 Uhr
und 17-21.30 Uhr, Sa, So + Feiertage
17-21.30 Uhr, dienstags Ruhetag.
www.datoni-pizza-e-pasta.de

Schmedtmann’s Brasserie 57
Bettina und Frank Schmedtmann -
Weststraße 93 - Halle / in der Tennis-
anlage des TC Blau-Weiß. Tel. 05
201-6690780. Küche: Bewährtes aus
Schmedtmanns Küche - saisonal -
regional. Herrliche Sonnenterrasse.
Sommer-Öffnungszeiten (1.4. bis 30.
9.): 10.30-21.30 Uhr. Montag Ru-
hetag. Winter-Öffnungszeiten (1.10.
bis 31.3.): Montag und Dienstag
Ruhetag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag 11.30-14.30 Uhr und 17.30-
21.30 Uhr, Samstag 17.00-21.30 Uhr,
Sonntag 11.30 bis 14.30 Uhr und
17.30 bis 20.30 Uhr.

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, 33790 Halle,
Tel. 05201/9712302, Fax  05201/
9712301, landhotel@gerryweber-
world.de. 16 moderne Einzel- und
Doppelzimmer, Mo-So durchge-
hend geöffnet 6:00-24:00 Uhr, tägl.
Frühstück 6-9.30Uhr, tägl. Abend-
tisch 17.30-24.00 Uhr (warme Küche
bis 22.00 Uhr), Mittagstisch Sonn-
tag/z.T. Feiertage 10-14 Uhr (Brunch-
buffet), Biergarten (Mai-September)
bei schönem Wetter Sa/So/Feiertag
ab 11.00 Uhr

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Roger-Federer-Allee 6, Halle/ Westf.
Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Gourmet Wellnes” jeden Sonntag
• … und außer Haus Catering
Wellness & Beauty

• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr
GERRY WEBER Sportpark Hotel

• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse
Telefon (0 52 01) 899-0 

Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort

kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Natur- und Wildnisschule entlässt
erfolgreich 12 Wildnismentoren

Im Mentorworkshop Feuerstein und
Naturhandwerk verabschieden Gero
Wever und sein Team 12 Teilnehmern/
Innen aus der Mentorausbildung, die
erfolgreich ihre Abschlusswoche in
Schweden absolviert haben. Ingenieu-
re, Sozialpädagogen, Theaterpädago-
gen, Kaufleute und Handwerker ha-
ben seit dem Start in das Programm
an Seminaren, Wochenendkursen,
Praktiken, Lehrübungen und einem
speziell für diese Ausbildung entwik-
kelten Heimstudium teilgenommen.
Ein wenig gerührt und nicht ohne Stolz
blickt Gero Wever auf die Zeit zurück,
wo seine Vision Wildnismentoren aus-
zubilden ihren Anfang fand. Es war
Pionierarbeit, die ihre Spuren hinter-
lassen hat. Menschen über so einen
langen Zeitraum zu begleiten, ihre Fer-
tig- wie auch Fähigkeiten zu wecken
und zu fördern, stellte hohe Anforde-
rungen an den Ausbilder. Es ist die
individuelle, den Neigungen ent-
sprechende Förderung persönlicher
Interessen, die es den Teilnehmern er-
möglicht, in ihrem Umfeld, ob Beruf
oder Ehrenamt authentisch vor Grup-
pen zu arbeiten. Aus der Gemein-
schaft heraus zu handeln, für die Ge-
meinschaft da zu sein und zu lernen,
dass, „Ganz egal was passiert“, so
Gero Wever, „einer dich trägt“. Mit
Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen,
auch in der Sonderpädagogik, wird
dies immer wieder gefordert. Die
Arbeit der Natur- und Wildnisschule
ist geprägt durch die Lehren von Tom
Brown (Tracking Nature and Survival
Experte in den USA) und Lehrern an-
derer Nativer Kulturen von Amerika
und Europa. In 2005 gab Tom Brown

mit Gero Wever und weiteren Leh-
rern des Wildnisschulen Netzwerks
Deutschlands (W.I.N.D.) einen Kurs
in Deutschland. Die Weiterbildung
Wildnispädagogik wird seit 2003, in
Kooperation mit regionalen Bildungs-
trägern im Rheinland, Odenwald und
Teutoburger Wald, angeboten und rich-
tet sich an Personen, die im pädago-
gischen und naturwissenschaftlichen
Bereich, im Freizeit- und Tourismus-
bereich, im Handwerk und Gesund-
heitswesen tätig sind aber auch an
Naturliebhaber/Innen, die ihr Wissen
vertiefen möchten. Sie befasst sich
mit den Themen: Fertig- und Fähigkei-
ten in der Wildnis zu (über-)leben; Um-
gang mit natürlichen Gefahren, Geset-
zen und Rechten; Spuren- und Fähr-
tenlesen, Tierwissen und Vogelspra-
che; Bestimmungsmethoden, Ver-
ständnis von ökologischen Zusam-
menhängen; Grundlagen über hei-
mische Wildpflanzen und Bäume;
Verarbeitung von Rohmaterialien und
Naturhandwerk; Wahrnehmungs-
training und Bewusstsein; Gemein-
schafts- und Teamentwicklung, Ein-
führung Konfliktmanagement; Die
Kunst von Natur- und Wildnismen-
toring. Die nächste Weiterbildung in
Kooperation mit der VHS Herford
startet im Oktober 2015. Ein Info-
abend zu dieser Veranstaltung fin-
det am 17.06.2015, 19.30-21.45 Uhr,
im Raum 301 der VHS Herford am
Münster Kirchplatz 1, statt. Infos zum
Thema Weiterbildung Wildnispäda-
gogik sowie zum Mentorprogramm.
Kontakt: Dr. Gero Wever und Team
T. 05201/735270. info@natur-wildnis-
schule.de. www.natur-wildnisschule.de

Die Absolventen nach erfolgreicher Abschlusswoche in Schweden. Hintere Reihe
von links: Felix von Schönebeck, Linda Marek, Anja Stade, Graciela Wilhelm
(Team Wildnisschule), Gabriele Goebel, Dr. Gero Wever, Karina Spohr, Mirio Hoff-
mann. Vordere Reihe von links: Richard Lee Brewington, Thomas Sutor, Berko
Schröder, Thorsten Späker, Holger Euskirchen, Katrin Peifer.
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Fröhliches Frühlingsfest
in der Remise

„Es ist wie jedes Mal,“ erklärt Heinz
Farthmann das diesjährige Früh-
lingsfest, zu dem der Haller Senio-
renbeirat in Kooperation mit dem
MehrGenerationenHaus der Diako-
nie am 9. Mai um 15 Uhr in die
Remise einlädt. Und das war bis-
lang immer gut und gut besucht. Im
vergangenen Jahr begrüßten insge-
samt etwa 100 Seniorinnen und Se-
nioren den Frühling, die vor allem
von den Original Bielefelder Mund-
harmonika-Musikanten begeistert
waren und sich einen Auftritt der drei-
zehn Musiker auch für dieses Früh-
lingsfest wünschten. Und sie kom-
men, um mit Volksliedern und alten
Schlagern auch 2015 wieder eine
fröhliche Stimmung zu verbreiten.
Außerdem tritt der Kinderchor der

Johanniskantorei auf. Bewusst ist die
Veranstaltung mit wenig Programm
gefüllt, damit „Reichlich Zeit zum
Klönen“ bleibt, ein Wunsch der Be-
sucher, der sich im Laufe der Jahre
herauskristallisiert hat. „Sie wollen
Zeit zum Unterhalten haben,“ be-
schreibt Seniorenbeirats-Vorsitzen-
der Heinz Fahrtmann, der das Fest
gemeinsam mit Hanna Kormeier
und Joachim Bröker organisiert. Hier-
zu ist eine verbindliche Anmeldung
bis Anfang Mai erwünscht - bei Heinz
Fahrtmann unter 05201-9803, bei Jo-
hanna Kormeier unter 05201-4622
oder bei Joachim Bröker unter 05
201-3353, gern aber auch bei ande-
ren Mitgliedern des Seniorenbeira-
tes und der Seniorenkreise. Der Se-
niorenbeirat veranstaltet außerdem

vom 8. bis 10. Juni 2015 eine Fahrt
nach Dettelbach, bei der noch ein
paar Plätze im Bus frei sind. Bei In-
teresse kann man sich auf gleichem
Weg erkundigen oder auch gleich
anmelden. Außerdem ist am 16.6.
ein Vortrag der Verbraucherinitiative
Berlin geplant über die Abzocke
von Senioren. Dazu gibt es in der
nächsten Ausgabe weitere Informa-
tionen.                                -sig-

Bei Kaffee und Kuchen und fröhlichen Frühlingsliedern lässt es sich gut gemein-
sam feiern: Heinz Farthmann, Praktikantin Yasmin Echterhoff und Karin Elsing
vom MGH laden zum Frühlingsfest ein.

Veranstaltungen
Kiskerstraße 2
Tel. 66 62 09

Mo - Do
14 - 15.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
„Bridge-Runde“ im Treffpunkt
10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten

Dienstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“
10 - 11.30 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff
10 - 11 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé
11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé
10 - 12 Uhr
Sprechzeit im Büro +
Ehrenamtsbörse
15.30 - 16.30 Uhr (1. Di im Monat)
Sprechstunde der Bürgermeisterin
17 - 18 Uhr (1.+3. Di im Monat)
Anwaltssprechstunde

Mittwoch
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Woll - Café im Treffpunkt

15 - 16 Uhr
Sprechzeit im Büro+
Ehrenamtsbörse

Donnerstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung im Büro

11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im „Treffpunkt“
15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation
16 - 17.30 Uhr
Spielenachmittag
mit Sprechzeit der Babysitterbörse
17 - 18 Uhr
Sprechzeit im Büro +
Ehrenamtsbörse

Freitag
15 - 18 Uhr (2. o. 3. Freitag im Monat)
GROSS + klein
Kulturelle Angebote für ALLE
19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

22 - 24 Uhr (Letzter Freitag im Monat)
Fußball um Mitternacht

Samstag
15 - 17 Uhr (1. Samstag im Monat)
VKM/Samstagsgruppe
Sonderaktionen siehe Tagespresse

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis für Eltern mit Pflege und Adop-
tivkindern; Jahreszeitliche Angebote; Krabbel-
gruppen; Natur er - leben; Sonntagsfrühstücke;
Wichtelmärkte

Wichtelmarkt mit Sonntagsfrühstück am 31. Mai 2015 von 9-14 Uhr
Der Wichtelmarkt findet auf dem Außengelände am Bürgerzentrum Remise,
Kiskerstr. 2 in Halle (Westf.) statt. Die Stände können ab 08.00 Uhr aufgebaut wer-
den. Vorherige Anmeldung ist erforderlich. Von 09.00 bis 14.00 Uhr wird gehandelt.
“Alles rund ums Kind”! Verkauf von Kinderkleidung, Spielsachen, Babyausstattung,
Fahrzeugen, Kinderwagen, … Zur Stärkung gibt es für Standbetreiber und Gäste
Waffeln, Belegte Brötchen, Heiss- sowie Kaltgetränke + allerlei Leckeres!
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 06. Juni 2015
Anzeigenschluss ist am 27. Mai 2015

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS

Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2./3. Dam. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
2. Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1
A (w) Di 18.40-20.02, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B1 (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Mi 18.30-20.00, M2
C1 (w) Mi 18.30-20.00, M2
C2 (w) Mo 17.00-18.30, RBG
C1/C2 (w) Do 16.30-18.00 Uhr, M2
D-Jgd w. Mi 16.30-18.00, KBS

Do 17.30-19.00, RGB
E1 (w) Fr 15.30-17.00, M1

E2 (w) Fr 15.00-16.30, M1
F-Jgd w. Di 16.00-18.00, RBG
1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS

Fr 20.00-22.00 Uhr, M1
2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG
3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2
A/B (m) Mi 18.00-19.45, KBS

Fr 17.00-18.30, M1
C1/C2 (m) Mo 17.00-18.30, KBS

Di 17.30-18.30, KBS
D1/D2 (m) Mo 18.30-20.00, KBS
D1 (m) Di 16.30-17.30, KBS
D2 (m) Di 16.30-17.30, M2
E-Jgd m. Mi 17.00-18.30, M2
F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 19.30-20.30 Uhr, E. Neumann, T. 3852, GS Künseb.
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch

jeden Mittwoch:
• Mutter-Kind-Turnen 1-2jährige, 16-17Uhr, K. Flöttmann, T. 05204/888432
• Kinderturnen 3-4j.,15–16 Uhr, Kita Hochstr., Tel. 7719
• Kinderturnen 5-6j.,17–18 Uhr, Katrin Flöttmann, T. 05204/888432
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport (18-19 Uhr) und Schwimmen (17-18 Uhr) für Menschen mit geistiger

Behinderung, FS Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Lindenschule, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Schwimbad Förderschule

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)
1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Bezirksklasse, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII
2. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH

Kreisliga, Mi 18-20 Uhr, KGH Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Landesliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII

Bezirksliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII
Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/45489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15-16.15h
Turnhalle Hörste
Heidi Schäper T.:05204/4180

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Andreas Schäper T.: 05201/16331

weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballobmann
Frank Panofen T.: 05201/665320

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobfrau
Jutta Albert
T.: 05201/8563449 u. 0521/5491241

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de 

Infos unter www.tghoerste.de
www.rothosen.de 

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Montags und dienstags nachmittags findet das Trai-
ning aller Kinder- und Jugendgruppen statt. Erwachsene trainieren Montags und
Donnerstags ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung findet nach Rückspra-
che Dienstags statt, die Wassergymnastik jeden Donnerstag, jeweils ab 19:30 Uhr.
Nähere Informationen un-ter www.halle-we.dlrg.de oder 05425/933030 (Manuel
Schwager). Neueinsteiger sind nach Rücksprache herzlich willkommen!
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine

jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 20 Uhr,
Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad, Lauftreff für Frauen,
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am
Schloss Tatenhausen
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17-18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg

• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr Park-
platz Schützenberg (Spitzenkamp -
Waldkindergarten). Info 05201 /4530
außer am 1. Dienstag im Monat 
jeden 1. Dienstag des Monats:
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr Park-
platz Storck
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• SC Halle Turnen - Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Bürgerzentrum Dorn-
berg, Wertherstr. 436, T. 05201- 9314.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 

Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:

• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-
Gymnastik, 15.45-16.45 Uhr, Turn-
halle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr, Jugendtraining, Bo-
gen/Luftgewehr, 18.30-21 Uhr Training
der Herrenabt. auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 15-
16.30 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Susanne Luhmann Tel. 84 90 99
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger/Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste - TURNIERES
• Dienstag 20-21.30 Uhr - Haupttraining - Fitness Factory Halle, Langer Brink 3
• Donnerstag 20-21.30 Uhr - Seminar + Workshop - Fitness Factory Steinhagen
• Freitag 20-21.30 Uhr - Einsteigertraining - Fitness Factory Steinhagen
• Samstag 10-11 Uhr - Probetraining - Fitness Factory Steinhagen, Queller Str. 16

11-12 Uhr - Einzeltraining/Einsteiger; 13-15 Uhr - Fortgeschrittene
Seminare und Workshops nach Ankündigung. Probetraining kostenlos, bitte
vorher anmelden unter www. turnieres.de oder 0172-9707377.
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v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle

Klingenhagen 10 a • 33790 Halle

Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

Mai - Programm
Frühlingslieder mit dem Haller Akkordeon-
quartett
Lieder zum zuhören und mitsingen
Samstag, 09.05.2015  15.00-17.00 Uhr
Unkostenbeitrag: 5€

Kegeln in Halle
Treffen um 17:00 Uhr an der Keglerklause
Freitag 15.05.15  von 18.00-20.00 Uhr
Unkostenbeitrag:2,50€ Kegelbahn

Musikcafe in der Remise
Montag,18.05.2015 von 18.00- 21.00 Uhr
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2, Halle 

Nähere Informationen und Anmeldung unter 05201/9719423.

Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 09.30 Uhr - Wassergymnastik

mit Frau Vorspel
• Mo. 15.30 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 09.00 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 10.45 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik

mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Di. 19.00 Uhr - Zumba-Kurs  

Anmeldung über die VHS
• Mi. 10.00 Uhr - Gymnastik für gute

Laune mit Gunhild Mickler
• Mi. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs

mit Maike Rosenberg
• Mi. 15.00 Uhr - Gymnastik 65+

mit Christa Rentzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf
• Do. 14.30 Uhr - Schachclub

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0
KSK Halle: IBAN DE63 4805 1580 0000 0019 82 
VoBa Halle: IBAN DE86 4806 2051 0108 6002 00 

• Do. 17.00 Uhr - JRK alle 14 Tage
mit S. Hoffmann & I. Bertels

• Do. 17.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Do. 18.00 Uhr - Kreativ-Theater

mit Werner Traufetter
• Fr. 10.00 Uhr - Senioren-Gymnastik

mit Christel Scheele.
Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Annahme: Montag-Donnerstag: 9-12 Uhr
Ausgabe: Mittwochs  9-11 Uhr

Besondere Veranstaltungen:
Donnerstag, 07.05. - 15-17 Uhr
„Erzählnachmittag” mit frisch zubereite-
ten Waffeln von und mit Johanna Kormeier

Montag, 11.05. - 15.30-19.30 Uhr
Blutspende

Donnerstag, 14.05.
Feiertag  - Begegnungsstätte geschlossen

Donnerstag, 21.05. - 15-17 Uhr 
„Erzählnachmittag” Kaffeetafel mit Lek-
kereien von und mit Johanna Kormeier

Donnerstag, 28.05. - 15-17 Uhr
Gedächtnistraining - frischer Schwung für
die kleinen grauen Zellen mit Ingrid Dewald

Bingoabend 
Dienstag, 19.05.2015 von 17.00- 19.00 Uhr
Unkostenbeitrag:2,-€

Mehrgenerationen Spieletreff
Freitag, 22.05.2015 von 15.00- 17.00 Uhr
Unkostenbeitrag für Kaltgetränke 1 €

Pfingstfrühstück
Montag, 25.05.2015 von 10.00-12.00 Uhr
Unkostenbeitrag: 5€

Disco Remise H.I.T.S.
Freitag, 29.05.2015  von 19.00-22.00 Uhr
Remise, Kiskerstr. 2, 33790 Halle
Eintritt 1,50 € + Getränke

Dienstag: Fit durch Tanzen 50+; 10.30-11.45 Uhr & 15.15-16.30 Uhr
Inklusiver Nordic Walking Treff; 17.00-18.00 Uhr

Anmeldung: Sportbund Gütersloh Tel:05241 851444
Mittwoch: Lesen & Schreiben lernen; 17.30-19:00 Uhr

Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Unternehmen unterstützen Bethel
mit Briefmarken-Sammelboxen

Die Briefmarkenstelle Bethel in Bie-
lefeld wird jetzt von Lidl, der Haller
Herz-Apotheke sowie dem Markt-
kauf Speicher in Halle mit dem Auf-
stellen von Briefmarken-Sammelbo-
xen unterstützt. Als offizielle Sam-
melstellen wollen sie helfen, sinn-
volle Arbeitsplätze für Menschen
mit Behinderung zu erhalten. Mit
der Box, die den Aufruf „Briefmarken
sammeln für Bethel!“ trägt, bieten
sie den Bürgerinnen und Bürgern
eine einfache und kostenlose Mög-
lichkeit, Briefmarken für Bethel zu
spenden. Die Briefmarkenstelle Bethel
feierte im vergangenen Jahr ihr 125-
jähriges Jubiläum. Mehr als 120
Menschen mit Behinderung sind
heute mit der Aufbereitung von ge-
spendeten Postwertzeichen be-
schäftigt. Jeden Tag kommen mehr
als 400 Pakete, Päckchen und
Briefe mit gebrauchten Marken in
der Briefmarkenstelle an. Die Brief-
marken werden bearbeitet und an
Sammler verkauft. „Das ist span-
nend und macht viel Spaß“, sagt
die 31-jährige epilepsiekranke Lau-

reen Gäde, die in der Briefmarken-
stelle Postwertzeichen aus allen
Ländern der Welt sortiert. Durch die
vielen gespendeten Marken sei ihre
Arbeit immer „abwechslungsreich
und vielseitig“, freut sie sich. Lidl,
die Haller Herz-Apotheke sowie der
Marktkauf Speicher hoffen, dass viele
Menschen die Briefmarken-Sam-
melbox nutzen. „Mit den Briefmar-
ken wird vielen Menschen mit Be-
hinderung eine sinnvolle und erfül-
lende Beschäftigung gesichert“,
sagt Bethels Vorstandsvorsitzender
Pastor Ulrich Pohl. „Dafür sind wir
allen Beteiligten sehr dankbar.“
Friedrich von Bodelschwingh hatte
die Briefmarkenstelle Bethel im Jahr
1888 gegründet. Damals sortierten
etwa 20 Menschen mit Behinderun-
gen die gespendeten Postwertzei-
chen. So entstand eine sinnvolle B-
eschäftigung für die Menschen in
Bethel. Nähere Informationen zu
den Briefmarken Sammelboxen und
über die Briefmarkenstelle Bethel
finden Interessierte im Internet unter
www.briefmarken-bethel.de

Laureen Gäde freut sich über jede gut gefüllte Briefmarken-Sammelbox und über
ihre abwechslungsreiche Arbeit in der Briefmarkenstelle.             Foto: Paul Schulz
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Kallehalle’s Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 65 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor.
Für den Monat Mai habe ich ein Ge-
richt, dass „normaler“ Lasagne ähnelt,
aber statt mit Lasagne-Platten mit
Kartoffeln gemacht wird: Erdapfel-
Lasagne. Herzhaft und lecker.
Zutaten für 4 Personen:
2 EL Olivenöl; 500 g gemischtes
Hack; 1 Zwiebel; 2 Zehen Knob-
lauch (unbedingt frisch); 2 EL To-
matenmark; 400 g gehackte Toma-
ten aus der Dose; Salz, Pfeffer aus
der Mühle; 1 Prise Cayennepfeffer;
1 EL getr. Majoran; 1 TL Rosmarin.
Außerdem: 800 g Kartoffeln; Butter
zum Ausfetten; 400 g Racelettekäse;

Glatte Petersilie
Zubereitung:
1. Öl in einer großen Pfanne erhitzen
und das Hack darin anbraten. 
Zwiebel  und Knoblauch schälen, wür-
feln und zum Hack geben und mit-
braten. Tomatenmark einrühren. To-
maten zugeben.
2. Alles mit Salz, Pfeffer, Cayen-
nepfeffer, Majoran und Rosmarin

würzen. Bei mittlerer Hitze 8-10
Minuten köcheln lassen. Vom Herd
nehmen.
3. Kartoffeln in Salzwasser 10-12 Mi-
nuten garen, abgießen, etwas
abkühlen lassen, pellen und in ca. 1
cm dicke Scheiben schneiden.
4. Eine Auflaufform ausfetten, die
Kartoffel, das Hackfleisch und den
Käse schichtweise einfüllen. Im E-
Herd: 180,  Umluft: 160 Grad, im  vor-
geheizten Backofen 40-45 Minuten
garen.
5. Nach Ende der Garzeit die Erd-
apfel-Lasagne aus dem Ofen neh-
men und mit gehackter Petersilie
dekorativ anrichten.
Viel Spaß beim Nachkochen.
Mit appetitlichen Grüßen
Kallehalle

Frühstückstreffen für Frauen der
Freien evangelischen Gemeinde

Am 30.5. findet ein Frühstückstref-
fen in der Freien evangelischen Ge-
meinde, Rilkestrasse 5 statt. Einmal
im Jahr haben laden die Frauen die-
ser Freikirche andere Frauen zu ei-
nem interessanten Vortrag ein und
wollen sich selber inspirieren lassen
für ihren Alltag. Als Referentin
kommt diesmal Frau Helga Trast aus
Ibbenbüren und wird zu dem Thema:
"Lebenslügen, die wir glauben"
sprechen. Dabei geht es darum,
Lebenslügen und eingefahrene Denk-
muster zu erkennen und durch
Wahrheit zu ersetzen. Viele Menschen
haben das Gefühl in einem Hamster-
rad zu sitzen und immer wieder an
denselben Fragen zu scheitern. Des-
halb will der Vortrag Hilfen zur bes-
seren Entscheidungen geben und den
eigenen Standpunkt klarer zu be-
stimmen. Die Referentin Frau Trast

ist verheiratet, hat zwei Kinder und
arbeitet als christliche Beraterin
(IGNIS) und Psychotherapeutische
Heilpraktikerin. Von sich selbst sagt
die Referentin: „Mein Anliegen ist
es, verletzten Frauen zu helfen frei
zu werden und in wahres Leben und
Berufung hineinzufinden.“ Herzlich
Willkommen zu dieser Veranstaltung
sind alle Frauen jeden Alters oder
Konfession. Zunächst wird in gemüt-
licher Atmosphäre gefrühstückt,
anschließend das Referat gehört
und danach kann man dann an den
Tischen ins Gespräch über das
Gehörte kommen. Die Veranstaltung
beginnt um 9 Uhr und endet ca. 11.30
Uhr. Anmeldungen zu diesem Vor-
trag werden erbeten bei Inge Flott-
mann Tel. 05201/4864 oder Hilde-
gard Gansfort Tel. 05203/7595 E-
Mail: hildegard@gansfort.de
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Karin Franitza-Oberschelp stellt
in Herford aus

Die Keramikerin Karin Franitza-Ober-
schelp wurde 1937 in Berlin gebo-
ren und absolvierte eine Ausbildung
bei der Töpfermeisterin Silke Hage-
mann in Oldenburg. Von 1981 bis
1986 machte sie das Gaststudium
Kunst an der Universität Bielefeld
bei Professor Peter Sommer und
Professor Rainer Hagl und eröffnet
1982 eine eigene große Werkstatt in
Bielefeld. 1991 kam Karin Franitza-
Oberschelp nach Halle, wo sie in der
Maximilien-Kolbe-Straße ein neues
Zuhause fand, in dem auch ihre
Werkstatt Platz fand. Hier stellt sie

freie Gefäßformen her, gedreht und
strukturiert, mit Holzascheglasuren
und plastische Arbeiten zu unter-
schiedlichen Themen. Eine beson-
dere Arbeit ist die Umsetzung des
„Deutschen Requiems“ in Skulptu-
ren und Reliefs mit abschließendem
Bildband im Oktober 2002. Zahlrei-
che Ausstellungen von Skulpturen
und Gefäßen begleiten seit  ca. 1986
ihre Schaffenskunst. So stellte Karin
Franitza-Oberschelp u.a. im Kunst-
verein Melle, in der Galerie im Rat-
haus Hiddenhausen, bei Kunst im
Fernmeldebereich Herford, im Pa-
villon Brackwede, im Rathaus Ron-
chin/Frankreich, im Kunstverein Bad
Oeynhausen, in der Johannis-Kirche
Halle in Verbindung mit den Haller-
Bach-Tagen und im Kunstverein
Gronau. Am 9. Mai startet die Aus-
stellung „Faszination Tanz“ in der
Stiftskirche Sankt Marien zu Herford,
zu der alle Interessierten herzliche
willkommen sind. Die ausgestellten
Werke aus Terrakotta und Bronze
sind den Choreografien von Pina
Bausch und Sasha Waltz nachemp-
funden und berühren durch Anmut
und Bewegung. Die Ausstellungser-
öffnung findet um 19.30 Uhr statt -
im Anschluss an das Chorkonzert
„Kontraste“, das um 18 Uhr beginnt
- mit einer Begrüßung durch Claus
Olaf Finnemann und Karin Franitza-
Oberschelp. Den Abschluss der Aus-
stellung bildet ein Orgelkonzert am
Pfingstmontag, den 25. Mai um 18 Uhr.

Kfz-Kennzeichen für Probefahrten
ändern sich ab April

Ab April treten zahlreiche Änderun-
gen bei den Kurzzeitkennzeichen, die
häufig „Rote Kennzeichen“ oder
„ Ü b e r f ü h r u n g s k e n n z e i c h e n “
genannt werden, in Kraft. Die Kurz-
zeitkennzeichen sind daran zu erken-
nen, dass sie an der Seite einen gel-
ben Balken haben, auf dem die Gül-
tigkeitsdauer eingetragen ist. Sie kön-
nen für bis zu fünf Tage bei der Kfz-
Zulassungsstelle beantragt werden,
so dass nicht zugelassene Fahrzeu-
ge bewegt werden dürfen. Dies ist
zum Beispiel hilfreich für alle die ein
Auto kaufen wollen, um das erwor-
bene Fahrzeug sofort mitnehmen zu
können oder um zur Hauptuntersu-
chung zu fahren. Nach dem Gebrauch
werden die Kennzeichen entsorgt.
Da es bei den Nummernschildern
öfters zu Missbrauch kam, gab es in
den vergangenen Jahren bereits ver-
schiedene Änderungen. Die Kfz-
Zulassungsstelle des Kreises Güters-
loh weist jetzt auf die aktuellsten
Neuerungen hin. Grundsätzlich kön-
nen Antragsteller die Kurzzeitkenn-
zeichen sowohl an ihrem Wohnort als
auch am Standort des Fahrzeugs
beantragen. Für Fahrzeuge ohne
gültige Hauptuntersuchung/Sicher-
heitsprüfung (HU/SP) ist dies aller-

dings nur in der zuständigen Zulas-
sungsstelle möglich, wo das Fahr-
zeug steht. Die Kennzeichen lassen
sich für Probe- und Überführungs-
fahrten (mit HU/SP) nutzen. Auch der
Weg zum TÜV sowie nötiges Fah-
ren zum Mängelbeheben sind erlaubt.
Fahrten ohne gültige Betriebserlaub-
nis oder HU/SP dürfen mit dem
neuen Kurzzeitkennzeichen ledig-
lich zu einer Begutachtungsstelle im
direkten Umkreis des Fahrzeug-
standortes, also im Bezirk der Zu-
lassungsbehörde oder einem an-
grenzenden Bezirk und zurück er-
folgen. Wer das Nummernschild be-
antragen will, muss folgende Unter-
lagen mitbringen: - Fahrzeugschein
(Original oder Kopie) - HU/SP-Be-
richt (Original, Kopie oder Zweit-
schrift) - Personalausweis oder ähn-
liches - elektronische siebenstellige
Versicherungsnummer (eVB) - gülti-
ge Betriebserlaubnis (zum Beispiel
Fahrzeugbrief) - Mängelbericht, eine
Mängelkarte oder zum Beispiel ein
Werkstattbericht. Die Kfz-Zulassungs-
stelle des Kreises Gütersloh beant-
wortet Fragen unter Telefon 05241/
85 1200. Informationen gibt es auch
im Internet unter www.kreis-gue-
tersloh.de.
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Haselhorst am 22. Mai von 9.30 bis
22 Uhr. Neben Getränken, Speisen
und Musik findet zudem um 15 und
16.30 Uhr eine Schmuck-Moden-
schau statt und um 18 Uhr ist die
Verlosung der Tombola. „Die Lose
erhält man persönlich und automa-
tisch zu jedem Einkauf und zu jeder
Serviceleistung,“ erklärt Kerstin

Haselhorst das Konzept. Gewinnen
kann man einen der 25 hochwerti-
gen Preise allerdings nur bei per-
sönlicher Anwesenheit bei der
Verlosung. Außerdem gibt es den
ganzen Mai über täglich neue
Angebote, die als Wochenmenü
publik gemacht werden.      -sig-

Juwelier Haselhorst feiert 25. Geburtstag

Die Familie Haselhorst ist eine Ju-
welierfamilie. Uhrmachermeister Kurt
Haselhorst führte gemeinsam mit sei-
ner Frau Edith ein Juweliergeschäft
in Bielefeld am Bültmannshof - mit
einer angegliederten Reparaturwerk-
statt für Uhren. Die Geschwister Kai-
Uwe, Kerstin und André wuchsen in
der Welt der Uhren und des Schmucks
auf und so traten alle drei nach der
Schule in die Fußstapfen der Eltern.
Die beiden Brüder lernten das Uhr-
macherhandwerk, Kerstin Haselhorst
wurde Goldschmiedin. „Goldschmie-
den hatte für mich immer mit Krea-
tivsein und Handwerk zu tun,“ er-
klärt Kerstin Haselhorst ihre Berufs-
wahl, die zum Einen ihrer künstleri-
schen Neigung und zum Anderen dem
frühen Wunsch nach späterer Selbst-
ständigkeit in der Juwelierbranche ge-
recht wurde. Nach ihrer Lehrzeit bei
einem Bielefelder Goldschmied be-
suchte sie die Meisterschule in Pforz-
heim und sammelte anschließend
im elterlichen Geschäft Erfahrung im
Verkauf und im Servicebereich. Im
Mai 1990 erfüllte sich der Wunsch
nach einem eigenen Juweliergeschäft.
Gemeinsam mit ihrem Bruder Kai-
Uwe übernahm Kerstin Haselhorst
das alteingesessene Uhrengeschäft
Diekhaus in Halle an der Bahnhof-
straße 31. Während Kai-Uwe Hasel-
horst vor allem für die Uhrenrepa-
raturen zuständig war, setzte Kers-
tin Haselhorst ihr Hintergrundwissen
und ihr Können als Goldschmiedin
im Verkauf von Schmuck ein. Seit
ihr Bruder 1998 aus dem gemeinsa-
men Geschäft ausstieg, um eigene
Wege zu gehen, führt die Gold-
schmiedin das Juweliergeschäft al-
lein. In der Auswahl des Sortiments
sind ihr von Anfang an vor allem die
Vielfältigkeit des Angebots und die
Kreativität der Ware wichtig - und
der Umgang mit den Menschen. „Wir
sind in erster Linie ein klassischer
Juwelier mit Goldschmuck, Traurin-
gen und schönen Uhren,“ beschreibt

Kerstin Haselhorst das, was die
Kundschaft in der Bahnhofstraße
findet. Zudem setzt die Inhaberin
auf schönen Modeschmuck, denn
„Die Frauen sind selbstbewusster
geworden. Sie kaufen selbst,“ er-
lebt sie den Wandel der vergange-
nen 25 Jahre. Schmuck und Uhren
seien zum Modeaccessoire gewor-
den, die alles mitmachen sollen -
vom Sport bis zum Gala-Abend -
und die die Kunden und Kundinnen
auch immer wieder wechseln
möchten. So greifen die Hersteller
auf andere preislich interessantere
Materialien zurück, um dem Trend
gerecht zu werden. Im Herbst letz-
ten Jahres nahm die Haller Ge-
schäftsfrau außerdem außerge-
wöhnliche Mode mit ins Programm.
Den Geburtstag feiert Juwelier

Hochwertige Preise für die Tombola: Kerstin Haselhorst und Karin Brinker zeigen
einen Brillantring im Wert von 650 €, (1.Preis), eine Michel-Herbelin-Uhr für 560 €
(2. Preis) und ein Bernd-Wolf-Collier für 300 € (3. Preis) 

Lang ist es her: Kerstin und Kai-Uwe Haselhorst bei der Neueröffnung im Mai 1990

Wir suchen Jugendtrainer!
Der TuS Solbad Ravensberg sucht engagierte

Fußball-Trainer für Jugendmannschaften
Kontakt: Uwe Dworaczek - Tel. 0173-16 17 639
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halben Punkt Rückstand folgen im
Turnier, das in sieben Halbstunden-
Partien nach dem Schweizer-Sys-
tem ausgetragen wurde, Jan Dilger
und Benjamin Knollmann (beide SG
Kirchlengern, 4,5 Punkte). Die Plätze
sechs bis acht gingen bei 4 Punkten
an Dominik Fuisting (SF Beelen, bes-
ter Jugendlicher), Michael Schmitz
(SV Künsebeck) und Andreas Nimz
(Spvg Versmold). Platz 9 teilten sich

Jörg Fischer (SV Künsebeck), David
Riedel (Brackweder SK), André Stieg-
horst (SK Borgholzhausen) und
Fiete Nimz (Spvg Versmold), der
Seniorenpreis ging an Edgard Farel
von der SG Enger/Spenge, der auch
Mitglied beim SK Steinhagen ist.

Martin Schulte gewinnt 4.
Hans-Lindlar-Gedächtnisturnier

Martin Schulte ist der Sieger des
vierten Hans-Lindlar-Gedächtnistur-
niers, das der Schachverein 1948
Künsebeck jährlich nach Ostern in
Erinnerung an seinen langjährigen Vor-
sitzenden veranstaltet. Der Ver-
bandsligaspieler vom Schachklub
Halle, schachlich in der Küsebecker
Vereinsjugend groß geworden, lei-
stete sich bis zur sechsten Runde
nur ein Remis und konnte zum

Schluss noch eine Niederlage ge-
gen den Turnierdritten, Heinz-Bur-
khard Heuermann vom NRW-Ligis-
ten Herforder SV, wegstecken. Das
Nachsehen hatte der punktgleiche
Beelener Dieter Hofene, weil der di-
rekte Vergleich in Runde fünf an
Schulte ging. Mit einem weiteren

Die Preisträger beim vierten Turnirer des Schachvereins Künsebeck um den Hans-
Lindlar-Gedächtnispokal (von links): Edgard Farel (Seniorenpreis), zweiter Dieter
Hofene, Turniersieger Martin Schulte, dritter Heinz-Burkhard Heuermann,
Dominik Fuisting (Jugendpreis).

Erfolge bei den Meisterschaften
des Karatebezirks Westfalen

Die Karate-Bezirksmeisterschaften
von Westfalen fanden jetzt in Bielefeld-
Quelle statt. Acht aktive Wettkämp-
fer des Karate Dojo Mushin Halle von
1991 e.V. holten sich drei Siege so-
wie zwei zweite und drei dritte Plätze.
Damit konnten sich alle Kämpferin-
nen und Kämpfer für die Landesmeis-
terschaften qualifizieren.  Außerdem
unterstützte das Karate Dojo Mushin
Halle den Ausrichterverein Sport-
freunde Sennestadt mit einigen Tisch-
besatzungen. Eine Premiere war die
BM für Icaro Marques (1. Kyu) und
Merlin Wehmeier (2. Dan). Nach
ihrer ersten Kampfrichterausbildung
beim Karate Dachverband NRW
wurden sie als Bezirkskampfrichter-
anwärter eingesetzt. Merlin Weh-
meier durfte sogar einige Kämpfe als
Hauptkampfrichter leiten. Bezirks-
meistertitel konnten sich Jana Hell-
wig, Ramani Köppe und Gabriel
Prieb holen. Jana setzte sich in ihrer

Gruppe bis zum Finale durch und
konnte auch dieses für sich ent-
scheiden. „Jana ist eine der fleißig-
sten Schülerinnen in unserem Ver-
ein und hat sich die Goldmedaille
redlich verdient“, lobte ihre Trainerin
Kerstin Serowy (4. Dan). Auch Ra-
manie Köppe sicherte sich den ers-
ten Platz. „Ramani hat viele Techni-
ken versucht und auch mit unter-
schiedlichen Techniken gepunktet“,
so Betreuer Tobias Dickenhorst (2.
Dan). Gabriel Prieb stand im Finale
seinem Vereinskollegen Rathna Köp-
pe gegenüber und gewann den
Kampf knapp mit 14:12 Punkten.
Die Silbermedaille holten sich Eileen
Bertling und Rathna Köppe. In der
Klasse Damen - 55 Kilogramm konn-
te sich Eileen trotz guter Leistung
im Finale leider nicht durchsetzen.
„Eileen macht seit einem knappen
Jahr erst Wettkampfsport und dafür
sind ihre Leistungen sehr gut“, be-
tonte Kerstin Serowy. Die jüngste
Starterin war Viktoria Meierzuherde,
die als Einzige in der Kategorie Kata
startete. Mit guter Vorbereitung er-
reichte sie den dritten Platz. Im Ku-
mite holten sich Arthur Reimer in der
Klasse +76 Kilogramm und Till Henkel
in der Klasse U14 -53 Kilogramm die
Bronzemedaille. Außerdem starteten
in Quelle zwei Aktive aus Bünde, die
seit einigen Monaten beim Karate Dojo
Mushin Halle trainieren. Leonard Wick
holte sich in seiner Gruppe, Jonas
Kröger die Bronzemedaille.

Für die Landesmeisterschaften qualifizierten sich - von links: Arthur Reimer, Jana
Hellwig, Rathna Köppe, Victoria Meierzuherde, Ramani Köppe und Till Henkel.
Trainer Merlin Wehmeier (2. Dan, rechts) freute sich darüber. Foto: K. D. Mushin Halle

Martin Schulte vom Schachklub Halle (rechts am Brett) gewann das vierte Turnier
um den Hans-Lindlar-Gedächtnispokal. Rechts stehend Dieter Hofene (SF Beelen,
Platz 2), 2. von links Heinz-Burkhard Heuermann (Herforder SV, Platz 3).

Wir suchen Jugendtrainer!
Der TuS Solbad Ravensberg sucht engagierte

Fußball-Trainer für Jugendmannschaften
Kontakt: Uwe Dworaczek - Tel. 0173-16 17 639
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sind wir dabei und werden mit dem
Bus hinfahren!“ freut sich Ralf
Grothus. Schulleiterin Almuth Burk-
hard-Bader unterstützt dieses Pro-
jekt gern. „Für eine neu zusammen-
gesetzte Klasse ist das ein schönes
Thema. Es geht um Beziehungen,
man muss Kompromisse finden.
Das stärkt das soziale Miteinander.“
Aber wie gefällt den Schülern, die
zwischen 10 und 12 Jahre alt sind,
das Filmprojekt? „Spitze, geil, cool,
toll!“ erklingt es von allen Seiten.
Besonders Imran ist glücklich, denn
er möchte später Schauspieler wer-

den und freut sich über die Mög-
lichkeit, jetzt schon erste Erfahrun-
gen sammeln zu können.    -dag-

Filmen mit den Profis -
aufregender Drehtag in der Gesamtschule Halle

„Es tut mir leid, können wir wieder
Freunde sein?“ Kleinlaut gibt Florian
seinem Mitschüler Lex die Federmap-
pe zurück. Diese Szene spielt sich
weder während der Pause auf dem
Schulhof noch in einem Klassenzim-
mer ab, sondern ist Teil des Film-
projektes „GT-Clips 2015“. Mit Hilfe
von Nils Dunsche, der als Profi die
acht Jungs aus der 5d am 27. April
auf dem Außengelände der Gesamt-
schule Halle unterstützt, wird der
Film fachmännisch mit der Kamera
aufgenommen. „Das Motto in die-
sem Jahr lautet ‚verTRAUEN‘. Nur
die Produktionsdauer und die Län-
ge der Clips von maximal 90 Se-
kunden sind vorgegeben. Kamera-
führung, Schnitt und Nachverto-

nung werden weitgehend von den
Kindern selbst realisiert. Natürlich
sind wir dabei behilflich“, so Dunsche,
der vom Bielefelder Bürgerfernse-
hen „Kanal 21“ kommt. Das Film-
projekt „GT-Clips 2015“ wird vom
Kreismedienzentrum Gütersloh aus-
gerichtet, den Kontakt hergestellt
haben  Schulsozialarbeiter Ralf Grot-
hus in Zusammenarbeit mit den
Klassenlehrern Katrin Laubenstein
und Christian Wend.. „Dies hier ist
eine von drei Kleingruppen der
Klasse 5d, die heute jeweils drei
Filmclips zum Motto drehen. Die
verschiedenen Szenen werden zu
einem Film zusammengefügt, der
am 23. Juni im Bambi-Kino in
Gütersloh gezeigt wird. Natürlich

Aufnahme - Ruhe bitte! Drehtag für die Klasse 5d: Lex Prieb, Maxim Pavel, Noel Krysch, Markus Neufeld,
Florian Janzen, Imran Kincal, Osman Dogan und Fabio Pross sowie hintere Reihe:
Schulleiterin Almuth Burkhardt-Bader, Nils Dunsche (medienpädagogischer
Fachmann von „Kanal 21“) und  Schulsozialarbeiter Ralf Grothus.

Tennisabteilung der TG Hörste
eröffnete die Saison 

Am Sonntag nutzten die Mitglieder
der Tennisabteilung das schöne Wet-
ter und schlugen bei einem Breiten-
sportturnier die ersten Bälle über die
Netze. Anschließend wurde beim ge-
meinsamen Essen die idyllische Lage
der Anlage im Wald gegenüber vom
Schloss Tatenhausen genossen. Neu
formiert hat sich eine Damengrup-
pe, die regelmäßig jeden Sonntag ab
11 Uhr spielen will. Am nächsten Sonn-
tag beginnen zunächst die Meister-
schaftsspiele mit dem Heimspiel der

Herren 40 Mannschaft. Der Vorstand
plant dann den Neubau des Um-
kleide- und Sanitärhauses für den
Juli ein. Es wurden bereits von eini-
gen fleißigen Mitgliedern die Vorbe-
reitungsarbeiten, wie z.B. der Aufbau
der neuen Gerätehäuser geleistet.
Viele Bilder und alle weiteren Infor-
mationen auch über die Trainings-
zeiten zu denen Interessierte jeder-
zeit herzlich eingeladen sind, findet
man auf der Homepage: www. tgh-
tennis.de  
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Heinrich Lübbert, der mit den Stein-
hagener Realschülern den Berufspar-
cours besuchte. „Das Praktikum ist
da eine ganz entscheidende Größe.“
Für die jungen Besucher des Berufs-
parcours ist deshalb der persönli-
che Kontakt und das praktische Tun
ganz wichtig. Oftmals sind die Aus-
zubildenden des Betriebes die An-

sprechpartner, um Unsicherheiten ab-
zubauen und besser mit den Ju-
gendlichen ins Gespräch kommen
zu können. In diesem Jahr stellten
46 Betriebe insgesamt 142 Ausbil-
dungsberufe und davon 79 verschie-

dene Ausbildungsberufe vor. Die
Schülerinnen und Schüler waren mit
einem Laufzettel, der die einzelnen
Stationen dokumentiert, ausgestat-

tet - und mit drei Personalkarten, auf
denen die schulischen Daten ver-
merkt sind und die sie bei Interesse
für ein Praktikum als Visitenkarte bei
dem jeweiligen Betrieb hinterlassen
konnten. Auf einem Bewertungsbo-
gen konnten sie zum Abschluss die
kennengelernten Ausbildungsberu-
fe benoten - als weitere Hilfestellung
für die spätere Praktikums- bzw. Be-
rufswahl.                             -sig-

Erste Orientierungshilfe auf dem Berufsparcours

„Der Berufsparcours ist eine ganz
wichtige Veranstaltung geworden,“

findet Organisator Heinrich Ordel-
heide, die am 21. April 2015 bereits
zum 11. Mal insgesamt und zum 10.

Mal im Haller Berufskolleg stattfand.
In der Aula und im Foyer der Schule
präsentierten sich wieder zahlreiche
Firmen und Handwerksbetriebe als
zukünftiger Arbeitgeber für zukünfti-
ge Praktikanten oder sogar für spä-
tere Auszubildende auf eine sehr
persönliche und besondere Weise.
Für die über 400 Schülerinnen und
Schüler, die im Laufe des Vormittags
Station in der Kättkenstraße mach-
ten, soll der Berufsparcours eine
Orientierungshilfe sein, die eigenen
Stärken in einem Beruf oder eventu-
elle Schwächen in einem anderen zu
entdecken und so einen Anhalts-
punkt für einen Praktikumsplatz zu
finden. „Die Betriebe sollen vor al-
lem das Berufsbild darstellen,“ er-
klärte Heinrich Ordelheide das Kon-
zept, damit die jungen Besucher
ganz berufstypische Dinge erleben
und sie sich ein Bild vom Berufsbild
machen können. „Die Klasse 8 ist
eine Orientierungsphase,“ ergänzte

In der Aula des Berufskollegs und in den Nachbarräumen stellten 46 Firmen ins-
gesamt 142 Ausbildungsberufe vor 
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Rock und Licht

Ende April war ein weiteres Rock-
Highlight im Gerry Weber-Stadion zu
Gast. “The Australian Pink Floyd
Show”, eine 1988 gegründete Cover-
Band, die es sich zum Ziel gesetzt
hat, die Musik von Pink Floyd origi-
nalgetreu nachzuspielen. Da die Grup-
pe ”Pink Floyd” nicht mehr zusam-
men auftritt ist der Fan auf Cover-
bands angewiesen um die Musik wei-
ter live erleben zu können. Von die-

sen sind die Australier die weltweit
erfolgreichste. Ein Grund dafür dürf-
te sein, dass sie Wert auf absolute
Präzision legen. Jeder Ton soll klin-
gen wie beim Original und auch die
Bühnenshow wird perfekt imitiert.
1996 wurden sie von David Gilmour
zu seinem 50. Geburtstag eingela-
den und traten auf seiner Feier als
Liveband auf. Ein größeres Lob kann
eine Coverbandwohl kaum bekom-
men. Ihr Können zeigten sie dann
auch bei ihrem Auftritt in Halle. Ob-
wohl im ersten Teil der Show die Hel-
ligkeit im Stadion der Lightshow eini-
ge Probleme bereitete konnten die
Musiker aber mit ihrem Sound über-
zeugen. Nach der Pause, als sich die
Dunkelheit dann auch im Stadion

bemerkbar machte, kam auch die
grandiose Lichtschau richtig zur Gel-
tung. Das Konzert stellten die Aus-
tralier in diesem Jahr unter das Mot-
to “Welcome to the Machine” - zu-
gleich Songtitel und Hommage an das
Pink Floyd-Album “Wish You Were
Here”. “Wish You Were Here” wurde
in dem vor allem durch die Beatles
weltberühmt gewordenen Tonstudio
Abbey Road Studios in London auf-

genommen und erschien im Sep-
tember 1975. Es enthält lediglich
fünf Titel, die alle nahtlos ineinander
übergehen - darunter der bekannte
Song “Shine On You Crazy Diamond”,
eine Würdigung an das frühe Pink
Floyd-Bandmitglied Syd Barrett.
Damit nicht genug: Während ihrer
rund zweistündigen Show spielten
die Musiker auch Stücke weiterer
Pink Floyd-Klassiker unterschied-
lichster Alben. Mit jedem Ton garan-
tierte die Band musikalische Präzi-
sion zwischen psychedelischen Sounds
und Progressive Rock, die kaum vom
Original zu unterscheiden war. Die
mehr als 3500 Fans kamen an diesem
Abend voll auf ihre Kosten.  -mpl-

Letzter Interpret war der inzwischen
69jährige Hard-Rocker Ian Gillan von
“Deep Purple”. Auch er hatte einige
seiner Kultsongs mit im Gepäck und
perfomte sie wie ein seinen besten
Jahren. Exzellent unterstützt wurden
die Rocker von Mat Sinner, gleich-
zeitig musikalischer Direktor der Tour,
und seiner Band, sowie den Solisten
des Bohemian Symphony Orchestra
Prague. Nach drei Stunden Rock-
musik hieß es dann den Heimweg
anzutreten und sich auf einer weite-
re Veranstaltung im nächsten Jahr
zu freuen.                          -mpl-

Körper wieder mit Flüssigkeit zu ver-
sorgen. Das ist dann auch nötig ge-
wesen. Wieder zurück im Rund des
Stadions geht das Konzert mit Sir
Rick Parfitt weiter. Sir wer? Achso,
Status Quo. Partyband der 70er und
80er Jahre. Wer hat nicht nach ihren
Hits “In the army now” oder “Rok-
king all over the world” abgerockt!?

Rock und Klassik

Bereits zum sechsten Mal trafen sich
mehr als 3500 Fans im Gerry Weber
Stadion um sich aus einer Mischung
von “altem” Rock und klassischer
Musik unterhalten zu lassen. Auch in

diesem Jahr konnte wieder ein spek-
takuläres Line-Up gehört werden. Den
Anfang machten Marc Storace von
Krokus und John Wetton von Asia.
Eric Martin, ehemaliges Mitglied
von Mr. Big, steigerte die Stimmung
noch weiter bis der erste Höhe-
punkt des Abends erreicht wurde:
Gianna Nannini. Die fast 60jährige
Songwriterin und Rocksängerin
heizte nicht nur den begeisterten
Zuschauern gehörig ein. Auch Bern-
hard Wünsch, Dirigent des Bohe-
mian Symphony Orchestra Prague,
konnte sich nicht mehr zurückhal-
ten und rockte mit der Italienerin.
Pause. Zeit zum Abkühlen und den

Gianna Nannini und Bernhard Wünsch Kein bisschen leis(er): Ian Gillan.

Rick Parfitt rockt immer noch Parties.
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Schulfreund Paul Rhode kann da
viele Geschichten erzählen. Er lebt
seit 20 Jahren in Detmold und be-
gleitete Bernd Bischof bei seinem
Besuch bei der Bürgermeisterin.  Be-
eindruckt von der Lektüre des Bu-
ches „Vom Zeitungsjungen zum Mil-
lionär“ zog es den jungen Arnim nach

der abgeschlossenen Fleischerlehre
1951 hinaus in die große Weite der
Welt - natürlich nach Amerika, wo
bereits Verwandtschaft lebte. In Free-
port Long Island wurde dann auch
Arnim ansässig - nicht allein wegen
seiner hübschen Cousine Barbara,
die er schließlich auch heiratete und
mit ihr eine Familie gründete. Nach
Betreiben eines Supermarktes für
„GermanFood“ übernahm er ge-
meinsam mit seiner Ehefrau und
Tochter Ilona das Restaurant seines
Onkels, „Otto’s Sea Grill“, das auch
heute noch existiert. „Halle hatte im-
mer einen Platz in seinem Herzen,“

weiß Neffe Bernd. Er hat seine Hei-
matstadt nie vergessen. So wünsch-
te sich Arnim Jagnow vor seinem
Tod im Januar letzten Jahres, seiner
Heimatstadt Halle eine US-Flagge
zu überreichen als Zeichen seiner
Dankbarkeit an eine schöne Jugend
in der Lindenstadt und als Zeichen
außerdem für eine gute Verständi-
gung zwischen seiner deutschen Her-
kunft und seinem Leben in den USA.
Um das Einlösen dieses Vermächt-
nisses baten Barbara und Ilona Jag-
now nun Bernd Bischof. Die Über-
gabe der Flagge, die Mitte April statt-
fand, wurde mit zahlreichen deut-
schen und amerikanischen Ge-
schichten aus dem Leben Arnim Jag-
nows bereichert und brachte die
eine oder andere Verbindung aus alten
Zeiten hervor. Eine schöne Geschichte,

die demnächst auch in den Haller
Zeiträumen zu sehen ist.      -sig-

Amerikanische Flagge für Halle/Westfalen

Eine recht interessante und unter-
haltsame Stunde verbrachten Bürger-

meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann, Stadtmarketingleiter Olaf Sor-
ge, Katja Kosubek und Martin Wie-
gand von den Haller Zeiträumen ge-
meinsam mit nettem Besuch aus der
Schweiz und herzlichen Grüßen aus
Amerika. Bernd Bischofs Wurzeln
sind in Halle - und auch die seiner
Vorfahren. 1933 kamen Fritz und Elli
Jagnow mit ihren Kindern von Kös-
lin nach Halle/Westfalen: Ingeborg,
die Mutter von Bernd Bischof und
seinem Bruder Dirk - er lebt noch in
Halle und betreibt eine Gitarren-
schule - sowie Eberhard und Arnim,
einem schmucken jungen Mann, dem
Halle schnell zu klein wurde. Sein

Arnim Jagnow war ein hübscher, char-
manter junger Mann, an den sich die
Frauen seines Alters heute noch mit
einem gedankenvollen Seufzen erinnern.

Bernd Bischof und Paul Rhode (re) überreichten Anne Rodenbrock-Wesselman
im Beisein von Katja Kosubek die US-Flagge.

Otto’s Sea Grill in Freeport wird immer
noch von der Familie Jagnow betrieben.

Booboo
Steckbrief
Mischling
Alter: 1 Jahre
Geschlecht: Hündin

Booboo ist eine liebe, verspielte Mischlingshündin. Sie wurde im März 2014
geboren, hat eine Schulterhöhe von ca. 38 cm und ist bereits kastriert. Die
Hündin ist neugierig, aufgeweckt und ganz junghundtypisch immer für ein
Spiel (oder zwei oder drei ....) zu haben. Dabei ist sie manchmal noch ein wenig
ungestüm und wild, allerdings lernt sie sehr schnell und will "ihren" Menschen
gefallen, beste Voraussetzungen also dafür, dass sie problemlos zusammen
mit ihrer neuen Familie das kleine und große Hundeeinmalseins lernt. Sie läuft
schon gut an der Leine mit, fährt Auto und kommt im Freilauf prima mit allen
anderen Hunden aus. Booboo findet Menschen einfach super, sie ist zutraulich
und verschmust, lässt sich gerne den Bauch kraulen und wickelt mit ihrem
treuen Blick Jeden um den Finger. Die Hündin hat in ihrem Leben leider noch
nicht allzu viel kennengelernt, dementsprechend ist sie in manchen Situationen
anfangs noch unsicher und sucht Schutz bei ihren Menschen oder "über-
dreht", wenn sie mit neuen Umweltreizen oder Situationen überfordert ist.
Deshalb suchen wir für Booboo Menschen, die Geduld mit ihr haben, ihr durch
klare Regeln Sicherheit vermitteln und ihr liebevoll und konsequent zeigen, "wo
es lang geht".  Ein ruhiges Zuhause (gerne ländlich gelegen) in dem sie in Ruhe
ankommen und die große Welt entdecken kann, wäre vermutlich ideal für
Booboo. Weitere Informationen unter 05264-6567045.

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de
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sich und gleich daneben konnte man
mosaikverzierte Tische bei Frauke
Strehl bewundern. Beide Künstlerin-
nen kommen aus Hiddenhausen und
stellen im Café Künstlerei in Bielefeld
aus, ebenso wie der in Halle bekann-
te Metallgestalter Christoph Kasper.
Das Besondere des Cafés: das kom-
plette Inventar ist käuflich. Sie haben
nie die farblich passende Tasche zur
Hand? Kein Problem, denn Ayre
Brandt aus Kaltenkirchen hat Exem-
plare entworfen, bei denen man die
Taschendeckel je nach Kleidung aus-

tauschen kann. Seit über 32 Jahren
beschäftigt sich Renate Schmidt aus
Hamburg mit Sandfließobjekten und
die meisten ihrer Besucher wollten
die mit Sand, destilliertem Wasser und
Luft gefüllten Rahmen drehen, um
neue, interessante Effekte zu erzie-

len. Viel zu entdecken gab es im „art
projekts EtageZwei“: sieben Künstler
hatten sich mit dem Thema „Humani-
mals“ (Mensch-Tier) auseinanderge-
setzt und Skulpturen, Bilder oder In-
stallationen geschaffen. Inge Spiering-
Nell hat sich mit dem Denisova-Men-
schen beschäftigt, der neben dem
Homo sapiens und dem Neander-
taler als dritte Art gelebt haben soll.
Zum Thema Humanimals gab es ein
eigens komponiertes und vorgetra-
genes Lied von Marie Bätge und Maik
Feuerstake am Piano. Alles in allem

waren diese zwei Tage ein wahrhaf-
ter Genuss für alle Sinne - und die
sinnlichen Genüsse? Für die war eben-
falls zahlreich im Ausstellungscafé
und auf der Wiese gesorgt!  -dag-

Buntes Angebot zum Frühlingserwachen

„Seit mehr als zwei Stunden bin ich
schon hier und habe lange noch nicht
alles gesehen!“ schwärmte eine Be-
sucherin des 12. Frühlingserwachens
in der Alten Lederfabrik am letzten
April-Wochenende. Da traf es sich
gut, dass bei erweiterten Öffnungs-
zeiten Samstag bis 20 Uhr und
Sonntag bis 18 Uhr gestöbert wer-
den konnte. Mehrere hundert Inter-
essierte hatten sich auf den Weg
gemacht und konnten in jeder noch
so kleinen Ecke der verschiedenen
Etagen in der Galerie, im Innenhof
und auf der Wiese (erstmals mit ei-
nem großen Zelt) eine bunte Vielfalt
genießen, die  mehr als  85 Künstler,
Handwerker und Designer (davon
67 Gastaussteller) anboten. Neben
Bewährtem einiges an Neuigkeiten
entdecken, dabei die Künstler haut-
nah erleben und Hintergrundinfor-
mationen zu erhalten - gerade diese
Mischung macht den Erfolg des
Ausstellungs-Marktes aus. Außer-
gewöhnliche Bilder, neue Garten-
ideen, eine etwas andere Mode,
wundervolle Skulpturen, Öfen, Sei-
fen, Filzunikate, Holzspielzeug, Bon-
sai-Inseln, Pflanzenzucht und haus-
gemachte Köstlichkeiten gehörten
zum großen Angebot. Cornelia Naer-
ger aus Minden, zum zweiten Mal
dabei, schwärmte: „Ich fühle mich
in Halle sehr wohl. Ich freue mich, in
diesem besonderen Gebäude aus-
stellen zu dürfen - und wenn ich
dann noch ein positives Feedback
von den Kunden erhalte, was will ich
mehr?“ Sie war mit einer Auswahl
ihrer Gebrauchskeramik gekommen
und besonders ihre eckigen, flachen
Vasen stachen hervor. Jan Schaefer

aus Mettingen bot „verzauberte Mi-
neralien“ an, u.a. Ohrringe, die auch
ohne Löcher anzubringen sind - ein
besonderer Hingucker! Eine Vase für
den Fahrradlenker - liebevoll Frieda
genannt - zog die Blicke der Besucher
am Stand von Stephanie Ende auf

Vasen einmal anders ...                              Gürtel mit Holzschnallen ...                     Design aus der FH Bielefeld ...                  Erdmännchen gleich doppelt.

Maik Feuerstake und Marie Bätge mit „Humanimals“.
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Stelzen laufen, sich am „Heißen Draht“
versuchen, Dosen werfen, im „Tante
Emma-Laden“ einkaufen, eine Kis-
senschlacht am Schwebebalken
starten und vieles mehr. Die Klassen
hatten sich viel einfallen lassen und
so verging die Zeit wie im Flug.
„Schade, dass es sowas nicht jedes
Jahr gibt!“ bedauerten einige der
Schüler, bevor sie den Heimweg
antraten…                          -dag-

Fläche für den Strandkorb, der Aus-
bilder konnte seinen Auszubilden-
den in Ruhe und ohne die Hektik einer
normalen Gartenbaustelle das
Pflastern überlassen und begleiten.
Überall wurde geharkt, gegraben und
gefegt, Maschinen taten ihren Dienst
und die vielen Helfer waren unglaub-
lich fleißig. Die Bewohner, die nicht
mithelfen konnten, wanderten im Gar-
ten herum oder genossen an ihren
Sitzplätzen das schöne Wetter und
die gute Stimmung. Versorgt wur-
den alle Helfer mit Getränken und
Snacks, mittags gab es für alle eine
Stärkung mit Kartoffelsalat und
Würstchen.                         -sge-

räumen und säubern können, was
aus dem Kräuter-Hochbeet heraus
muss und was drin bleiben durfte
und stand allen mit Rat und Tat zur
Seite. Jürgen Grever beschnitt u. a.
Bäume und pflasterte mit seinen
Auszubildenden eine kleine Fläche
vor dem Haus neu. Hier hatte der
Strandkorb keinen festen Halt mehr
und das Pflaster musste an der Stelle
neu verlegt werden. Eine Win-Win-
Situation für beide Seiten: Das Alt-
enzentrum hat wieder eine stabile

Ab ins Beet - Gartentag im
Altenzentrum Eggeblick

Gartentag im Eggeblick - und die
Sonne schien von einem strahlend
blauen Himmel in den großen Garten.
Dieser Gartentag, an dem von der
Seite das Altenzentrums die Leitung,
Mitarbeiter, Ehrenamtliche und An-
gehörige aktiv sind, wird seit vier
Jahren vom Gartenbaubetrieb Olaf
Krause unterstützt. Der Betrieb hilft
mit „Manpower“, Fachwissen und
mit Material zum Selbstkostenpreis.
In diesem Jahr schickte Olaf Krause
vier Mitarbeiter - die beiden Auszu-

bildenden Max Müller und Sascha
Riepe, den Ausbilder Jürgen Grever
und Gina Hofstadt. Sie ist seit März
zwar in einem Gartenbaubetrieb in

Schleswig-Holstein tätig, das Pro-
jekt am Altenzentrum ist ihr aber so
wichtig, das sie dafür nochmal zu-
rückkehrte. Sie beriet die die zahl-
reichen Arbeitsbienchen vom Alten-
zentrum wie sie das Rosenbeet auf-

Ab ins Beet! Hier betätigen sich Luis Murillo (stellv. Hausleiter), Kerstin Nissen
(Hauswirtschaftsleitung) und die Ehefrau des Hausleiters, Sandra Apelt, mit der
Säuberung des Rosenbeetes. Im Hintergrund weitere Helfer und Bewohner, die
die herrliche Aprilsonne genießen konnten. 

Zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen: Die Azubis der Fa. Krause, Max Müller (li.)
und Sascha Riepe lernen in einer angenehmen Arbeits-Atmosphäre das Pflastern,
das Altenzentrum Eggeblick bekommt einen neu befestigten Platz für seinen
Strandkorb. Im Hintergrund schneidet Ausbilder Jürgen Grever einen Kirschbaum. 

Als Ritter auf dem Mond im
Indianerzelt schlafen

Wo das möglich ist? In der Grund-
schule Gartnisch! Mit einem großen
Schulfest am 24. April fand die Pro-
jektwoche mit dem Thema „Zeitreise“
ihren Abschluss. „Vier Stunden täg-
lich wurde zu bestimmten Themen
gelesen, gebastelt, geschnitzt, ge-
stickt und geprobt. Zu Beginn der
Woche haben wir die 1./2. Klasse so-
wie den 3./4. Jahrgang in verschie-
dene Gruppen aufgeteilt“, erläuterte
Schulleiterin Kristina Niemeyer. Im
Rahmen des Schulfestes wurden die
Ergebnisse den Eltern, Geschwistern
und Freunden präsentiert. Die Grup-
pe „Zurück in die Steinzeit“ hatte
Werkzeuge und Höhlenmalereien aus
dieser Zeit ausgestellt, die Gruppe
rund um „das alte Ägypten“ präch-
tige Kostüme und eine Pyramide ge-
bastelt. Kappen, Ferngläser, Schiffe,
Baumhäuser und Messer - das ent-
stand bei „die Piraten kommen“. Tricks
und Sprüche konnte man von den
„Hexen und Zauberern“ lernen, Fuß-
spuren und die Abenteuer des klei-
nen Drachen Kokosnuss bei den „Di-
nosauriern“ lesen sowie ins „alte Rom“
reisen. Eine Zeitreise zur „Mondlan-
dung“ und Wappen sägen bei den
„Rittern“ standen bei vielen Schü-
lern hoch im Kurs. Das Tipi, welches
in der Gruppe „Indianer“ entstand,
wurde in einer von Lehrerin Christine
Haschke geleiteten Versteigerung
für 18 Euro zu Gunsten des Förder-
vereins verkauft. Großer Beliebtheit
erfreute sich das Thema „Als Opa
und Oma noch Kinder waren“. Hier
konnte sticken und die alte Schrift
Sütterlin gelernt werden, aber die
Schüler erhielten auch viel Informa-

tionen über diese Zeit  - wie natürlich
in den anderen Themengruppen auch.
Die damals beliebten Schokokuss-
brötchen durften bei dem Schulfest
nicht fehlen und rundeten das kuli-
narische Angebot von Torten, be-
legten Brötchen, Popcorn, Brezeln
und Hot Dogs ab. Bei herrlichem
Sonnenschein konnten die Gäste

Das Tipi konnte später ersteigert werden

Nicht einfach, macht aber Spaß: Stel-
zenlaufen.
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Buchbesprechung von
Christiane Vössing,
Buchhandlung Bunselmeyer

BVA Verlag 
„Die 50 schönsten Bahntrassen-Radwege“

Am Vatertag ist es wieder soweit: die Stadt Halle
wird ihr weithin bekanntes und beliebtes Hal-
lerWillemFest feiern. Alles dreht sich dann um
die täglich sehr lebhaft genutzte Bahnver-
bindung zwischen Bielefeld und Osnabrück.
Wie stillgelegte, alte Bahntrassen in Deutsch-
land wieder "zum Leben erweckt" werden,
zeigt in sehr ansprechender Weise ein Radf-
ührer, erschienen im BVA Verlag Bielefeld!
Wie die Stahlrösser früher, so können wir mit
unseren Drahteseln durch herrliche Land-
schaften fahren: Angefangen mit einem Insel-
trip auf Sylt, über alte Ruhrpott-Trassen,
durch den Fledermaustunnel im Sauerland,
die weinreichen rheinland-pfälzischen Rad-
wegen bis hin zur legendären Dampflok-Runde
in Bayern. Das Buch "Die 50 schönsten Bahn-

trassen-Radwege in Deutschland" ist ein fantastischer Animateur mit sei-
ner übersichtlich gegliederten Fülle an Tourenvorschlägen, Bildern, Infor-
mationen ,Tipps über ergänzendes Kartenmaterial bzw. Apps für iPhone
und iPad. Auf geht´s: Drahtesel aus dem Keller/Schuppen/Garage geholt,
Kette geölt, Reifen aufgepumpt und los! Wer es vorzieht entlang am
Wasser zu radeln, wird auch bei uns, der Buchhandlung Bunselmeyer,
fündig. Ebenfalls vom BVA Verlag Bielefeld gibt es " Die 50 schönsten
Radtouren an Deutschlands Seen" und "Die 30 schönsten Flussradwege
in Deutschland". Die 50 schönsten Bahntrassen-Radweg in Deutschland
978 3 87073 608 8 - 12,95 Euro.

Haller Grüne pflanzen Feldahorn

Auch in diesem Jahr führen die Hal-
ler Grünen ihre langjährige Tradition
fort, die Wahl des neuen Vorstandes
dazu zu nutzen, einen Baum in Hal-
le zu pflanzen.  „Wir haben uns wieder
für den aktuellen Baum des Jahres
entschieden, der in diesem Jahre
ein Feldahorn ist,“ erklärt der frisch
gewählte Sprecher Michael Brune,
der nach der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung die Aufgaben
seines Vorgängers Frank Winter
übernimmt. Neben Frank Winter als
stellvertretender Sprecher sind aus-
serdem wieder Ingetraud Becke-
banze und Wilfried Zäpernick im Vor-
stand sowie die neuen Beisitzer Lea
Wittenborg, Hasan Akpinar und Jo-
chen Stoppenbrink. Der neue Vor-
stand wird zusammen mit der Frak-
tion und dem Ortsverband die poli-

tische Arbeit an der Stadtplanung
fortführen und die dazugehörige Bür-
gerbeteilung einfordern und - wo es
möglich ist - auch ermöglichen. Für
den Standort des Feldahorns haben
sich die Haller Grünen den Schwal-
benweg in Halle-Künsebeck ausge-
sucht, wo eine neue Grünfläche ent-
steht. „Die Erhaltung und Schaffung
von Grünflächen haben für uns Haller
Grünen einen hohen Stellenwert,“
so Michael Brune. Eine lebenswerte
Stadt stelle sich durch ausreichen-
de Grünflächen im Stadtgebiet und
den umliegenden Ortsteilen dar.
Kritisch sehen die Haller Grünen des-
halb auch die Ausweisung neuer
Gewerbeflächen. Ihrer Meinung nach
solle man die bereits bestehenden
optimal nutzen, um dem Haller Ge-
werbe gerecht zu werden. Dazu wer-
den sie sich dem Thema “Flächen-

deckendes Breitbandinternet“ wid-
men sowie der Vernetzung der
Grünen Orts- und Kreisverbände.
„Der Naturschutz, die Gewerbe-
standorte und die Jugendarbeit
sind keine nur auf lokaler Ebene zu
betrachtenden Themen,“ so Michael
Brune.                                 -sig-

Ein Feldahorn für Künsebeck: Hasan
Akpinar, Wilfried Zäpernick, Lea Witten-
borg, Ingetraud Beckebanze, Michael
Brune und Frank Winter (v.l.) bei der Pflan-
zung des Maßholders.

„Passt scho!“

Mit diesem Hit-Titel der Schürzen-
jäger lässt sich der Abend am 18.
April in Melle zusammenfassen: Es
passt einfach alles! Die sechs Alpen-
rocker rund um Leadsänger „Stevy“
Wilhelm und Gründungsmitglied Al-
fred Eberharter sen., die das Forum
am Kurpark liebevoll ihr „Wohnzim-
mer“ nennen, denn sie sind es durch-
aus gewöhnt, vor weitaus mehr Zu-
hörern zu spielen, treten bereits zum
sechsten Mal in Melle auf - und das
mit viel Spaß und Liebe zum Detail.
Sie haben die Bläser Ludwig Götz,
Christian Felke und Olaf Krüger so-
wie als Special Guest einen der welt-
besten Mundharmonika-Spieler,
Chris Kramer, mitgebracht.  Möglich
wurde das Konzert wiederum durch
Petra und Herbert Schürmann. Das
sympathische Ehepaar, laut eige-
nen Angaben unheilbar infiziert vom
Schürzenjäger-Virus,  kümmert sich
seit jeher um die Organisation und
spendet den finanziellen Überschuss
an den Hilfsfonds „Meller helfen Mel-
lern“. Die über 600 Fans im Forum
dankten es ihnen mit voller Begeis-
terung. Bei Liedern wie „Schürzen-

jägerzeit“, „Träume sind stärker“,
„Laut“ oder „Sierra Madre“ war die
Stimmung hervorragend und hatten
sie keine Probleme, textsicher mit-
zusingen. Aus Wuppertal, Hamm,
Zwickau und Mönchengladbach wa-
ren sie angereist oder - wie Familie
Koudenburg - sogar aus Stadskanaal
in den Niederlanden. Die beiden Brü-
der waren samt Ehefrauen und
Schwester nach Melle gekommen -
und das nicht zum ersten Mal.
„Einige von uns waren sogar schon
zum Open-Air-Konzert in Finkenberg“,
schwärmte Diana Koudenburg. Wer
das auch erleben möchte: am 1.
August ist es wieder soweit, dann
startet im österreichischen Zillertal
das Open Air 2015. Wem das zu
weit ist, der kann sich auf das näch-
ste Jahr freuen, denn das Ehepaar
Schürmann plant für 2016, aber
konkret ist noch nichts. Es könnte
eine Fortsetzung der „Schürzenjä-
gerzeit in Melle“ geben  mit gren-
zenloser Musik, Power und Freiheit.
Denn inzwischen steht fest: Melle
ist Kult!                              -dag-

Schwärmen vom niedersächsischen Spargel und sind für jeden Spaß zu haben:
Die Organisatoren Petra und Herbert Schürmann sowie Alfred Eberharter sen.,
Stevy Wilhelm und „Alf“ Eberharter jun.
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Dienstältester Mitarbeiter der
Volksbank feiert 50-jähriges Jubiläum

Haller Kreditinstitut ehrt Heinz-Die-
ter Dieckmann und Martin Werning 
Halle, 1. April 2015. Seit 50 Jahren
zählt Heinz-Dieter Dieckmann zum
Team der Volksbank Halle. Am Mitt-
woch wurde der dienstälteste Mitar-
beiter der heimischen Genossen-
schaftsbank für seine Treue und
seine großen Verdienste geehrt.
Volksbank-Vorstand Harald Herk-
ströter bedankte sich für „großes En-
gagement und ganz viel Mensch-
lichkeit im Umgang mit Kunden, Mit-
gliedern und Kollegen.“ Als Heinz-
Dieter Dieckmann am 1. April 1965
seine Lehre bei der Spar- und Dar-
lehnskasse Ravensberg - der heuti-
gen Geschäftsstelle Borgholzhausen
- Bahnhof - beginnt, plant die Deut-
sche Bundesbank gerade die Her-
ausgabe der ersten 500-D-Mark-Note
(die mit der Burg Eltz). Und Franz
Beckenbauer fiebert seinem ersten
Länderspiel entgegen. Während der
„Kaiser“ mit den Münchner Bayern
für Furore sorgt, arbeitet Jubilar Dieck-
mann parallel an einer erfolgreichen

Volksbank-Karriere. Nach der Aus-
bildung zunächst zwei Jahre in der
Kundenberatung am Piumer Bahn-
hof, dann ab 1970 in Dissen. Hier
wird Dieckmann für die Menschen
zu einer echten Konstante, denn er
leitet 42 Jahre lang die dortige Ge-
schäftsstelle der Volksbank Halle.
„Heinz-Dieter Dieckmann hat die Ent-
wicklung unseres erfolgreichen
Standortes in Dissen maßgeblich ge-
prägt, man kann sogar sagen, er
war die Volksbank Halle in Dissen“,
so Vorstand Harald Herkströter bei
seiner Laudatio. Am 16. Oktober 2012
verabschiedete sich Dieckmann
von seinen Kunden und Kollegen in
die aktive Altersteilzeit. Seitdem ver-
folgt er die Geschicke seiner Bank
oftmals nur noch aus der Ferne.
Denn der Familienmensch aus Bad
Rothenfelde ist viel unterwegs.
Entweder mit dem Fahrrad oder auf
Reisen. Am 1. September endet die
Altersteilzeit und Heinz-Dieter Dieck-
mann geht in Pension. Ebenfalls
gehrt wurde Martin Werning aus
Borgholzhausen, der am 1. April sein
35-jähriges Dienstjubiläum feierte.
Martin Werning kam 1980 zu sei-
nem heutigen Arbeitgeber. Bis 1996
war er in verschiedenen Geschäfts-
stellen als Mitarbeiter im Kunden-
service tätig, um dann in die interne
Verwaltung der Bank zu wechseln,
wo er seit Ende 2014 zudem die
Abwicklung des Rechnungswesens
unterstützt. Herkströter: „Danke an
unsere Jubilare für 85 Jahre tolle
Zusammenarbeit und alles Gute für
die Zukunft.“ Mehr Infos im Internet
unter www.vb-halle.de

Feierstunde: Heinz-Dieter-Dieckmann und Martin Werning (mit Blumen) sind
zusammen 85 Jahre bei der Volksbank. Vorstand Harald Herkströter (links) und
Heinz-Hermann Jerrentrup vom Betriebsrat dankten ihnen für ihren Einsatz.

Magische Zahl 500 überschritten
DLRG Ortsgruppe wächst

Vor knapp einem Jahr wurde das
Lindenbad nach 18 Monaten Bau-
zeit eröffnet. Für die DLRG Orts-
gruppe Halle war die Zeit ohne Bad
vor Ort nur mit viel Engagement und
Ausdauer zu überbrücken. Umso
erfreulicher sind die aktuellen Zah-
len der Mitgliederstatistik, die Ma-
nuel Schwager während der gut be-
suchten Jahreshauptversammlung
verkünden darf: 501 Mitglieder, das
sind gut 50 mehr als 2014. Bevor die
satzungsgemäßen Neuwahlen auf
der Tagesordnung stehen, berichten
die Vorstandsmitglieder sowie die
Jugendwartin von erfolgreich durch-
geführten Veranstaltungen, Rettungs-
schwimmkursen, Wachdienst im
Lindenbad und öffentlichen Auftrit-
ten, wie z. B. dem Flammkuchen-
Verkauf beim Nikolausmarkt.  Der
Kassenbericht wird verlesen und
erläutert und der Vorstand  einstim-
mig entlastet. Die Mitgliedsbeiträge
bleiben stabil. Anschließend führte
der Bezirksvorsitzende Hans Albert
Lange als Wahlleiter routiniert durch
16 Wahlgänge. Viele der Posten
bleiben  in gleicher Hand. Vorsitz:
Manuel Schwager, stellvertretende
Vorsitzende: Anke Ruprecht, Kassen-
wartin: Ilona Kühn/Stellvertreung:
Kathrin Rasper ) Der langjährige Ge-

schäftsführer Klaus Godt, dem der
ausdrückliche Dank des Vorstandes
gebührt, stellt sich nicht zur Wie-
derwahl, seine Nachfolge tritt Jens
Ruprecht an.  Neu in ihren Ämtern
sind Dustin Schäper als technischer
Leiter Ausbildung, sowie der Ma-
terialwart Fabian Kaiser und dessen
Stellvertreter Lukas Wahnschaffe.
Anke Ruprecht, die die Öffentlich-
keitsarbeit innehat, bekommt Unter-
stützung durch Vivian Iselt als Stell-
vertretung. Die weiteren technischen
Leiter sind Uwe Kühn für die Wett-
kämpfe sowie Michael Wintjen für
den Bereich KatS, Wasserrettung und
Erste Hilfe. Zum Abschluss des lan-
gen abends wurden zahlreiche Mit-
glieder von Hans Albert Lange mit-
tels Urkunde für lange Mitglied-
schaft geehrt, darunter viele Damen
der Wassergymnasikgruppe für 25
Jahre. " Daran sieht man,wie fit das
Element Wasser hält", so die Re-
ferentin für Öffentlichkeitsarbeit,
Anke Ruprecht, bei der Geschenk-
übergabe. Auch 10 Jahre Mitglied-
schaft sind ein Geschenk und eine
Urkunde wert. Manuel Schwager
bedankt sich für das Vertrauen und
sichert zu, die Vereinsarbeit auch in
Zukunft mit gleichbleibendem En-
gagement durchzuführen.

Foto: Haller Kreisblatt
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Resch, die in Halle die Hundeschule
Findehunde.de leitet. Nun liegt es
an Ida Kisker (8 Jahre) und Celina
Lechner (11) vom JRK, die Erstver-
sorgung des Patienten vorzuneh-
men. Fachmännisch legen die Bei-
den einen Kopfverband an, damit
die Wunde nicht weiter blutet und
verständigen den Notarzt. Christian
Becker, seit knapp zwei Jahren als
Rettungssanitäter beim DRK KV
Osnabrück-Stadt tätig, und Christin
Lehnert, Ersthelferin, fahren mit
dem Rettungswagen vor. Nachdem
der 11-jährige Luis Kröner vom JRK
den Patienten weiterversorgt hat,
kann er ‚in die Klinik‘ gefahren wer-
den. Nächster Fall. Der ‚Verletzte‘
Oliver King liegt im Eingangsbereich
des Gerry Weber Stadion-Geländes
- kein Problem für Hermann, ihn auf-
zuspüren. Die ‚Amputation‘ des Fin-
gers wird notfallgerecht versorgt.
„Diese Übungen werden mehrmals
jährlich durchgeführt und sind für
die Kinder enorm wichtig. Sie
bekommen so ein Gespür für den
Notfall“, erklärt Sandra Hoffmann,
Leiterin des JRK Ravensberg und
Organisatorin dieses Tages, an dem
sieben weitere ‚Notfälle‘ folgen wer-
den. Zur Unterstützung war Kathrin
Troschke vom JRK OV Rheda-
Wiedenbrück mit ihrem Notfalldar-
stellungsteam „Wunden schminken“
dabei. Die Mitglieder des JRK tref-
fen sich jeden 2. Donnerstag in der
Zeit von 17.00-18.30 Uhr. Wer Inter-
esse hat, kann unter T. 05201 8154285
Näheres erfahren.               -dag-

Eine Bank und knallgrüne T-Shirts

Wenn die Kinder des Haller Wald-
kindergartens demnächst auf einem
Ausflug unterwegs sind, kann man
sie nicht mehr übersehen. In ihren
knallgrünen neuen T-Shirts geben
die 21 Mädchen und Jungen zwi-
schen 3 und 6 Jahren ein tolles Bild
ab. Kirsten Bielefeld von der Volks-

bank Halle (Bildmitte) überreichte
die neuen T-Shirts. Insgesamt hat
die Volksbank Halle den Waldkin-
dergarten mit einer Spende über 250
Euro unterstützt. Davon wurde auch
noch eine neue Sitzbank angeschafft.
Der Frühling kann also kommen!

Lebensretter auf vier Pfoten

Sie heißen Sky, Aragon oder Her-
mann: die insgesamt 8 Hunde der
Mantrailer-Teams (= Hund sucht
und findet eine Person), die mit Trai-
nerin Simone Resch an diesem Sonn-
tag, 12. April, auf dem Gerry Weber
Stadion-Gelände zusammen mit
dem Jugend Rot Kreuz (JRK) Ra-
vensberg neun Szenarien eines rea-
listischen Einsatzgeschehens nach-
stellen. Sky hat schnell die Witte-
rung aufgenommen und den am

Kopf blutenden ‚Verletzten‘ Michael
Blomeier auf der Tribüne des Court
One gefunden. Dafür benötigte er
lediglich eine Mullbinde mit dem
Geruch der zu suchenden Person.
„Hunde arbeiten mit der Nase - nicht
nur körperlich, auch geistig. Sie
könnten blind sein, es würde trotz-
dem funktionieren“, weiß Simone

Luis Kröner vom JRK überprüft die Wunde von ‚Patient‘ Michael Blomeier.

Simone Resch und Aragon warten auf
ihren Einsatz.
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„Wenn ein Fremdling bei
euch wohnt….“

Durch die aktuelle Flüchtlingsproble-
matik stellten sich die acht Gemein-
den im Kirchenkreis Halle der Frage,
ob sie bei drohender Abschiebung
Kirchenasyl gewähren könnten. Nach
intensiven Beratungen in den Gre-
mien der Gemeinden entschlossen
sich Halle, Borgholzhausen und
Harsewinkel, im Falle drohender
Abschiebung Kirchenasyl zu gewäh-
ren. Pfarrer Jörg Eulenstein aus
Harsewinkel stellte aber fest, dass
es in seiner Gemeinde bereits seit
20 Jahren einen positiven Grund-
satzbeschluss gäbe, der aber aktu-
ell erneuert wurde. Räumlichkeiten
werden derzeit instand gesetzt und
ein Betreuungsstab wird gebildet. In
Borgholzhausen trat schon ein Fall
von akuter Abschiebungsproble-
matik auf, dieser konnte aber durch
das Ausschöpfen anderer rechtli-
cher Mittel zunächst abgewendet
werden, sagte die Pfarrerin Silvia
Schultz. Diese Gemeinde wäre aber
ebenfalls in der Lage, Kirchenasyl
zu gewähren. In Halle ist Kirchen-
asyl ebenfalls grundsätzlich mög-
lich, das Presbyterium hat den Be-
schluss einstimmig gefasst - die
gesamte Kirchengemeinde steht
hinter dieser Entscheidung. Zustän-
dig sind hier Pfarrer Burkhard Stein-
nebel und Gemeindepädagoge Se-
bastian Plath, die sich gemeinsam

mit einem Team um etwaige Kirchen-
asylanten kümmern würden. Super-
intendent Walter Hempelmann be-
tonte, dass der Kirchenkreis sich
mit dem Kirchenasyl nicht außer-
halb des Rechts stelle. Es ist kein
rechtsfreier Raum, sondern im Sinne
des internationalen Menschenrechts
und des Grundgesetzes eine letzte
Möglichkeit, Abschiebung zu verhin-
dern.  Die Gemeinden treten für Men-
schen ein, denen durch die Ab-
schiebung Gefahren für Leib, Leben
oder Freiheit drohen oder für die mit
einer Abschiebung nicht hinnehm-
bare humanitäre Härten verbunden
sind. Die Gemeinden engagieren
sich in hohem Maße und in enger
Abstimmung mit den Kommunen  in
diesem wichtigen Aufgabenbereich
- dieser ist aber auch sehr kostenin-
tensiv, da die Kirche voll umfänglich
für die Betroffenen sorgen muss.
Der Kirchenkreis wird hier von der
Evangelischen Kirche von Westfalen
unterstützt und hat einen eigenen
Rechtsmittel-Fonds gegründet, der
mit Spenden unterstützt werden
kann. Spenden können auf das
Konto 1206 bei der Kreissparkasse
Halle eingezahlt werden. Nähere
Auskünfte gibt der Kirchenkreis
Halle unter der Telefonnummer
05201-1840.                       -sge-  

Sie informierten in einem Pressegespräch über die Möglichkeiten das Kirchen-
asyls: Superintendent  Walter Hempelmann (v.l.), Pfarrer Burkhard Steinebel, Bea-
trix Eulenstein (Pfarrerin mit sozial-diakonischen Aufgaben im Kirchenkreis),
Pfarrerin Silvia Schultz und Pfarrer Jörg Eulenstein.  

Schwuppdiwupp -
Josefine und das Blödsinnpulver

Mama will mehr als immer nur ko-
chen, backen und Windeln wechseln
- sie will wieder arbeiten gehen. Ein
Kindermädchen muss her! Doch
Paul, Emma und Mia bekommen
keine der normalen Gouvernanten,
die alle schon 100 Jahre alt sind. Ihr
neues Kindermädchen heißt Jose-
fine und ist etwas jünger. Ein biss-
chen ist sie wie Mary Poppins - nur
lustiger. Und das, obwohl sie gar
nicht fliegen kann. Josefine küm-
mert sich nicht nur darum, dass
Mama pünktlich aus dem Haus
kommt und ihre Aktentasche nicht
vergisst. Zusammen mit den Kin-
dern macht sie auch jede Menge
Blödsinn: so wie aufräumen, ko-
chen und Bücher auf dem Kopf le-
sen. Mit Josefine macht sogar der

Frühjahrsputz Spaß, denn sie hat
das Blödsinnpulver erfunden! Ge-
meinsam mit ihrem liebenswerten
Kindermädchen erleben Mia und
ihre Geschwister viele zauberhafte
Abenteuer. Mit charmantem Witz
entführt Silke Förster Kinder zwi-
schen drei und sechs Jahren auf
eine aufregende Reise in den bun-
ten Alltag von Josefine. Auch die
farbenfrohen Illustrationen aus der
Feder von Pinar Bektöre machen
“Schwuppdiwupp - Josefine und das
Blödsinnpulver” zu einem bezau-
bernden (Vor-)Leseerlebnis. Silke
Förster lebt in Ostwestfalen und
veröffentlicht seit vielen Jahren
erfolgreich Aphorismen. Bei der
Aufführung unzähliger Krimidinner
verbindet die gelernte Vermessungs-
technikerin außerdem ihre Leiden-
schaft für das Kochen mit dem
Faible für das Schreiben. Neben
“Schwuppdiwupp - Josefine und das
Blödsinnpulver” ist von ihr bereits
das Kinderbuch “Odello und der ent-
führte Weihnachtsmann” (ISBN
978-3-7322-4947-3) erschienen.
“Schwuppdiwupp - Josefine und das
Blödsinnpulver” ist bei Books on De-
mand als Taschenbuch erschienen
und für 9,98 € im Buchhandel erhält-
lich (ISBN 978-3-7347-7878-0).
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er noch ein paar lustige Witze, über
die alle lachen konnten. Die näch-
sten Erzählnachmittage sind am 7.
und am 21. Mai jeweils von 15 bis
17 Uhr mit Johanna Kormeier und
Leckereinen aus ihrer Küche.-jodo-

(Text: Joshua Luca Dworaczek)

Stuckemeier auf dem Ronchinplatz
steht, wusste Dieter Baars eine
lustige Geschichte zu erzählen. Die
offizielle Enthüllung des Denkmals
Mitte der 90er Jahre würzten ein
paar pfiffige Haller Geschäftsleute
mit frischen Pferdeäpfeln. Zum Ab-
schluss des Nachmittags erzählte

Fröhlich-bunter Nachmittag im DRK

Zum bunten Nachmittag im April
konnte DRK-Leiterin Silvia Baars
viele fröhliche, vor allem weibliche,
ältere Gäste im Henry-Dunant-Haus
an der Bismarkstraße in Halle be-
grüßen. Nach einem gemütlichen und
anregenden Kaffeetrinken mit Man-
darinenkuchen führten das Theater-
Duo Werner Traufetter und Dieter
Baars mit Unterstützung von Silvia
Baars einen Sketch vor. „Heute darf
ich mitspielen,“ schmunzelte Silvia
Baars. „Ich war wahrscheinlich brav.“
Was passiert, wenn der Taschen-
rechner ausfällt? Um auszurechnen,
wieviel 28:7 sind, musste Mutter
Elke 28 Torten kaufen und zu Mut-
ter, Vater und Sohn weitere vier
hungrige Gäste einladen. Es wurde
viel gelacht, weil alle aneinander
vorbeiredeten und die eigentliche
Matheaufgabe aus den Augen ver-
loren. Als Überraschungsgast trat
Sigrun Lohmeyer ins Scheinwerfer-
licht, die von Silvia Baars über die
Entstehung und die Entwicklung
des HallerWillem interviewt wurde.
Das erste Heft erschien im Mai
1981 und wurde von dem Gründer

Detlef Kelle herausgegeben. Radio
Tönsing und Schuhhaus Reichelt -
damals Schuhhaus Gosebrink -
waren eine der ersten Anzeigen-
kunden. Über den Namensgeber
Wilhelm Stuckemeier alias Haller
Willem, wusste Dieter Baars einige
Geschichten zu erzählen. „Er fuhr
mit seinem Pritschenwagen und
zwei Pferden von Halle nach Biele-
feld. Und das Erstaunliche: er war
immer pünktlich.“  Nach ungefähr
zwei Jahren verkaufte Detlef Kelle
die Zeitung HallerWillem an Thomas
Becker, Inhaber der Druckerei Vog-
ler Druck, erfuhren die Gäste des
DRK-Cafés. Und auch, dass der
HallerWillem nächstes Jahr 35
Jahre alt wird und zehn Mal im Jahr
erscheint. Gast Willy Freese zeigte
sich begeistert: „Die Titel sind bril-
lant.“ Und auch Texte und die Fotos
gefallen ihm. Der HallerWillem ist für
Erwachsene so wie Youtube für die
Jugendlichen, finde ich. Sowohl
zum einstigen HallerWillem-Verle-
ger Thomas Becker als auch zum
HallerWillem-Denkmal, das in Ge-
denken an den Fuhrmann Willem

Dieter Baars, Werner Traufetter und Silvia Baars führten einen witzigen Sketch
auf, in dem die Matheaufgabe 28:7 gelöst werden musste.

Foto und Bildunterzeile: Finn Niklas Redecker

Dialog zwischen Silvia Baars und Sigrun Lohmeyer über die Geschichte und den
Werdegang des Stadtmagazins HallerWillem mit der allerersten und der aktuellen
Ausgabe.                                                      Foto und Bildunterzeile: Teo Ole Lohmeyer
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Schulband „The Beggar’s Opera“
noch einmal. Die fast durchweg äl-
teren Besucher ignorierten dieses lei-
der und verließen unnötig geräusch-
voll die Aula - noch während die
jungen Leute musizierten.    -sge- 

Frau, die ihm bei der Organisation
geholfen hatte, mit einem bunten
Blumenstrauß. Nach „Halle, mein
Städtchen“, ebenfalls gemeinsam
gesungen, spielte die wirklich gute

sam das Lied „Siyahamba“ darbo-
ten. In die 20er-Jahre des vorigen
Jahrhunderts entführte der MGV Hörs-
te (Leitung: Christian Schumacher)
mit dem „Kleinen grünen Kaktus“
und „Veronika, der Lenz ist da“. Mo-
dern, witzig und stimmlich absolut
auf der Höhe präsentierte sich
„mezzoforte“ mit Chorleiterin Olga
Teske. „Ich wollt‘ ich wär ein Huhn“
wurde witzig dargestellt, das ukrai-
nische Volkslied „Oj, uchaju“ origi-
nalgetreu mit einem bunten Kopf-
putz. Dann versammelten sich noch
einmal alle Chöre auf der Bühne
und sangen gemeinsam „Klänge der
Freude“. Nachdem dies verklungen
war, bedankte sich Organisator
Dieter Baars bei allen Chorleitern,
der Stadt Halle (vertreten durch die
Bürgermeisterin) und bei seiner

Haller Chöre - Das 40. Konzert in 39 Jahren 

Kleines Jubiläum bei den „Haller
Chören“ - im April fand das 40. Kon-
zert in 39 Jahren statt. Das Konzert
dazu konnte sich hören lassen, die
Musikauswahl reichte von moder-
nen Songs über Operette, Volkslie-
der und 20er-Jahre-Titeln bis zu
afrikanischen Rhythmen. Mit der „Ode
an die Freude“, gemeinsam gesun-
gen von allen Chören unter der
Leitung von Ulrich Herse, begann
das Konzert. Frische Klänge dann
von der Schulband des KGH, „The
Beggar’s Opera“ unter der Leitung
von Bartos Grochowski. Nach ei-
nem fröhlichen Popsong spielte und
sang Bandmitglied Jannis Foster
„Over the rainbow“ - wunderschön!
Das Chorkonzert begann mit einem
großen Potpourri aus der Operette

„Maske in Blau“, dargeboten vom
MGV Ravensberg und dem MC
Brockhagen unter der Leitung von
Christian Schumacher. Drei Volks-
lieder sang der Gemischte Chor Köl-
kebeck bevor das „Ensemble Buc-
cinate“, eine sehr musikalische Groß-
familie, auf ihren Blasinstrumenten
zwei Lieder spielte. Nach der Pause
demonstrierten sie eindrucksvoll,
dass auch sechs Personen ein „Oh
happy day“ auf einem Klavier spie-
len können. Nach zwei weiteren
Liedern auf ihren Blasinstrumenten
wurden sie mit einem sehr anhalten-
den Beifall verabschiedet. Die Sän-
gergemeinschaft Künsebeck unter
der Leitung von Ralf Magnus über-
raschte dann mit zwei afrikanischen
Trommlern, mit denen sie gemein-

Großes Schlussbild mit allen Chören: Nachdem sie zu Beginn gemeinsam „Ode
an die Freude“ gesungen hatten, erklangen am Ende „Klänge der Freude“ und
„Halle, mein Städtchen“. Dirigiert wurde dieser große Chor von Ulrich Herse. 

„Ich wollt‘ ich wär ein Huhn“ - der Chor „mezzoforte“ mit ihrer Chorleiterin Olga
Teske stellte es auch auf eine humorvolle Weise bildlich dar.

„Ensemble Buccinate“: Arthur Harder
mit seinen Kindern Monika, Beate,
Nathan, Emil und Julian demonstrier-
ten eindrucksvoll, das eine ganze
Familie an einem Klavier spielen kann. 
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Dietlinde Klemm - Ausstellung im
Begegnungszentrum Bethel

Eine Retrospektive mit Illustrationen,
Drucken, Zeichnungen und Aquarel-
len der Künstlerin Dietlinde Klemm
wurde im April in den Räumen des
Bethel - Begegnungszentrums eröff-
net. Die Grafikdesignerin wurde
1951 geboren und lebte viele Jahre
in Halle. „Meine Kreativität habe ich
von meiner Mutter geerbt - sie konn-
te wunderbar zeichnen und nähen“,
sagte die Künstlerin. In Halle stellte
sie ihre Zeichnungen und Illustratio-
nen bereits einige Male u.a. in der
Bücherstube Elsner aus. Seit 2014
wohnt sie in Bielefeld und nutzt für
ihr kreatives Schaffen die inklusive
Ateliergemeinschaft des Kunsthau-
ses Lydda. Hier kann sie mit neuen
Techniken, Motiven und Impulsen
frei arbeiten. Ihre Inspiration findet
Dietlinde Klemm im Alltäglichen, in
fremden Kulturen, im Skurrilen oder
in der Literatur. Die aktuelle Ausstel-
lung wurde von Jürgen Heinrich vom
Kunsthaus Lydda eröffnet und die
Sammlung aus Landschaftsmalerei,
Modezeichnungen und Portraits der
frühen Jahre, sowie aktuellen Aqu-
arellen von ihm erklärt. Die lebhafte
und agile Künstlerin hielt es aber
nicht lange auf ihrem Platz und so

übernahm sie größtenteils selber
die Erklärungen zur Entstehung ein-
zelner Werke und berichtete amü-
sant von ihrem künstlerischen Wer-
degang. Sie besuchte in den sech-
ziger Jahren die Werkkunstschule in
Bielefeld und studierte dort Grafik-
design. Ihr beruflicher Weg war sehr
abwechslungsreich und so arbeite-
te sie als Malerin für Orientierungs-
schilder oder sie malte Organe und
Krankheiten für Weiterbildungsfilme
im Institut für „Film in Wissenschaft
und Technik“. Auch als Kunstlehre-
rin an einer Grundschule war sie
tätig, außerdem arbeitete sie dane-
ben freiberuflich als Illustratorin und
Portraitzeichnerin. An vielen ihrer
Bil-der malte sie über Jahre - so
entstand ein Selbstbildnis während
der 70er-Jahre in Berlin, vollendet
hat sie dieses Bild jedoch erst 1994.
Urlaubserinnerungen aus Grieche-
nland hat sie genauso aus dem Ge-
dächtnis in eine filigrane Zeichnung
verwandelt wie einen Kuraufenthalt
im Münsterland. Die Ausstellung kann
noch  bis zum 30. Dezember 2015
in den Räumen des Bethel-Begeg-
nungszentrums am Klingenhagen 10a
in Halle besucht werden.    -sge-

Eigentlich wollte Jürgen Heinrich vom Kunsthaus Lydda eine Laudatio auf Diet-
linde Klemm, ihr Werk und ihren Werdegang halten - in ihrer lebhaften Art übernahm
sie dann aber lieber selber die Beschreibung der Bilder und ihrer Entstehung.

Eine kleine Reise nach Argentinien
- Erzähl-Café im April

Rote Erde und eine üppige, grüne
und subtropische Vegetation - so
sollte es in der Provinz Misiones in
Argentinien und den Grenzgebieten
der angrenzenden Länder Uruguay
und Paraguay aussehen. Dass es
teilweise ganz anders ist, darüber
berichtete Pfarrerin Kirsten Potz im
Erzähl-Café der Diakonie im April.
Sie ist Regionalpfarrerin bei „Möwe“
- das steht für Mission, Ökumene
und kirchliche Weltverantwortung.
In dieser Funktion hat sie mit ande-
ren Pfarrern aus unserer Region die
Partnerkirche am Rio de la Plata in
der Zeit vom 14. bis 26. März die-
sen Jahres besucht. Dort gab es ei-
nen Austausch mit Pfarrern aus der
Partnerregion, hauptsächlich zu Um-
weltproblemen. Doch zunächst wur-
de im Erzähl-Café wie gewohnt Kaf-
fee getrunken und leckerer Kuchen
gegessen, diesmal gab es frischen,
saftigen Apfelkuchen. Die Gäste
des Nachmittags genießen diesen
Programmpunkt immer sehr, kön-
nen sie hier doch schon einmal mit-
einander ins Gespräch kommen.
Danach erzählte Kirsten Potz von
ihrer Reise. Und davon, was sie zum
Kaffee getrunken hatte, nämlich
Mate. Dabei handelt es sich um ein
fast kugelrundes Gefäß, einen aus-
gehöhlten, kleinen Kürbis, der mit

klein geschnittenen Blättern des
Mate-Strauches gefüllt war. Dieser
wurde mit kleinen Mengen heißen
Wassers aufgefüllt und durch eine
Art silbernen Strohhalm getrunken.
Sehr belebend und wohlschmeckend
sei dieser Trank, der in Argentinien
sehr beliebt sei, sagte sie. In einem
interessanten Bildervortrag berich-
tete sie dann noch weiter über die
Rodungen von weiten Waldflächen
für den Anbau von Soja, Giftpro-
blematiken beim Anbau von Tabak,
Stauseen-Bau und Umweltver-
schmutzungen durch Papierfabriken.
Viele Dinge, die sehr schädlich für
die Umwelt und die Menschen in
Misiones sind. Die Gäste nahmen
rege Anteil und stellten interessierte
Zwischenfragen, die Kirsten Potz
freundlich und umfassend beant-
worten konnte. Das nächste Erzähl-
Café in der Diakonie findet am 21.
Mai von 15-17 Uhr statt. Dort gibt
es dann spannende Berichte von
Arnold Weßling, Vorsitzendem des
Landwirtschaftlichen Bezirksver-
bandes OWL, über Problematik und
Entwicklung in der heimischen
Landwirtschaft. Um Anmeldung wird
unter der Telefonnummer 05201-
9829 gebeten, die Kosten betragen
einschließlich Kaffee und Kuchen
5,- € pro Person.                 -sge-

Susanne Claes, Leiterin der Diakoniestation, Kirsten Potz, Pfarrerin, und Karin
Elsing vom MehrGenerationenHaus gestalteten für die Gäste einen interessanten
Nachmittag.
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Antje Enkemann-Schneider vom
Aussteller-Ausschuss die Gäste der
ersten Stunde Gewerbeschau Gart-
nisch 2015 begrüßte. Den strahlend
blauen Himmel bewölkte allein eine
Tatsache am Rande: die Gewerbe-
schau Gartnisch findet zum größten

Teil auf Künsebecker Boden statt,
wie ein aufmerksamer Künsebecker
Bürger dreizehn Jahre nach der Pre-
miere aufdeckte. Unverzeihlich, aber:
„Der Name bleibt,“ versicherte Antje

Enkemann-Schneider augenzwin-
kernd. Er sei schließlich dem Gewer-
begebiet im Osten von Halle ge-
schuldet. Auch die Narzissen waren
diesmal wenig kooperativ. „Sie ha-
ben ihren Auftrag nicht verstanden,“
schmunzelte die Sprecherin des
Aussteller-Ausschusses.  So wiesen

nur die bunten Tulpen den Weg ei-
ner eindrucksvollen Entdeckungs-
tour von Aussteller zu Aussteller, die
sich im Karree Gartnischer Weg,
Kleine Heide und Große Heide mit
ihren Produkten und mit viel Enga-
gement präsentierten. Mit mehr als
60 Teilnehmern ist die Frühjahrsmes-
se eine der größten Ausstellungen
des Nordkreises, die die Themen
Auto, Haus und Garten sowie Ge-
sundheit und Wellness in vielfältiger
Weise aufgreift. In den Räumlich-
keiten des Wertkreises an der Klei-

nen Heide, der gleichzeitig sein
15jähriges Bestehen feierte, luden
einige Anbieter wieder zu den Haller
Wellness- und Gesundheitstagen ein.

Viele Aussteller nutzten die Gewer-
beschau außerdem, um sich als
attraktiver Arbeitgeber vorzustellen.
Das Label „Jobs vor Ort“ signalisier-
te den Besuchern die Bereitschaft,
einzustellen und/oder auszubilden.

Entdecke die Möglichkeiten unserer Region …

Es gibt wohl kaum eine andere Ge-
legenheit, die Vielfältigkeit unseres
regionalen Gewerbes kennenzuler-
nen, als bei einem Besuch der Ge-
werbeschau Gartnisch, die in die-
sem Jahr bereits zum 14. Mal unter
dem Motto „Lust auf Frühling“ statt-

fand. Startschuss für die diesjährige
Auflage gaben Kinder der Haller Lin-
denschule mit einer fröhlichen, mu-
sikalischen Trommeleinlage, bevor

Anne Rodenbrock-Wesselmann und Antje Enkemann-Schneider blicken zuver-
sichtlich auf zwei tolle Tage.

Percussion auf Mülleimern: Fröhliche Begrüßung von Kindern der Lindenschule

Kleine Zeitreise bei Flexicon: Bodo Kison erklärt die Farbpalette vor dem digita-
len Zeitalter.

SolarMobil der Marke Eigenbau: Fynn
und Clemens treten zum SolarMobil-
Cup an

Wettrennen gefällig? Auf der Elektro-
Kartbahn wars möglich.

Ein Geschenk von der Firma Giljohann-
Wolf für die Stadt Halle: das Stadtlogo
auf Glas gedruckt.
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So öffnete die Firma Flexicon erst-
mals ihre Pforten im Rahmen der Ge-
werbeschau Gartnisch und präsen-
tierte sich als weltweit agierendes
Unternehmen der Druckvorstufe mit
interessanten Arbeitsplätzen. Auch
das Berufskolleg - leider etwas ab-
seits im Nebengebäude der TWO -
zeigte sich mit seinem Angebots-

spektrum und mit Mitmachprojekten.
Auf ihre Kosten kamen vor allem
kleine und große Fahrzeugfans - bei
dem ersten Solar-Mobil-Cup mit
pfiffigen, fahrtüchtigen Eigenbauten,
bei Probefahrten in röhrenden Street-
cars, auf der Elektro-Kartbahn, auf
zahlreichen, teilweise recht schnitti-
ge E-Bikes ... und natürlich in der

Thema Gesundheit auch am Stand des
Berufskolleg: Michelle Nordmann misst
Blutdruck bei Karin Otte.

Dusche gefällig? Die Bäder-Oase zeig-
te schicke Bäder.

Pause gefällig? Leider war Probechillen
nicht erlaubt.

Blickfang auf der Autowiese: der neue
Ford-Mustang.

Flotte Flitzer im Wettstreit.

bunten Bimmelbahn, mit der man
die langen Wegstrecken überbrük-
ken konnte. Die zahlreichen aktuel-

len Auto-Modelle konnte man aller-
dings nur Probesitzen. Viele kulina-
rischen Stände luden neben dem

Genuss von Bratwurst und Pommes,
Kaffee und Kuchen oder Crêpes
gleichzeitig zu einer Verschnauf-

pause ein - auch unter freiem Him-
mel in herrlichstem Sonnenschein.
Eine wirklich gelungene Veranstal-

tung - für Veranstalter, Aussteller
und Besucher.                     -sig-

Mons vocat - der Berg ruft...!
Wir laden Sie und Ihren Oldtimer zur
10. Pfingstausfahrt nach Bad Ro-
thenfelde ein. Auftakt ist jeweils am
Samstag, den 23.05.2015 sowie am
Sonntag, den 24.05.2015 gegen 9
Uhr im Konzertgarten von Bad Ro-
thenfelde. Nach einem ausgiebigen
Frühstück starten wir gegen 10:30
Uhr zu unserer Ausfahrt, diese wird
wieder, wie immer, die schön-
sten Strecken der Region
beinhalten. Gegen 13:30
Uhr werden wir eine
kleine Mittagspause
bei einem leckeren
Buffet  einlegen. Es
handelt sich um
eine Bildersuchfahrt!
Wie jedes Jahr sol-
len wieder die reine
Freude an artgerech-
ter Bewegung unserer
alten Schätze und der Ge-
nuss mit allen Sinnen im Vorder-
grund stehen. Es handelt sich bei
der Mons vocat - Oldtimerausfahrt
um reines Oldtimerwandern, Teil-
nehmer, die gerne eine Landkarte
und Stoppuhr in der Hand halten
kommen bei uns nicht auf ihre Kos-
ten! Wir möchten keinen Wettbe-
werb austragen, unsere Prioritäten
setzen wir auf den Fahrspaß und
die Kommunikation zwischen den
Teilnehmern. Der Abschluss wird,
wie in den Vorjahren im Konzert-
garten stattfinden, nach dem Ein-

treffen bleibt Zeit sich auszutau-
schen und die anderen Fahrzeuge
anzuschauen, gegen 17 Uhr wird eine
Siegerehrung stattfinden, bei der es
verschiedene hochwertige Sach-
preise (keine Pokale) zu gewinnen
gibt. Das Startgeld beträgt 55,- €
pro Fahrzeug incl. Fahrer, und bein-
haltet Frühstück und Mittagsbüffet

inklusive verschiedener alko-
holfreier Getränke, Teil-

nehmerplakette, etc.
Je Beifahrer sind 45,-
€ zu entrichten, Kin-
der bis 6 sind frei,
Kinder von 7-12
Jahre entrichten 10,-
€, bei Nennung bis
zum 14.05.2015. Da-

nach sind für Fahrer
60,- € und für Beifah-

rer 50,- € zu entrichten.
Wie vor ist die Menge der

Teilnehmer auf max. 30 Fahrzeuge
pro Veranstaltungstag beschränkt.
Bis zum 15.05.2015 muss das Start-
geld eingegangen sein! Bei weiteren
Fragen: Arno Heckewerth, Neue
Dorfstr. 24, Halle, Mob:  0151/11 33
27 33, Mail: oldie@mons-vocat.de  /
Home: www.mons-vocat.de. Inter-
essenten, die nicht mit uns mitfah-
ren möchten sind herzlich eingela-
den zum Oldtimertreffen am Brun-
nenplatz während der gesamten
Veranstaltung!

Montag:
14:00 - 17:30 Teenietreff (10-15 Jahre)
Jeden letzten Montag im Monat:
18:00 - 21:00 Musik Cafe (ab 12 Jahre)

Dienstag:
15:00 - 20:00 Offener Treff (ab 12 Jahre)

Mittwoch:
15:00 - 20:00 Jungentreff (ab 10 Jahre)

Donnerstag:
15:00 - 20:00 Offener Treff (ab 12 Jahre)

Freitag:
15:00 - 17:00 Mädchentreff (ab 10 Jahre)
17:00 - 20:00 Mädchentreff (ab 12 Jahre)

Sonntag:
Jeden ersten Sonntag im Monat
11:00 - 14:00 Brunch im JuZ 
Alle anderen Sonntage
15:00 - 18:00 Offener Treff (ab 12 Jahren)

JuZ (Jugendzentrum Halle (Westf.))
Kiskerstraße 2, 33790 Halle (Westf.)
Fon: 05201.16548

Montag:
15:00 - 17:30 Kindertreff (8-12 Jahre)

Mittwoch:
15:00 - 18:00 Offenes Atelier (ab 10 Jahre)

Donnerstag:
16:00 - 17:30 Tanztreff (ab 10 Jahre)

JuZ 57  Lange Straße 57, Halle (Westf.)
Fon: 05201-971561

Offener Teenietreff
Der "Teenietreff" ist gedacht für Leute zwi-
schen 10 und 15 Jahren. Der "Teenietreff"
findet montags von 14 - 17.30 Uhr im Ju-
gendzentrum statt. Es gibt Kicker, Billard,
Tischtennis, Musik, Zeitschriften sowie
Karten- und Gesellschaftsspiele. Die
Angebote sind kostenlos. Hier könnt ihr
einfach mal entspannen und mit euren
Freunden chillen. Unsere Theke hat wäh-
rend des ganzen Treffs geöffnet. Essen
und Trinken gibt es zu fairen Preisen! 
Kommt einfach vorbei!
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